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Chicago, 


Montag, 


den 15. Februar 15.—KB. Uhr Ausgabe 


val 


Die „2Ibend 


veröffentlicht Heute, 


Kleine Anzeigen. 


Schlag auf Schlag gegen die 


Borwärts auch im dh im Weiten!‘ 


Deulfhe erobern feindliche 
Ypern. 


Erfolgreich im Elſaß. 


iefert don ver „Niloziirten Preiie”.) 
BDelin, 15. fchr. (Direkte Aunfenmeldung über Zasville, X. 
dentiche Kriegsamt gab heute Nadjmittan Folgendes befannt: 


3.) 


„Züdlid; von Mpern, nahe St. Glon, eroberten wir etwa 900 Meter | 


jeindliche Stellungen. Gegenangriffe waren erfulalos. 

Ebenjo erfolglos war der Anariff des Feindes im Diſtrikt ſüdweſtlich 
von Yadajjee, Mehrere Dusend Gefangene fielen dort in uniere Hände. 

Ein vorgeihobenes 
Deutſchen am 2. 


Schanzwerk nahe Sudelkopf welches die 


Febr. verloren hatten, wurde 
Deutſchen vertrieben den Feind aus Senzern, im 

Auch Rempach wurde vom Feinde geräumt.“ 

Berhin, 15. Febr. (Funkendepeſche nach 
quartier hat geſtern verkündet: 

„Nördlich von Pont-a-Mouſſon ſtürmten wir die Ortſchaft Rorroy und 
ſüdweſtlich dieſer Ortſchaft Hügel Nr. 365. Zwei Offiziere und 151 Manun 
wurden gefangen genommen. 

Vogeſen entriſſen wir dem Feind Wilſen und Oberſengern, wo 
wir 135 Gefangene machten. 

„Auf dem üſtlbichen Kriegsſchauplaß nehmen jenſeits der oſtpreußi⸗ 
ſchen Grenze unſere Operationen den erwarteten Verlauf. 

„Ju Polen hatten unſere Truppen auf dem rechten Weichſelnfer in der 
Richtung auf Raciaz Fortſchritte zu verzeichnen. 

„Auf dem Linken Ifer der Meichiel iit feine Menderung in der Yage ein- 
getreten.“ 


Elſaßh, 
zurückerobert. 


Die Lauchtal (Elſaß). 


London.) Das Große Hanpt⸗ 


„Ju den 


Amerika und England. 
Beruſtorff, der deutſche Botſchafter, 


Deutſchland, 
1 


überreichte hente dem amcrikaniſchen 


Waſhington, D. Febr. Graf? 


Staatsdepartement eine Note von jeiner 


Negierung, welche verfündet, dan Dentichland bereit jei, von feiner angefün- 


digten Abſicht bezüglich Angriffs auf britiſche Kauffahrteiſchiffe zurückzutre- 


ten, wenn Großbritannien ſeine Bemühnugen aufgebe, zu verhindern, daß 


Nahrungsſtoffe für die Zivilbevölkerung nach Deutſchland gelaugen. 
Berlin, 15. (Ueber %o 11:20 Uhr 
Berliner Zeitungen fort und fort den neueiten 
Schriftwechſel 
land be 


Nachmittags.) Die 
diplomatiſchen 


ndon, 


ohr 
TC Vi. 


beiprechen 


etreffs Schu für amerikaniſches Schiffsweſen an der Küſte der bri 


Bes 


tiſchen Inſeln. 


Allger für zu m 


an Großbrita y 


nnten 
berufen jich 


daß Großbritan 


nein erklären ſie die Note 
+ De I fı m. 
tigen an Deutſchland; 


Behauptung zu unteritüben, 


auf 
rien für 


zu derje indeh te 


um a nie Rage 
tadeln if 

Sp u Er. — 

„Die die Le— 
durch 
iſt es 
will. 
oder die Form, in der ſie 
hat ſich nicht ge— 
Staaten haben zwei 

den Mißhbrauch 


weite iſt 


e Note lieſt mit Recht der britiſchen Regierung 
viten wegen de⸗ ichen Mißbrauches der amerikaniſchen 
welchen die as neutralen Schiffämwelens bedroht wird. Daber 
umfo ſchwerer zu ve was die amerikaniſche Regierung von uns 
tſche Volk w e an uns geſtellte Frage 
nicht ie fon Unfere 

dem 4. Februar geändert. 

ihres Schiffsweſens. Der 

zur Einhalt zu 


* Landes amı aeböri aeı n 


St 
verächt! Flagge, 
ſtehen, 
ird di 
nen. 


im 


Stelfluna 
Die Ber. 
it, 


und der 


erite 
miſchen Flagge 
ati Mer iſche und 
der Kriegszone fernzuha! 
den ſie nicht nur Harm vermeiden, 
herbeiführen.“ 

Der 


bringen, 
Schiffe ſowie aus 


Krieasfontrehande 
Wenn die Ber. Staaten Eolched tun, jo wer 
fondern aud ein rafches Ende des Airienes 


ien. 


ſchreibt: „Es iſt 
demſelben Rachdruck in 
klipp und klar geſagt 


wenn 


„Berliner offenſichtlich, 


London 


daß die 
betreiben, wie 
daß die ganze 
von Amerika 
Unter 


> “ 

Yolalanzerger 

die Sache mit 
Briten ilt 


ıhrne 
thnen 


jcht worden, 


ruht Leben oder Eigentum 


Flagge geopfert werden 3 tt fein 


„Morgen: 
britanmer hrem janiten und Flö 
fallend verjchieden von derjeni gen an Deutſchland. 

Die „Deutſche Tageszeitung“ ſagt, Amerila laſſe in ſeiner Note an Groß— 
britannien mit „hilfreicher — England „eine bequeme Hintertüre zum 
Entſchlüpfen.“ verſtehen nicht“, fügt ſie hinzu, „warum neutrale Mächte 
mit aller, ihnen zur Verfügung ſtehenden Macht gegen dieſe Schändung der 
EN, welt be jogar ihre Zerſtörung anfündist, M 
verlangt ‘ nich einfach von ſämmtlichen krie 
lie Die tlaration m vr 
all wiirde die britiiche Wo 

irde auf inter 


il”; 


tenbart 


Tone“ auf 


Wir 
mi 


proteitiren. arum 


‘Barteien, dat; 
ihren — befolgen? 
e wirkungslos werden 

ge fontrollirt, pa das \ 

Deutſchland nach dem einzuſchlagen gedenkt, wäre nicht mehr 
——— Staaten ſollten dieſen Schritt jedenfalls aus dem 

ude tun, weil der aus veprohene Zweck der Londoner Deklaration die Be⸗ 

ſchützung der Rechte Neutraler iſt.“ 

London, 15. Febr. Die Londoner „Exchange Telegraph Co.“ 
dem Haag melden, der amerikaniſche Botſchafter in Berlin, Gerard, ſei von 
Kaiſer Wilhelm eingeladen worden, zu einer Beſprechung mit ihm nach 
dem deutſchen Hauptquartier auf dem oſtli hen Kriegsſchaublatz zu kommen. 

Man nimmt an, daß es ſich um eine Beſprechung der Erklärung der deut 

zriegszone um die britiſchen Inſeln herum und die Antwort Deutſchlands 
auf die amerikaniſche Note in diejer Sache handelt. 

Berlin, 15. Febr. Es wird heute bekannt, daßed 

Ihafter Serard Samstag Abend aud) eine Konferenz mit dem deutichen Reichs- 

haatsjefretar des Auswärtigen, Hr. d. Sagow, über die ainerifaniiche Note 

hatte; legterer hatte tum die Konferenz nadgefucht. Meder den Kurhalt der Kon» 
iere ni — 


arııhrenden 
Iamdanop DD 
Yondoner In dieſem 


— 
rdſeeblocke die Konterb 


Verſahren. 


and 
welches 


Te 


tationalem 


IS. Februar 


Die Ver. 


labt jich aus 


amerikaniſche Bot 


zwiſchen den Ver. Staaten und Großbritannien und Deutſch— 


ild im Wer: I 
die erſtere 


die | 


ſtellen. 


welchem 


men oder Hamburg 
amerikaniſche 
in Sicht von New PYort von dem briti 


litãt 
* 
dem Union 


Plätze 


‚Die, lockade Hew Jorks 


Paſſagiere auf amerikaniſchen und 
nentralen Dampfern müſſen nahe 
Kew VYork engliſchen Secoffizieren 
ihre Päſſe zur — vorweiſen. 


Slellungen bii sa 


Waihington, I D. $ ‚15. Febt. Herr 
Oswald F. Sch —* "früherer Waſh— 
ingtoner Korreſpondent der „Abend— 
poſt“ und nunmehr Vertreter der Chi 
cago Daily News in Berlin, fährt fort, 
mit aller Energie 
tung der ameritaniichen Neutralität 
einzutreten. Er fuhr im Januar mit 
der re Amiterdam“ 


für Aufrechterbals | 


bon New Vort | 


Befänftigungsverfudpe, |wuigen Snactts au a | 


Benurnhint durd das amwadiende | 
Verlangen nadı wahrer Nentralis- | 
tät, veriucht die Adintniitration Tel 
anf die Wonen der Entrüitung zu 
gießen. — Lanſing, nicht Broan, ı 
Rerjatier der Noten au Gunland 
und Dentichland. 
ond depece der 4 
Wafhingion. 15. Febr. &3 verlau 

tet, dal; Präfident Willon tiefes Bes | 

dauern über die immer wieder ver- 
nebmbaren ommentare geäußert hat, 
welbe die Neutralität der Nominis 


Menjahe im Schühengraben. 


' ab, und Hatte # faum einiae Meilen zu— 
rückgelegt, als er ſchon auch ein draht— 


loſes Telegramm an die Mitglieder 
des Kongreſſes ſandte, worin er das 
Recht der Offiziere engliſcher Kriegs— 


ſchiffe beſtritt, die aus ameritaniſchen 


Häfen kommenden Schifſe in Sicht der 
amerikaniſchen Küſte anzuhalten und 
ihre Paſſagiere einem Verhör zu un 
terziehben. Herr Schuette for vohl ı wie 
die übrigen Paſſagiere mußten in die 
ſer Hinſicht die an Bord gekommenen 
engliſchen Flottenoffiziere zufrieden 
In einem von Rotterdam da 
tirten Briefe berichtet Herr Schuette 
über diefen Vorfall und die in ihm 
mwachgerufenen Empfindungen u. U. 
wie folgt: „Die bemerfenswertejte Er 
Iheinung auf meiner Reife,“ bemerfie 
er jarkajtifch, „war der mutige, rüd 
baltloje, ja geradezu tühne Getit, in 
die Flotte der bünd:ten 
den Hafen von New York biodir:, 
während fie es nicht geiwaat bat, Bee 
zu bloäiren. Es 
Jeden mit Stolz erfüllen 


sy) 
Ber 


jollte einen 


ihen Kreuzer „Caronia“ anaebalten 
und gezwungen zu werden, unter ib» 
ren Slanonen zu liegen, während ena= 
liihe Offiziere an Bord kommen und 
amerifanifche Bürger zwingen, ihre 
Päſſe vorzuweiſen. Es — meiner 
Anſicht nach, die pro-britiſche Neutta 
vielen Leuten abgewöhn die 
wungen wurden, jich bc 
Jad zu verbeuzen. Es 
aber, daß bob nod 
eriftiren, wo die Engländer 
obne Bangen ihre Oberberrichaft zur 
See zur Geltung bringen können.” 
Es ift die Abficht des Kongrehmit 
glieves® Bartholbt, den Gegenitand 
aufs Neue im Kongreß zur Crörte- 
rung zu bringen, nit um meiteres 
Einfchreiten herbeizuführen, jondern 


nen, 


juvor nie aez 


icheint 


| um menigiten® den demütigenden Sta- 


rafter der Bebandluna Feftzuiiellen, 
welchem Bürger neutraler Länder jei 
tenö der Engländer preisaeaeben 


⸗ 


K. 


— — — 

— Divblomatiſche Auskunft. 
Richter: Ihr Mann trinkt wohl 'n 
bischen?“ — Frau: „Zuweilend jaſt 


daß 


Jführer, daß 


Xten Staaien 
einige » 


| Inae für tatlächlichen 


iind. | 


ı des Schiffes 


deutfchen Angriffs auf amerikanische 
Schiffe erhöhen würde, in melchem 
Falle die engliihe NRegierung kaum 
ihren Anteil an der Verantwortlich 
feit bejtreiten fönne. 
Freunde der Adpminifiration 
bin, dab das amerikaniſche 
im „Lufitania“falle faum unbeein= 
flußt bleiben fonnte, da dem Führer 
dus Leben von 400 
ameriianifhen Bürgern anvertraut 
wa Kurzum, die Bedrohung ame— 
ritaniſcher Intereſſen durch die Eng 
länder wird herabgeſetzt, der Ernſt 
der Haltung Deutſchlands dagegen 
mit beſonderem Nachdruck hervorge— 
hoben. Dieſe offiziellen 
von Adminiſirationsleitern werden 
unzweifelhaft in der Hoffnung ver 
breitet, den ſich äußernden Wider 
ſpruch jenes Teils des ameritaniſchen 
Voltes zu beſänftigen, der eine ſtreng 
neutrale Politikt befürwortet, und 
nicht gezögert hat, jene Unzufrieden 
heit zu erfennen zu aeben 
jet Präfident Wilfon ernfrlich 
forat fein foll, 
: Einem bier umlaufenden, 
Tanten Berichte zufolge, wurden 
Noten für Berlin und London 
Staat3departement vom Kanzlerkan 
fing aufgefeßt unb von 
Wilſon durchgeſehen. Der 
ſetretär Bryan ſoll mit der 
ſung Nichts zu tun gehabt haben. 
Es iſt bekannt, daß Herr 
urſprünglich die Anſicht vertrat, 
Kriegszoneerklärung 
mache einen Proteſt der 
Staaten nicht notwendig, 
eine Anfrage betreffs erforderlich er— 
ſcheinender Sicherheitsmaßregeln 
amerilaniſche Schiffe, welche den Ge 
fahrlteis der deutſchen Blockade be— 
rührten, genügen würde. Bryans An— 
ſicht wurde jedoch nicht anertannt, und 


darauf 
Gefühl 


intereſ 
die 


zn 2 
Sitaauts⸗ 


Deutſchland 


Herr Lanſing beabſichtigte ſogar noch 


weiter zu gehen, wie in der ſchließlich 
fertiggeſtellten Note angedeutet. N 


JE 9 


Lanſings Auffaſſung ſollte Deutſch 


| Iand nicht nur für den Schaden auf 


ı ritanifcher Leben 


tommen, der unter ameriftantichr 
Flagge fahrenden und Amerifaner be 
fördernden Fahrzeugen zuacjüiat wer 
de, fondern auch für den Verluſt ame 
an Bord enalijcher 


Präfident | 6 Geihüte. 


Huch mweilen die | 


Anfichten | 


ı der Grenze im üjtlichen Scendijtrift jind Gefecte mit dem 


über weiche | 
be= | 


Deutichland macht einen festen Vorſchlag zur Güte! 


Bon A 


Die Oeſterreicher im Rarpalhengebirge 
und in der Bukowina. 


Dentiche Fortichritte in Ilordoft 


tt dom Der lost Preſſe“.) 
Berhin, 15. Febr. (Direkte Fnukendepeſche über Sayville, L. J. Das 
denticdhe Kriensamt berichtet vom vitlichen Schanplas: ; 
„Nördlich von Tilſit (Oſtpreußen) wurde der Feind aus Piktupöneu ver— 
trieben und in der Richtung nach Tauroggen geworfen. Auf beiden Seiten 
zurückweichenden —— 
Feind im Gange. Denticdıe Truppen dringen allenthalben ra id vur. % 
Im Diitrift Norwno drangen dentiche Abteilungen gegen den Feind bis | 


ı über Yomza hinaus vor. 


im | 


Abfaſ-⸗ 
gen 
Bryan 
die 


Vereinigten 
und daß 


M 


Im Weichſeldiſtrikt gewannen die Deutſchen Boden und beſetzten 
Stellungen des Feindes. 

Auch beſetzten wir Racionz. 

Bei früheren Gefechten erbenteten wir, außer einer Auzahl Gefangenen, 

Am linken Weichſelufer in Polen traten noch keine wichtigen Veränderun— 
ein. 3 
"Bien, 15. Febr. (leber Amiterdam und Yondont.) Tas öfter ei R 
anriide Stabshanptauartier meldete geitern Abend: 

„au der Senend von Dirkla haben wir anf'einem Teil unierer Schlach 4 3 
linie, genen den die Auiien heitige Angriffe unternommen hatten, den Yeimd 7 
zurüdgeworfen. Wir jtürmten zwei, von jibiriichen Irnppen verteidigte wid 


| fine Höhen jowie eine Ortichaft in Nahe von Wysfoiw. 


für | 


! Höhen nördlich von Delatyn. 
Händen 


raſches, daß ſie in Radanutz eindrangen, während ®i 


Handelsfchiffe verantwortlich gehalten | _ x | DIR 
icher Quelle melden, die Nuffen in der Burfowina hätten abermals Berftär=- 


werden, fallö diefe von deutichen Tor: 
pedoS zerjtört würden. Herr Lanfinı 
vertritt die Meinung, dab die Entfer- 
nung von Nichtfämpfern von Handels 


| ichiffen, vor ihrer Zeritörung, Pflicht 


der angreifenden Macht iit, und 


| jede Regierung, deren Staatsangehö 


ı rige folcher Gefahr ausaejept 
Grund für ernitliche Beichwerd: hab:. | 


ft en als England— Freundlich fenn= 
zeichnen. 

Aus verjtändlichen Gründen wurde 
feine Erklärung in diefer Hinficht er- 
laffen, auch feine ſolche in Ausſicht 
geitellt, doch werben die offiziellen | 
Anſichten durch perfönliche Unterhal- 
tungen zum WAusdrud aebradit. 
Verlaufe folder wird betont, dah 
nicht als überrafchend angeleben 
den Tollte, dab die Note der Reaierung 
an Deutichland entichiedener und ftär 
ter ii im Zone gehalten ift als die an) 


Im 
es 


wer 


England gerichtete. Im Falle Deutſch— 
lands 


ſo heißt es, handelten die Ver— 
infolge einer „Be⸗ 
fürchtungen erweckenden“ offiziellen 
Ankündigung der Admiralität, beſtä— 
trat von der Kaiſerlichen Regierung, 
von und nach dem 18. Februar 
neutrale Schiffe, die innerhalb einer 
ewilien Arieassone freugten, der Ge 
hr der Vernichtung ausgelegt wä 
Deutickfland murde aemar 
Rente hr Vereinigten Staa 
neutrale Macht nicht verlepi 
dürfen, " dab, falls ameri- 
laniihe Schiffe oder Leben berlcren 
oingen, die bdeutiche Regierung voll 
und ganz verantwortlich gehalten wer- 
den würde. 


Es iſt möglich, 


v2, 


einigten Staaten 


ni, 
va, Die 


mern? 
erden 


in der Tat unber- 
meidlich, ertlären Adminiſtrations— 
eine derartige Kundge 
in kräftiger Sprache äußern 
Dagegen hätten die Bereinia 
betreffs Englands ſich 
ı Nachteil befunden, da eine Grund 
Vroteit nicht | 
vorhanden geweien jei. Die amerika 
nifche Regierung wäre nicht imStande 
geweien, der enalifchen Regierung be> 
ftimmt nachzumweifen, daß fie die Ver: 
wendung einer neutralen Flagge zum 
Schube der englifhen Schiffahrt an- 
geraten oder zugelaffen habe. Die nad) 


td 
müſſe. 


| London aefandte Note gibt offen zu, 


dab die Information von mwelder fie 
ousgeht, arößtenteild Prehtelegram 
men entitamme, deren llnrichtiafeit 
jeden Augenblid eriviejen werden man. 
Das Staatsdepartement muhte Tich 
daber darauf befchränten auf die Tat» 
fahe binzumeifen, daß die Benupung 
der amerifanifchen Son * eng⸗ 


—— 


| gen ba3 Beitreben, 


ı ein amerifanifches Schiff 
I nicht von Deutichland 


| dann vielleicht 


| und 


| miniftrationsden iottat en 


Der deutſchen Geſandtſchaft nahe 


ſtehende Perſonen erblicken in 
jüngſten internationalen 
die Beziehungen 
zwiſchen den Vereinigten Staaten und 
Deutſchland kritiſch zu geſtalten. Sie 
ſagen offen, es ſei zu befürchten, daß 
durch eine 
gelegte Mine 
und daß dann gefärdie 
Darſtellungen verſuchen werten, die 
entlihe Meinuna in den Bereinia 
ten Staaten zu erregen und die 
antmwortlichteit für das Unalüd auf 
Deutihland abzuladen. 


BR, 
Der Shifispilitampf, 

Geliefert von den „United Brei Nifociation 
Wafhington, D. K., 14. Febr, Die 
Ausfichten bezüglich der Schiffätaufs 
borlage find, daß ein Kampf bis zum 
Aeußerſten fortgeſetzt wird — 
zur Mittagsſtunde des 4. März, 

in einer 
tagung erſt recht losgeht! 
Senatsdemoträten hielten geſtern 
Abend wieder eine „Konferenz“ ab 
einigten ſich auf die Annahme 
Maultorbreael, um die Dauer 


yeritört wird, 


öff 


Ver 


und 


einer 


reden gegen dieſe Vorlage abzuſchnei— 


den und eine Abſtimmung zu erzwin— 
gen. Den ganzen geſtrigen Tag 
dauerte das Flibuſtriren der Feinde 
der Bill fort, und es ſcheint, daß die— 
ſelben auch nicht durch die Kompro— 
mißvorlage beruhigt worden ſind. 
Waſhingtion, D. K., 15. Febr. Ad 
und flibu 
e Republitaner ftimmten im 
Senat 4 für eine Reſolution, 
die Anſchuldigungen unterſuchen 
laſſen, daß eine „Lobby“ des „Schiffs 
bautruſt“ gegen die Schiffskaufsbill 
der Regierung ungeſetzlich tätig gewe— 
fen fei; zugleich follen etwa ftattge- 
fundene Unterhandlungen von Regie: 
rungsbeamten mit Agenten für den 
Antauf von Schiffen kriegführender 
Nationen unterfucht werden. 
Konferenzen zwiichen Präſ. Wilſon 
und Demofraten des Abgeordneien 
baujes und des Senats ergaben Mei: 
nungsverjchiedenheit über die Frage 
der Einberufung einer Ertrafigung 


des Kongreifes; doch 


firirend 


igte e3 fich, daß 
noch entſchloſ⸗ 


daß 
würden, 
ſtern eine Aus 


den | 
Verwickelun— 


ſerbiſche Reg 


bis 


Extra⸗ 


zu 


„Gleich erfolgreich war ein Angriff der verbündeten deutſchen und öſter⸗ 
reichiſchungariſchen T Truppen in den mittleren Karpathen, wo wir dem Feind 
Höhen entriſſen, um die ſeit läugerer Zeit hartnäckig gekämpft worden war— J 
Geſtern machten wir 979 Gefangene. 

„In Südweſtgalizien und der Bukowing erfochten wir nene Siege. Süd— 
weſtlich von Nadworna wurde der Feind zurückgeſchlagen. Wir ſtürmten die 

Der Feind ließ dort viele Gefangene in unſeren 

zurück.“ 4 
Berlin, 
Istand. 

Vorrücken 


15. Febr. 
Di 


der 


Direkte deutſche Funkenmeldung über Sayville 
Budaveſter Zeitung „Azeſt“ meldet aus erſter Quelle 
Oeſterreicher in der Bnkowina war ein ſo unerwarte 
h noch das rnfliihe Haupt: 

enartier in der Stadt befand! Der fommandirende ruſſiſche General beging‘ 4 
Sclbitmord. Sein anuzer Stab wurde geinunen genommen.“ ö 


Yondon, 15. Londoner „Daily Chroniele“ 


Long 


7 
„Das 


Jan. Das läßt ſich aus ruſſi 
tungen erbalten, Gegenangriffe gemacht und die Linien der Oeſterreiche 
und Deutſchen an drei Punkten zerrüttet und einen Rückzug derſelben —— 
zwungen. 

Es wird hinzugefügt, daß Tauſende von Verwun deten durch h Bloßſtellnng 
in der Unternulltemperatur umgekommen ſeien! 


Antivari unter Feuer. 


Montenegro, 15. Febr. Die öſterreichiſche Flotte unternahm ge 
jahrt vom Golf van Gatiero, und begann ein Bombardement 
des Hafens Antivari in Montenegro. es 


Montenegros fönigliche Samilie in Gefahr, 


Gettinie, Montenegro, 15. Febr. Die Mitglieder der föniglihen Familie 
Montenegros ivaren geitern in ihrer Wohnung in Nisfa dem Gejchüßfener Dom 
jiver öfterreichtichen Sleitfliegern ausgejest. Nisfa tit ein Dorf nahe dem She 
torifee, wo die Kamilie den Winter zuzubringen ı pilegt. König S die 
Königin amd Brinzejiinnen beobachteten die in den Yirften jchmebenden Feinde = 
bon den Kenitern aus. Mebrere der von den liegern abaefeuerten Kiigelk 


fielen in ıbre Eder 


Gettinie, 


r umnittelbaren Nähe nie 
Albanier fallen in Serbien ei 
Paris, 15. Febr. Einer D Havas-Age 
ierung geſtern: 

„Starke albaniſche Streitkräfte überſchritten die Grenze im Regierung— 
bezirk Prisrend und durchbrachen unſer Linien. Unſere Truppen mußten ſich 
vor der Uebermacht zurückziehen; auch die Behörden verließen die Stadt. 

Die Albanier ſetzen ihren Vormarſch in der Richtung nach Zapod, Top— 
liang und Glavotſchnitz fort. An verſchiedenen Punkten gelang es dem Feinde 
die telegrabhiſche und telephoniſche Verbindung zu unterbrechen. 

— .- Y ” . ” 
Serbijche Seitung zerjtört! 

Febr —8 refte 
ind. Die Ueberſeei ſche Neuig 
inngq Semendria durch die 
ſtört wurde. Ein öſterreichiſcher 
dements die Erplofton. 

(Zemendria liegt 
Donau.) 


1. 


Deveiche der ntir zufolge meldete die” 


nelding über Sayoille, 
teldet, daß die befannfe 
Srplofion ihres Bırlvermagazins zerE 
Volltreffer veurſachte während eines —E 


deutſche Funkem 
Long 3 Sue 


ſerbiſd ! vu 


keitenagentur 


24 ſüdweſtlich 


Das dicke Ende! 
London, 15. Febr. (4 Uhr Nachmittags.) Der britiſche Schatzkanzler 
Lloyd-George äußerte ſich im Unterhauſe über die jüngſte Konferenz zwiſche 
den Finanzminiſtern Fraukreichs, Rußlands und Englands zu Paris. Er ſagte 
die Kriegskoſten für die „Lerbündeten“ würden hener auf 101000 Millionen 
Dollars fommen, und Enaland wende mehr eld anf, als feine beiden Ber 
bündeten. Trusdem fünite Ennaland den Sirien D Nahre finanziren — namlid 
nit den Finnahmen ans jeinen Beldanlanen auswärts! 
Lloyd-George ſtellte in Abrede, daß die „Verbündeten“ eine se mei 
Anleihe anfzunchmen beichlsiien hätten. ; 
Alotteniefretär Churchill deutete an, daf die „Verbündeten“ nad; wei=" 
tere Schritte tun würden, am die Beförderung von Nahrungsitoffen * 
Deutſchland in neutralen Schiffen zu verhindern. 


etwa Meilen von Belgrad an der? 


fen ift, die Schiffsfaufabill durchzu⸗ Fünf der großen Bewilligu zbor⸗ 
drücken, auch wenn dies eine Extrata— | lagen ruhen noch immer unerledigk % 
gung erfordert. Manche Senatoren | Abgeorbnetenhaufe, und 13 im Genat 
find aber dafür, diefe Vorlage fallen | Wie der Kongreh alle diefe vor dem 4. 
zu laffen, wenn jie nicht. vor dem | März nod erledigen ſoll und 
4. März durchgedrückt werden kann. Schiffskaufsbill dazu, — das 
Abg. Sherling, der ebenfalls mit dem ſchweres Problem für die Adminiſt 
Präſidenten ſprach, um Auskunft zu tionsdemotraten! 
erhalten, die er dem demokratiſchen Der heutige Kaukus der ** 
Kaukus heute Abend unterbreiten könn— tenhausbemofraten joll die 8 
te, erwartet beitimmt eine Ertrata= | mißbill in der Scirfstaufafrage 
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Baummwollwaaren-Werkauf 


mit all feinen echten, eritaunlichen Werten 


Seginnt Dienstag, den 16. Februar. 
ER Doppelte ©. & 8. Grüne Stamps den ganzen Tan "WE 


SIT 


1 


Nee) 


a 


5% TRETEN 
140,000 Yards neue Frühjahrs : Wafhitoffe 


Fri „don ben großen öftlihen Webereien und zu wunderbaren Eriparnii-®Breifen für ben 


r naren-Berlauf. 

7? — Hier 
etüde 1öc 1343 Ctüde 29c 
Me Rleiber- | Sull Warn mer: 
N 27 Boll | zerifirie Baunt- 
AL alles gute | woll 5 
u, Etrei- 
I bie 


9%c 
84 Elüde 124% 
Be gieber 
J o 
Breit, Breis für | Ietie, 

a u mmoll- | iter, reis für | tie 


of - X erfauf, |den Bauntwoll- 
ateli J ſtoff⸗Verlauf, Vd. 


7sc | 73c | 


Könnt 


gr 


Grund, ihöne 
Blumenmuit, Pd. 


19c 
| 221. Etüde 121%c 
ſchwere 
dunlie $lanne | bam, 


Ihr die volle Bedeutung diefer wunderbaren Werte be» 
find fie, und fie Iprewen für fich felbft. 
857 Ctüde 29c 
Full Darır mer: 
erifirte feidege- 
| oulard, ;ftreifte Boplin u. 
| dbunlelblauer | Grepe, aute Par: 
tic Farben, fpe- 
ziell, Vard, 
173 
450 Stüde fanch 
Sleeced | Kleider - 
| 32 
ute Mu- | breit, gute Bar» 
teuer Früb- 
jabrämufter, 
fpeziell, Dard, 


1 
2c 


586 Stüde echte 
American Klet- 
ber » Calicos und 
Shirting, 
tirt 

ben, 
Dard, 


268 Etüde 15c 

Een Flanell, 

ſchlicht und nett 
eitreift, Breis 

| für ben Baum: | 

\ wollitoff:Berfauf, | 
Pard, 


garan- 
Far⸗ 


ic 

338 Stüd ſchlicht 
farbiges Sleider- | 
| Xeinen, gute Par⸗ 
\sie Sarben, für | 
den Baumwoll⸗ 
ftoff -»- Berfauf, 
fpeziell, Yard, 


10%: | 


34 

— 
431. Stüde 1% 
ſchwarz und weiß 
geſtt. Voile, 40 
Boll breit, Preis 
für den Bau 
wollitoff- Berfauf, 
ſpeziell, Vard, 


103c 


Ging: 
Zoll 


Dene Bafditoffe-Reiter zu ungefähr der Hälfte 


Dunberie bon prächtigen vollen Kleiderlängen in der Partie — 
breifveiter-Berlauf beigcwohnt habt, jo bezahlt es ji für Euch, zu 


00 36:3Öll. ı 2400 Vds, 273Ö1l.Seer 
J e Zabril⸗ ſoft ſiniſhed gebleichte ſucker Kleidergingham 
chied. Grö⸗ Vainſool undSongeloth Fab rilreſter, 1020 


27⸗0ll. 2700 Yards 


138, wert 19c, | Kabrifreiter, wert bis 


au 12%c, die 3 

Yard it 

205 36-3011.| 1 Rarlie 36-3011. be: 

eider Bercale | drudte Crepe 

ter, wert 10c, |reiter, alles gute Yän- 

eaiell, Die 3. | gen, wert 15c, 81 

deren DAC ineziell, Yard... © 2 

000 BDards 27-301. | 1 PBariic_ 27-3Öl1, be— 

zudie Laton a: | drudte Greve Fabril: 

rile yn wert 9x, !ıeiter, alles gute Län- 
ürt 


Uy I 1 
ie. Bert’, Vb.. 43c 


Noch mehr Baum- 
wollitoffe-Griparnijie 


f eg merzerifirte 
bes, Wabrilveiter, alles 
Rängen, ivert 10c, EN 
— 


ziel, die NYard...... 
Bier gebleichte, fertige Kiſſen 
* ge Grobe 426, Preis für 
Baummollitoff-Ber 7 3 


Partie gebleichte, nahtiofe 
J Ealten, in berjhiedenen Grö- 


breit, 


die Yard 
einfache, befäumte und mit] Arc, rd 
= Sohlaum, wert aufwärts 

is zu $1.25, au 

= FT7R Baunwoll-Blanteis, Größe 
7a xT2, mil FSanch Border —J Ien 
en verlault Tür, 

ziell, P 


sabril= | 


gen, wt, 121%6c, 3 Id 
fhezieil. Yard, .® sc | 10c, Ipes., 


Nur für 
Dienstag. 


Einige große Werte. 
19 Gardinen Scrim mit 
farbigen Borten, 36 Zoli 
Svory oder Ara 
bia, vom Stüd 
oeichnitten, Vd... 
10c GEverett Claflic Alei- 
der Wingabam, Nurie-ge 
fireifte, fplicht Blaue und 
populär farrirte, 


Nur 10 Pards an jeden 
Kunden, 
Sc ungebleidt. 
36 Zoll breit, vom bol- J 124. 
Stüd ge 
ichnitten, Yard... 


 puslin - Trachten marfirt zu 


Bargain = Breijen. 
150 Dubend 25c Korfetbeihüber, nicd- 
fi) Defegt mit Spigen und Stiderei, zu. 


90 Dutend 5% 


“An der Partie find meit mit 
7, Band burdaogen, zu 


75 Dußend 500 Muslin Nactfleider, 
niedlich beſetzt mit ſchweren Spitzen, 
i f ‘ 

29 


100 Durvend 29 Muslin-Beinfleider, 
fehr ihön Fintibed mit Stiderei und 


19 


Damen-Waiits, wert 1.50, zu 496 | 


ipezieller Preis für den 
Baumtwollitofrverlauf, zu 


Epiken, Treis für diejen 
Sterlauf zu, das Raar....... 


Etwa 2000 febr ihöne Garments 
in der Partie, mit boben und 
niedrigen Hals-Muitern, Dubende 
außerit Ihöner Eifelte, die nad 
Eurem Gutadten unmöglih zu 
diefem Breife vderfauft werben 
fünnen, Größen 34 bis 

44, fpeaiell zu 


Bon kleinen Leut 
Ihweren Zeiten. 


Noman von Alfred Maderno. 


(6. Fortjegung.) 

„Sie haben das Kind aljo jchon 
auf der Klinit unterfuchen Lafjen?“ 
fragte der Anftaltsleiter. „Wie Die 
Herzte dort den Fall bezeichneten, ha- 
ben Sie wohl nicht behalten?” 

„Nein, ich wüht nichts zu imieber 
Biel Hoffnung hat mir ber 
Herr Profefjor nicht geben fünnen und 


E Au gejagt, die Anjtalt da würd fon 


* 
Ei; 


5 


zeigen, was fie fann. Bis es aber jo 
weit wär, jollt ich halt allein aufs 
Kind aufpaffen, daß es nit zurüds 
bleibt. Weber die notiwendigften Be: 
beif tät ich hier Austunft Triegen, hat 
der Herr Profefjor g’jagt. Aljo möcht 
ib ihön drum bitten.“ 

Den Anftaltsleiter jchien aber noch 


der Fall als ſolcher zu beſchäftigen. 


Br 


&r fragte darum: „Und die Urfache 
des Reidens? Sie wohnen vielleicht 


h nicht gefund? na, falt, feucht?” 


u Schatten bleicher. 


Da wurde das Weib um einige 


„Bon daher wär das kommen?“ 


© Rangjam und von einer fürchterlichen 


Erkenntniß, die aus Hedwigs weitge— 


iffneten Blicken ſtarrte, begleitet, ka— 
en dieſe Worte von ihren Lippen. 


Sie waren mehr für die Sprecherin 


jelbft beftimmt, doch der Anitaltsleiter 


— 


De . 


nahm fie ald Antwort auf feine Frage. 
„Wie jagten Sie?“ 
„sh hab in der Zeit, mo ich das 
Rind erwartet hab’, eine aroße Auf- 


Fregung erlebt und bin davon. frant 


vorden. 


Wie uns jetzt g'ſagt worden 
8, dab ber Bub jo a Gebrechen hat, 
Saben ioir halt gedacht, und unfer Arzt 
mar aud der Meinung, das wär die 


ürfach g'weſen. Und nun ſagen Sie, 


Se Wohnung ....“ 

Der Anitaltäleiter fühlte, daß feine 
Stage bas arme Weib tiefer getroffen 
Jatte, als feiner Herzensgüte lieb war. 

‚Doc gelang es ihm nicht, die frau 
u beruhigen. 

Hebiwig ging zivar ftill nach Haufe, 
so begleitet und nicht Iosgelafien von 

Gedanken: wenn Du nicht fo elend 

onen müßteft, jo wäre Dein Kind 

tin Rrüppel! | 
Denn war auch der rohe Seker viel- 
bt Doch initjchuldig, unter befjeren 

Mänben hätten fie bes Betigehers 

beburft und bie —— wäre | 
ficherlich erjpart geblieben. | 

Ein neues, unfrobes Gefühl fra 

& in Hebwigs Bruft feit. 
8 mar wie Groll gegen ihren 


Sebaftian Gert legte das veränderte 
ehmen feiner frau anders auf. | 
€ mwähnte fie bebrüdt von dem | 


JASTORIA füsiugigu kai 


Die Ihr Immer Gokauft Habt. _ va 
. j 


1 
123c 
— Muslin-Unterröde, 
ee - Deiegt mit Stiderei und Spiken, viele 


- Benn Sbr niemals einem 
fommen. 

1750 Dards 360361. 
Lelle Bercale Fabril⸗ 
reiter, 10—20 Vards 
<üngen, wert 3 
10c, fpea., Db.... 6 sc 
2000 Nds, 324Öll, Eer: 
pentine Erepe Fabrif: 
relter, belle u. Dunfle 
Muſter, wert ic 
18, Dard.......®2 . 
3000 Yards weiße und 
bedrudte Windfor 
Rliſſe Fabrilreſter, 10 
bis 20 Hards Längen, 
wert 250 — 

die Vard 


VdS, lang, ot. 

12%c, ipes., Vd. 63c 
2500 Wards 27:30II. 
fanch SKleidergingbam 
sabrifreiter, 20 bi3 30 
Yards Yüngen, ivert 
10c, fpeaiell, ı 
———— 3c 
1500 Pards 27-3011. 
ſchlichtblaue Chambray 
Fabrifreiter, 10—20 
ds, I Int, 

? ang, 5 Ic 


„ 
»d.. 


Fabrifreiter-Muslins, 
Tidingas uw 
Handtuchzeug. 


5 % ungebleibte Muslin Fabril- 
teiter, 20 bis 30 Nards 24 
Längen, fpeziell, Yard..... jc 
10c leinenes Crafb Handtuchazcug 
———— — 8 bis 12 
Marde Längen, Ipe ı 

ngen, Ipezicl 6ic 


I: 


dic Pard..... EEE 
10c ſchweres ungebleichtes Sheet 
ing, Fabrilreſter, 40 Boll 1 
breit, ipeziell, die Pard.... 5c 
je u Feather m 
Rabrifreiter, alles gute D 
Längen, die Nard 1235c 
\ leinenes Craſh 


j braunes 
Sandludzeun, mit blauen Bor 
3 

„dic 


BET: 
Muslin, 


ic 
"ü ten, & bis 12 Pards 
Längen, Die Mard....... 


100 weiße 
Kleider 


Bert bis 16.00, zu 


$2, 83 und $5 


fingeries und MAllober 
beitidte Erzeugnifie, in 
Ihlichien und fanchZtoi- 
fen, \ibr habt Auswahl 
in Großen für Damen u 
Miſſes, einige ſehr ele 
gante Kleider in der 
Vartie, ſolange ſie vor 
halten, zu 

%2, 83 und 85 

> . >=” 

Snits wit. bis 27.50 

jetzt 


5.00 und 7.50 


Cerpes und fanch Stofie 
belle und dunkle Farben, 
elle Größen in der Bar 
tic, au 5.00 

und 


ſchweren Schickſalsſchlag, der durch 


alle drei getroffen hatte. 

Er wähnte ſie heimlich von Hoff— 
nungsloſigkeit befallen und ängſtlich 
vor der Aufgabe, das Kind mehrere 
Jahre hindurch allein zu erziehen, 


allein die Verſtandestätigkeit des Klei— 


nen anzuregen und weiterzubilden. | 

Sebaftian hatte fich bald in die un- 
abänderliche traurige Tatfache hinein- 
gefunden und ivar zufrieden, die Mit- 
taqspaufe daheim verbringen zu fön- 
nen, 

Gr hätte darum auch fein Weib | 
gerne zuperfichtlicher . aelehben und | 
machte öfters den Verjuh, Hebiig | 
ihren trüben Gedanten zu entreißen. | 

Doc blieben diefe Verjuche gänzlich | 
erfolglos, da Gebaftians Ahnung?- 
Iofigteit, daf er das Unalüd des Kin- 
des gemifjermaßen jelbjit verjchuldet 
babe, das junge Weib, das ih um 
feine jcönften Hoffnungen betrogen 
fab, nur erbitterte und reizte. 

Hatte Hedwig nicht jchon in ber | 
Zeit der Hoffnung oft genug die Ab- | 
nung zu befämpfen qebabt, daß ihr in | 
der fühlen Dede der Kellerwohnung 
das Kind nur ein geringer, ja gar | 
tein Irojt jein werde? | 

Sebastian hatte diefe Befürdhtun- 
gen nie gekannt. 

Verbarb nicht ihre Frifche, Kraft 
und Jugend bier unten in ber zur 
Wohnung gemachten Gruft? 

Sebaftian hatte feinen Bid dafür. 

Und bier follte neues Leben ge— 
zogen merben? 

Das quälende Wozu erjchien mieber | 
als Antlagefchrift in die araue Wand | 
der Kammer geribt. 

Und diefes Wozu mard geradezu | 
höfniic, jeit das Kind, das bier ges | 
deiben jollte, al$ Krüppel erfannt war. | 

| 


Denn war diefes Gebrechen nicht als 
Güte der Natur, ale MWohltat anzu- 
ſehen? 

War das Kind von ihm nicht heim— 
geſucht worden, um die Möglichkeit zu 
beſitzen, ſeine Umgebung, ſein elendes 
Los niemals zu erkennen, zu begrei— 
fen? 

Schmerzlos geſchah dies, wenn ſein 
Geiſt ungeweckt blieb, wenn man den 
Menſchen in ihm nicht wachrief und 
nur ſeine Inſtinkte gewähren ließ und 


ihre Forderungen erfüllte. 


Doch nein, mit den Errungenichaf- 
ten der MWiflenjchaft follte der glückliche 
Krüppel feiner Ahnungslofigteit ge- 
maltfam entriffen werben. Und zum 
Menichen herangebildet, follte er er- 
fennen, daß er mit dem Gebrechen 
allein nicht geftraft war, jondern au 
no mit den elenbiten Bedingungen, 
die zur erbärmlichiten Lebensführung 
mühlam ausreichten und zum Begrei- 
fen des Clends überreih vorhanden 
waren. Möglicherweife auch noch zur 
Erfenntnif feiner Urface. — 


—— — —— ñ— 


Trägt die 


“rs = N 3 ER —* sd * — Pr? J 
EITHER * Deren 


In ihrer Einfamteit wurde Hebiwig 
zur Grüblerin. . ” 4 

Gereifie Ergebniſſe zeitigten ihre 
ſtundenlangen Ueberlebungen freilich 
nicht und die Kette ihrer Gedanken 
war verwirrt durch die Leltüre, die ſich 
das Weib beim Trödler für wenige 
Heller verſchaffte. 

Uralte Broſchüren über Heillunde 
und Geheimwiſſenſchaften, die ihr die 
Schlauheit des Altwaarenhändlers 
aufzuſchwatzen verſtand. 

Der Geruch dieſer Bücher paßte 
recht wohl in die Räume, wo ſie ge— 
leſen wurden. 

Doch von den Siegen der Wiſſen— 
Ihaft und ihren noch höher geitellten 
Zielen enthielten fie fein Wort, da fie 
aus jenen Zeiten ftammten, da nod) 
Duntel und Zweifel auf ben Ge 
mütern lafteten. 

Allerdingd mußte Hebwig allzu 
grelle Webertriebenheiten von ber 
Wahrheit und Möglichteit zu unter: 
fcheiden; der Bejuch der Klinik und des 
Zaubjtummen-nftituts hatte doch zu 
tief auf fie gewirkt, alö dah ein gänz- 
liher Nüdfall in den nächtlichen Bes 
reich diefer Schauermären möglich ge- 
weien wäre. 

Uber die überaus reizbare und auf: 
nahmasfähige Phantafie der Frauen 
aus dem Bolte begehrt zu ftürmifch 
nad Befriedigung, die umfo arößer 
ift, umfo tiefer und nachbaltender em- 
pfunden wird, je bunfler, je graufamer 
bie Quellen find, au3 denen fie flieht. 

„Das Kind fol! nicht verftehen 
lernen!“ jhäumte e83 da in Hebwig auf 
und überjtrömte für viele Stunden bie 
Gefühle, die ihrer Mutterliebe und 
Sorge do fo gut befannt geiwefen 
waren. | 

Sebaftian Gert überfah diefe Er: | 
regungen jeiner Frau nicht; doch Tieh 
er eö nicht merfen. 

Dem Kinde fchien es an nichts zu 
fehlen. E3 nahm zu und ftörte nicht. 

Mit Fragen hatte Sebaftian einige 
Male wenig Glüd gehabt; da lieh er es 
bleiben, jolange er fih darauf beſann. 

Die Mittagspaufe war kurz genug, 
um fich leicht beberrfchen zu können. 
Und Abends lieh fich das Beifammen: 
fein au auf das Notmwendigfte be- 
Ihränften. Die Zeit ftand nicht ftille. 

Die Arbeiterbewegung, die niemals 
rubende Woge, der lautbraufende 
Strom tofte oft genug ungebärbiger 
auf und gebot die Notwendigkeit er- 
tegter Berfammlungen. 

Hier ebbte die Brandung nie und 
viele lernten da vergeflen, was nicht 
zu ihres Lebens Glüd gehörte. 

Auch Sebaftian Gert vergah bier 
für Stunden: Dob fühlte er fi 
nicht wohl dabei, da er nur mit hal- 
bem Ohr auf die Brandung borchte 
und den Sinn nicht verftand. Wirr 
wurde er und barüber vergaß er. 

Einmal aber, mitten im Frühling, 
als ber ?Flieber wehte und die Wiener- 
wmaldbäume jchon zu fchatten begannen, 
ba befann fi Sebaftian eben nicht da- 
rauf, daß jein Weib das Fragen nim- 
mer leiden fonnte, und er erfunbigte 
fih, ob Hebiwig bei dem Kleinen fchon 


des Kindes trauriges Gebredhen fie | etwas erreicht habe. 


Schon feines Weibes Blid, der bie | 


| nädjite Antwort war, beiwog ihn, eine 


weitere Auskunft nicht 


abzumarten 


| und die Türe lieber von außen zu 


ſchließen. 

Diesmal aber hielt ihn Hedwig zu 
rück und Sebaſtian bekam all den 
Groll zu fühlen, den ſein Weib ſeit 
Monaten in ſich aufgeſpeichert trug. 

Er hörte mit geweiteten Augen und 
halbgeöffnetem Munde ſeines Weibes 


erbitterte Anklagen, die ihn, nur ihn 


allein trafen, den Ahnungsloſen aber 
niederſchmetterten wie Keulenſchläge. 

„Was haft Du mir zu meiner Ju⸗ 
gend gegeben, was zu meinem Leben? | 
Ein jorgenloje® Dafein hab ich um | 
Deinetwillen mit diefer Einfamteit in | 
ben elenden Kammern bier vertauscht, 
in denen Du mich fchon bei Lebzeiten | 
erwig begraben haft. Wenn ih nur 
wenigftens fagen fönnte, dak ih um | 
meines Kindes willen all das ertragen | 
muß! Wber mie fiebt denn unier | 
Kind aus? Und wer ift denn fchuld | 
daran? ch vielleicht? Weil ich zu 
Ihwach war, um mit dem Kerl ju rin- | 
gen, der mein Elend ausnüßen wollte? | 
Und nicht einmal da haft Du Dich ala 
Mann erwiejen, ſondern den Lump 
laufen laſſen, daß die Leute über uns 
beide lachien. Daß der Menſch über⸗ 
haupt zu uns kommen konnte, bin ich 
daran ſchuld? Kann ich dafür, daß 
Du nicht genug verdienſt, damit wir 
anſtändig wohnen können? Und trotz— 


dem getrauteſt Du Dich zu heiraten, | 


bift fo gemwiffenlog, ein junges Weib an | 
Deine Seite zu felleln, mo es nichts, | 
rein gar nichts, nicht einmal Schuß | 
vor Verbrechern bat! Umb über allem | 
Unglüd jegt no das Kind, deflen | 
Krankheit au Du auf dem Gewifien | 
haft, daß Du e8 nur einmal weißt und | 
Dich nicht immer auffpielft und meinft, | 
daß e8 genüge, wenn Du mid, fragft, 

ob ich bei Hermann fchon etwas er- 

reicht habe. Dazu fol ich aut genug 

fein, qutzumadhen, ma8 Deine Schuld 

ift, die Folge Deines Leichtfinnd. Oder 

verftehft Du noch nicht, warum unser 

Kind ein Krüppef ift und fürs ganze 

Leben untauglid? Schau mid an, 

was aus mir in diefem Loc da ge- 

worden ift! Und da hätte ich ein ftar= | 
tes, gefundes Kind zur Welt bringen 

folen? Ermartet haft Du wohl aud 

dad von mir?“ 

Dbne zu entgegnen, hörte Sebaftian 
zu, aber auch ohne zu antworten und 
fich zu verteidigen. 

Dann ging er feine Weges, an bie 
Arbeit. 

©&o verloren wie nur zu einer an- 
beren Zeit einmal. 

Das Dröhnen der Werkftätte hörte 
er nur wie aud weiter Entfernung, ob- | 
gleich er mitten darin jtand, 

Glühende Maflen alittien an ihm | 
vorüber und bauchten mit heißem 
Atem nad ihm. * 

Vorſicht war Pflicht; Seba 
ſchuf wie im Traum 


Die Trausmiſſionen ſurrten an ihm 
vorbei und über ſeinem Haupte und 

die Bohrmaſchinen ſtampften. 

Millimeter nahe belauerte der Tod 
die Arbeit. 

| Eine fnappe Stunde vor Feierabend 
lag. Sebaftian plöglich auf dem Boden 
der Wertitätte und laut fcheltend, aber 
bleichen Gefichts ftand einer feiner Ka= 
meraden neben ihm. 

Der hatte bemerkt, wie Sebajtian 
dem jchmeren, im Gang befindlichen 
Hammer mit dem Kopfe zu nabe ge 
fonımen. 

Bligfchnell war er auf ihn zuge 
ftürzt und hatte ihn mit einem fräf- 
tigen Stoß, der den Bebrobten zu Bo- 
den jchleuderte, gerettet. 

Und dann hörte Gert auch noch den 
Mertmeifter heftig fchelten. 

Doc auf nichts hatte Sebaitian eine 
Ermwiderung. 

„Daß e8 derfterl auch fehen mußte!“ 
Mebr dachte Gert nicht. 


(Fortjegung folat.) 
ng 


2 ofalberidt. 


Zum Yindenfen an Den Gatten, 


Fran Sprague ihentt dem Kunitinititut 
zwei wertvolle Gemälde. 

Frau U. U. Spraaue, die Witwe bes 
fürzlich geftorbenen Großhänblers, hat 
dem Kunftinftitut aus deifen Nachlaf 
die Summe von $50,000 übermiejen, 
den Kaufpreis für das von EI Grecco 
gemalte, in der mittleren Halle über 


der Monumentaltreppe bängende Bild | 


„Meria Himmelfahrt”, das fie der An 
jtalt als ftändige Erinnerung an ihren 
Gatten zum Gefhent mat. Desglei- 
hen jchentte fie dem Anjtitut, deifen 
Verwaltungsrat Herr Sprague be- 
fanntlih angehörte, das jet in der 
Hutchiniongallerie alter Meifter hän— 
gende Ban Dodjdbe Gemälde „Die 
Jungfrau, das Ehriftfind und die hei- 
lige Katharine*. Da dem Kunftinfti- 
tut teftamentariih noc $50,000 in 
baarem Gelbe zufallen, jo belaufen jic) 
die gefammten Schentungen auf 
$140,000. 

„Maria Himmelfahrt“ ift ein 13 bei 
7%, Fuß hohes Altargemälde, das ur: 
fprünglich für eine Kirche in Toledo in 
Spanien gemalt mwurke. Das Bild 
„Die Jungfrau, das Chrifttind und 
und die heilige Katbharine“ foll Van 
Dod 1 in Antwerpen gemalt haben. 


— —— 


Dt 


Ionen Nadmittan von 4 lhr au 
wird freier Tanzumterricht erteilt 


duch Herrn G. von Buttlammer 
Berlin Room, 
Hotel Bismarck 
cb14-2 


Die englifige Dühne. 


Illinois. — Emmerich Kal— 
mans wunderſchöne Operette „Det 
Sigeunerprimas* („Sari“) fteht bier 
noch auf 14 Tage auf dem Spielplan. 

Powers'. „Die Deteltive- 
fomödie Ihe Dummy“ wird hier in 
ber fiebenten Woche gegeben. 

Prinzeh. — Henry Folter und 
Gejelfchaft treten hier meiter in 
„Dur Children“ („Mein Leopold“) 
auf. 

Goban3 Grand Dpera 
Houfe — „On Zrial* hat hier fei- 
ne achte Woche begonnen. 

Garrid. — „The Palfing Show 
of 1914“ übt hier noch große Zugfraft 
aus. 

La Salle. — „Rolling Stones”, 
Quftfpiel aus dem Chicagoer Her— 
beraäleben, fteht hier noch auf dem 
Spielplan. 

Eort. — „The New 


Henrietta” 


| zieht nach wie vor volle Häufer. 


imperial. — „Ihe Rounbup“ 
mit wirklichen Indianern und Kuh— 
jungen ift hier die Attraktion. 

Biktoria. — In diefer Woche 
wird bier „Ihe Qure“ gegeben. 

Kolumbia. — Die Schweflern 
Matfon ftehen an der Spike ber hier 
auftretenden Burlestetruppe. 


Geringerer Yeuerihaden, 


Beridıt des Stanatöfenermarichalls für das 
vergangene Jahr. 


Einem vom Gtaatsfeuermarfhall 
Walter D. Bennett ausgegebenen Bes 
richte nah ift der im vergangenen 
Jahre im Staate Nlinois durch 
Feuersbrünfte angerichtete Schaden 
um ungefähr $500,000 geringer als 
der im Jahre 1913 berichtete. Das 
Bemerfenäwerte dabei it, daß im 
fümmtlichen Städten mit einer Bevöl- 
ferung von mehr ala 15,000, mit Aus: 
nahme von Waufegan, Yoliet, Gales- 
burg, Evaniton und Decatur, eine 
Aonahme zu verzeichnen ift, während 
in den Lleineren Städten, und Gefon- 


beträchtlich anwuchs. 
Bennetts Anſicht liegt dies daran, 
daß die Staatsinſpelloren den kleine— 
ren Ortſchaften bisher noch nicht die 
nötige Aufmerkfamteit fchenten konn» 
ten; er ift der feiten Ueberzeugung, 
dak fobald hier eine Uenderung ein- 
tritt, auch dort der Yyeuerfchaben eine 
beträchtliche Abnahme erfahren wird. 


— — 


Schielen 
in einem Beſuch 
1 Jahre au der geheilt! 


State Eır. 

Naddem Emil Jobn, 
4347 Lincoln te, 20 
Jahre mit Sihielen behaf. 
tet aeiwelen ivar, wurde 
er bon mir in einem Ye 
uh gebeil. BVenu Ihr 
Sie't, Teid nicht entmi- 
tigt. Sa beile Eu obne 
Drogen, Melfer ober 
Eiinerzzen oder uch 
ihlafen zu machen au leid» 
ten, mäßicen Vedingungen. 


Konfultirt mid) koflenfrei 


Fe narantire End eine vollitändige Heilung. 
Id habe Hunderte geheilt. 


F.0. CARTER, M.D. 


Spezialit in Augen, Dbren, NRaien- und 
en 


120 &.&tate Str., gerade nörbl, von der Jait 
Sprehtunden 95, Sonntags von 10—12, 


| geſellſchaft 


Die meiſten allen Leule 
(eiden an Verllopfung 


Die Abnügung der Yahre ver» 
mindert die Zätigteit der Einges 
weide, Mit zumehmendem Alter 
neigen die Mentchen zu weniger Be⸗ 
mweglichteit und Tätigkeit und das 
durch wird das Leiden der Ber- 
ftopfung bei alten Leuten erzeugt. 
Die Verbauungsorgane find ern= 
pfinblicher mit Bezug auf die an fie 
gejtellten Anforderungen und ber» 
fagen jchneller. 

Ein mildes, wirtfames Heilmit- 
tel für Verftopfung und eins, das 
ſich beſonders Mir den Gebrauch äl⸗ 
lerer Leute, Frauen und Kinder 
empfiehlt, iſt die Verbindung von 
einfachen abführenden Kräutern 
mit Pepſin, die in Apothelen unter 
dem Namen von Dr. Caldwells 
Syrup Pepſin verkauft wird. Eine 
freie Probeflaſche iſt zu haben, 
wenn man an Dr. W. B. Caldwell, 
442 Waſhington Str., Monticello, 
Ill. ſchreibt. 


Das Liebeswerk. 


Pnidıt, fid) daran zu beteiligen. 


Für den Fonds der beutjchen 
und öjterreihifch-ungarijhen Hilts- 
find der „Abendpoſt“ 
außer den bereit3 veröffentlichten Bei- 
trägen biß geftern Abend die nad) 
ftehenden Summen zugegangen: 
Paul Buchwald, Grand Ra- 

pids, Mid). 

Stammtifch „Hindenburg“ bei 

Siraufe Bros, Ede Lincoln 

u. Velden Ave., 7. Beitrag 
2, Groebner 


15.00 
5.00 


z RÄ 21.00 
BEE Eh nen $38,612.30 


Bufammen $38,633.30 
— — 


Grfanggotteödienft. 


Mufit erhebt die St. Iohannednemeinde 
und viele Gäãſte. 


„Suflammatus" — „Entflammt.” 
An den Titel des Chores aus Roffinis 
„Stabat Mater“ antnüpfend, richtete 
geilern Nachmittag Paftor Alfred 
Meyer in der&vangelifhen Johannes 
firhe beim „Gejanggottesdienft“ eine 
zu Herzen gehende und gedantenreiche 
Ansprache an die zahlreich verfam- 
melte Gemeinde. Er fprady vom ver- 
ebeinden Einfluß der bolden Xon= 
funft, wie fie des Menfchen Herz er- 
mwärmt und erleuchtet, entzüdt und zur 
Begeifterung entflammt in Tagen ber 
Freude, des ſchweren Ringens, wie 
den jetzigen, oder der Trauer, und wie 
ſie ſtets die edleren Regungen der 
Seele wachruft und die Menſchen ein— 
ander näher bringt, ein Band des 
Zuſammenhalts um ſie ſchlingend. 

Ein Geſanggottesdienſt in dieſem 
Sinne war es, den die Gemeinde ge— 
ſtern veranſtaliete. Nicht der erſte 
überhaupt, aber der erſte, der vorher 
in weiteren Kreiſen bekannt 
worden und daher neben den Mitglie— 
dern auch von vielen außenftehenden | 
Mufitfreunden befuht war. Früher 
batte bie Gemeinde, die fich eines fo 
fähigen Mufitdireltor und Organi- 
ften rühmen darf, wie Herr Theodor 
Sceerer e3 ift, und die von jeher eble 
Mufit Tiebevoll gepflegt hat, fich mit 
ber öffentlihen Aufführung eines 
größeren Tonmwerfö einmal im Jahre 
begnügt. Seit einiger Zeit ift dieſe 
Gepflogenheit aber der anderen ge- 
wichen, breis biß viermal im Jahre 
unter dem Namen Gefanggottesdienft 
ein mannigfaltige® Programm zu 
bieten. Mit ben trefflichen mufifali- 
Ihen Kräften, die der Gemeinde zur 
Verfügung ftehen, find diefe Konzerte 
auch ſtets vom beiten Erfolg beglei- 
tet, außerhalb des engeren Kreiſes 
aber wenig befannt gemefen. | 

Das wird nun jebenfalla befier | 
werben, nachdem geitern jo viele | 
„Fremde“ das mwundberfchöne Konzert | 
gehört haben. Den Grundftod ver | 
Vortragserfolge bildeten Orgel und 
Chor, mährend bazmifchengeftreute 
Violinvorträge, ein Duett und ein 
Trio die Anteilnahme der Hörer ftets 
aufs Neue befruchteten. Herr Schee- 
ter, der dad Konzert mit Dubois’ 
Grobem Ehor einleitete und weiterhin 
Bairftroms Abendlied und Woger?’ | 
Dupertüre in B-moll fpielte, erwies | 
fi aufs Neue ald ein Meifter ver | 
Drgel. Der von ihm geleitete Chor | 


| trug fünf herrliche Gefänge bei: Yefi- 
ders auf dem Lande, der Fyeuerfchaben | 
Nach Herrn | 


byumne von Miller, „Er mirb feine | 
Heerbe meiden” von NWReuter, zivei 
Chöre aus Dubois’ „Die fieben legten 
Worte Ehrifti,“ „An den MWaffern 
Babylons“ von Gounod und zum 
Schluß ds Konzert? Roffinis gemal- 
tige „Anflammatus”. Die Soli bei 
biefen Chören mwurben von den Da: 
men Luife Schramm, Lucile Braun, 
Elfa und Gertrude Thinger, Kamilla 
Bunte und Della Dabms und ven 
Herren Albert Koehling und Charles 
Schramm, beftbewährten Gefangs- 
fräften, tonfhön und mit mufitali- 
Ihem Taft gefungen. Als Künft- 
lerin befannt ift auch Fräulein Wally 
Heymar, jie fpielte Raffs Kapatine 
und Brahms „Still wie die Nacht“ 
ergreifend auf ber PBioline, Frl. 
Schramm und Herr Albert Schröber 
machten mit dem Duett von BPearce 
„While the Earitd Remaineth” und 
Frl. Dahms, Frl. Sophie Richter und 
Herr Emil Gold mit dem Trio „Pro- 


| Heute Vormittag angeordnet. 


Beder Beutfäye hat die. heilige | 


| 


l 
I 
ı 


tect U3 Ihrough The Coming Night“ | 


bon Nicolao tiefen Eindrud, 


— Edit weiblid. — Er: „Sch will | 


Dir aud; mal alle Deine Wünjde er- 
füllen, jelbit die Eleiniten.” — Sie: 
„Ih bin ſchon zufrieden, wenn Du 
mirmur die großen erfüllt,” 


Ir 


J — 4 


* 


nagt vauamt an 


Nust angeblich jeine Madt im Jn- 
tereife Harrifons aus, 


Groagan erhebt Autlage. 


Heer von Freiwilligen ftellt fih NR. M. 
Sweiter, dem deutihen Mayorslandi- 
Daten, zur Berfünungs — Sweiter 
analyfirt SHarriions Finanzwirtichaft. 


— — — 


Anklagen, daß das ſtädtiſche Bau— 
amt ſeine Macht dazu benutze, um 
Wähler ihres Stimmrechts zu berau⸗ 
ben, wurden geſtern von „Barney“ 
Grogan, dem demokratiſchen „Boß“ 
der 18. Ward, erhoben. In einer An— 
ſprache an die Mitglieder des demo⸗— 
tratiſchen Klubs ſeiner Ward erklärte 
er, das Bauamt ſchließe Herbergen, 
um ihre Inſaſſen an der Teilnahme 
an der Vorwahl zu verhindern. Als 
Beiſpiel führte er die Waverly Her— 
berge, 32 Desplaines Str., an, in der 
60 ftimmberehtigte Wähler mohnen. 
Sobald befannt geworben fei, daß 
biefe 60 Wähler für Sweitzer ſtimmen 
würben, habe Mayor Harrijons Bau= 
amt die Schließung des Gebäudes 
Das 
made eö den 60 Infajjen unmöglich, 
fih an der Vorwahl zu beteiligen, da 
fie eine Woche vor der Vorwahl ihre 
Wohnung verlegen müßten und ji 
bon ihrem neuen Wohnort aus nicht 
regiftriren könnten. Bemerkenswert 
fei, daß das Bauamt fich im lebten 
Herbit nicht gerührt habe, ala befannt 
gemwejen jei, dak diefe 60 Wähler für 
Sohn E, Omen? ftimmen würden. 
Grogan kündigte an, er werde dem 
Herbergsbefiger einen Anmalt jtellen, 
der die Entredhtung der Wähler ver- 
hindern werde. 


Freiwillige für Sweitzer. 

Ein Rieſenheer von Freiwilligen 
wird nach der Ankündigung der Kam— 
pagneleiter Robert M. Sweitzers, des 
deutſchen Bewerbers um die demokra— 
tiſche Mayorsnomination, am Vor—⸗ 
wahlentag an den Stimmplätzen und 
in den Wahllokalen auf dem Poſten 
ſein, um die Intereſſen des Kandida—⸗ 
ten zu wahren. Man ſchätzt die Zahl 
der Freiwilligen auf 19,000. Die 
Tatſache, daß ſo viele Tauſende fich 
bereit erllärt haben, dem Kandidaten 
ihre Dienſte zur Verfügung zu ſtellen, 
iſt nach der Angabe ſeiner Kampagne— 
leiter das erfreulichfte Zeichen für die 
Begeifterung feines Anhang2. 

Harriſons Finanzwirtſchaft. 

Mayor Harriſons Prahlereien, er 
fei für den Bau des neuen Unionbahn- 
bofs verantwortlich, gab feinem Mit- 
bewerber Robert M. Smweiter geitern 
Gelegenheit, gemwiffe Begleitericheinuns 
gen ber Angelegenheit einer gründlichen 
Beleuchtung zu unterziehen. Er fam zu 
dem Schluß, daß der Mayor, um ben 
Bau des Bahnhof3 zu ermöglichen, 
gewilfe Straßen ber Stadt verfauft 
bat, und daß das Geld dazu verwandt 
worden ift, Verwaltungsausgaben zu 
beftreiten. Das Geld für die Straßen 
jei der Stadt "hr gelegen gefommen, 


| da in ber Gtadtfafle Ebbe geherrfcht 
gemacht | Hape 


Die jtädtifhen Ausgaben find 
von $22.40 auf den Kopf im Jahre 
1911 auf $36.65 im Jahre 1915 ge= 
ftiegen, mie Smweißer in einer An- 
fprade in D’Learys Halle in der 
5. Ward ausführte. „Die Steuer: 
Ihraube ift fo ftarf wie möglich an= 
gezogen“, erklärte Smweiter. „Die 
Straßen der Stabt find bereitö ber- 
fauft worden, um bie Rechnungen zu 
bezahlen. Er brüftet fi) damit, Ehi- 
cago den neuen Unionbahnhof ver- 
Ichafft zu haben. Wir haben ihn nod) 
nicht, aber die Stabt hat bereits die 
Straßen für den Bahnhof an die Bah- 
nen verlauft. Der Mayor jagt, der 
Preis fei $1,511,257. Natürlich er: 
hält die Stadt die Summe nicht in 
Baar. Ein Teil mird in Straßen: 


| bauten bezahlt, $825,805 murben in 
| Baar bezahlt. Was ift daraus geivor- 


ben? Laufende Ausgaben murden 
damit bezahlt. Das Geld für Die 
Siraßen wurde dazu berwandt, um 
Chicago im Anfang des Jahres bor 
dem Banterott zu bewahren.“ 
Führt energiihe Kampagne. 

Wohl feiner der Bewerber um die 
Nomination ala Alderman führt eine 
fo gründliche Rampagıte wie Henry 7. 
Wubbel, der fi in der 21. Ward um 
die republifanifhe Nomination be— 
wirbt. Er geht von Haus zu Haus, 
ftellt fich den Wählern und Wählerin- 
nen bor und entwidelt mündlich fein 
Wahlprogramm. Wubbel, das. Kind 
befannter deutfcher alter Anſiedler der 
Nordfeite, ijt in der 21. Ward geboren 
und aufgemacdjen, fennt alfo ihre Be- 
bürfniffe ficher beffer, wie feine Mit- 
beiverber. Außerdem ift er ein fähiger 
und energifcher junger Geichäftsmann, 
dem jedenfalls die deutfchen republifa= 
nifhen Wähler und Wählerinnen ber 
21. Ward ihre Stimmen zumenden 
werben. 


Ende der Sperre in Sicht. 

Ein ernftlicher Verfuch, der Sperre 
im Unterhaus ein Ende zu machen, 
wird Nachrichten aus Springfield zu- 
folge im Laufe der Woche gemadht 
werben. PBolitifer, die mit der Lage 
vertraut find, erklären, die Organtit- 
rung ded Unterhaufes im Laufe der 
Woche jei alö ficher anzufehen. Die 
Anfiten gehen dahin, dab David E. 
Shanahan erwählt werben wird. Ein 
Nerfuh, Frieden in der republifani- 
Ichen Fraktion herbeizuführen, wird in 
einer Konferenz der republifaniichen 
Haudmitglieder gemacht werden, die 
morgen früh neun Uhr zufammentre- 
ten werben. Als Kandidaten für das 
Sprecheramt 
Shanahan und Robert Scholes von 
Peoria und James M. Pace von Ma⸗ 
ae in — con ——— 
chen Parteiführer en, es wer 
ihnen möglich ſein, alle Republilaner 


tommen in erſter Linie | 


—V 


— 


A 


ET Damm Ars N 
ee z- 
Dienstag- 
Bargai 
gains 
een rn sich gu en in] 


Hemden. | 
Weihe Gejell- 
fchftshemden für 
Männer, pleated 
Front, gebügelt, 
alle Größen von 
14 bis 17, regul. 


1 tt, 
es DC 
Strümpfe. 
Ehtjchmarze, | 
fließgefütt. Da= | 
menftrümpfe, — | 
reguläre Größen 


und Erxtra-Grö- 
Ben, 25c das Br. 


tenstag.. LBE 


iendtag. 


2 Kappen. 

CSeidene Frübhftüd- 
Sappen f. Damen, 
hellblau, rofa, La= 
bender, weiß etc., 
mit breitenCpigen 
bejeßt, 39c twert— 


Dienstag 23c 


für 

Gardinen Swih. 
363öll. weiße Gar⸗ 
dinen Swiſſes, ge⸗ 
ſtreifte, Figuren⸗ 
u. punktirte Muſter 
—alles volleStüde 
u. berfekte Waaren, 
1213 die Yard 


wert, 
Nie TC 


Dienstag... 


Laden offen Montag, Donnerstag n. 
Samötag Abends, 


Groceries. 
Tomatoes, 124%c 
per Büchſe wert, 
Dienstag, 15 | 
2 Biüchlen ce 
Seife — Galvanic 
weiße Laundry⸗ 
Ceife, 3 


tie für LOC | 
we alle 
Bc Badete 

ET. 10€ 

Gingham. 

Regul. Sc Sta⸗ 
pleSchürzenging⸗ 
ham, alleGrößen 
Karrirungen, gu— 
tes Indigo blau 
und echtfarbig,— 
volle Stüde und 
perfelte Waaren; 


Dienstag, 5c 





Handtuchzeug. 
Reinlein. ſchlichtes 
gebleichtes Hand⸗ 
tuchzeug; 18 Zoll 
breit, roter gewo— 
benerRand, nie zu 
weniger al3 121%c 
die Yard verfauft, 
Dienstag, 7 

Handtücher, 
Gebleichte gefäum- 
te Hudhandtücher; 


| Größe 18 bei 36; 


rote, eingetmobene 
Ränder, ein fehr 
ſpez. Bargain, ſechs 
an jeden Kunden, 
106 wert, 

Dienstag.. 


Seht unſere Schaufenſter für dieſe 


großen Dienstag 


Strumpfbänder. | 
S trumpfbänder 
für Damen, aus 
gutem, ftarfen 
Elaftic gemacht, 
„ubber Tipped“, 
Seide Garter 
Pad; roia, hell» 
blau, weiß, fchw. 
ulw.; wert 25c, 
Diens⸗ 


Carpet. 
Läufer -⸗ Carpet, 
volle Ward breit, 
Mottled Muiter; 
wird reaulär für | 
39c verfauft, am 


Diens⸗ 2 3 


tag 
Mennens 
Talkum- Pulver, 


Diens⸗ 1 0< 


Gandy- Dept. | 
Alle unſere 10c 


Bargain-Berfänfe, 


Kleider, 


Haus Eleider für 
Damen, aus gutem 
Chambran oder 
Nur ſe geſtreiftem 
Gingham gemacht; 
nett beſetzt und 
perfekt paſſend; in 
Größen von 36 bis 
46; wert 98c, am 
m 


Sch uljchuhe für 
Knaben, Rnöpf- 
Ihube, Größen von 
10 bis 53; guter, 
ftarfer Schub, wert 


1.50, am 
Dienstag, 1.00 
Smeet Maria Toi- 
lettenjeife, wert öc, 
Dientag zwei 5 
Stück für... Oc 
Raſirſeife. 

Williams'“ Raſir— 


und 15c Cream |jeife, zwei Stüde 
aemifcht. Candies, | für : 
Dienstag, 5 

Pfund c 


Palm Dlive oder | Dr. Graves’ Zahn- 
Dlivilo Toiletten= | pulver, die Büchfe 


— — 206 — 10. 


für 
Waage. 
tandard 
Familien— 
Waage, mit 
ſchwerem Blech 
„Scoop“; wiegt 
Gegenitände bi 8 
zu 25 Pfund; ift 
1.50 wert; am 
Dienstag, 


Wringer. 
Wäſche ⸗Wrin⸗ 
ger, mit guten 

u mm ie 
Rollen, dre is 
jähr. Garantie 


Diens- 2.39 


ISE -.. 


zur Unterftüßung Shanahans zu ver= 
anlaffen. Sit das ausgefchlojlen, To 
ilt ein Bündnig zimilchen liberalen 
Republifanern und liberalen Demo: 
raten, die gegen Lee D’Neil Bromne 
find, mahrfcheinlich. 

Großes AInterefje wird einer Konfes 
tenz liberaler Demofraten entgegenge= 
bracht, die auf heute Nachmittag einbe= 
rufen ift. Bromne hat fie einberufen 
und erklärt, die Sperre würde im Lauf 
der Woche gehoben werden. Die Libe- 
talen im Haus werden verfuchen, ein 
Bündniß zwiſchen Angehörigen ver= 
Ichiedener Parteien zu Stande zu brinz 
gen. Das ijt bisher unmöglich gemwer 
fen, da die liberalen Gegner Bromnes 
fi nicht zu einem Abkommen verfte- 
ben mollten, da3 die Anerkennung 
Brownes als demokratiſcher Füh— 
rer eingeſchloſſen hätte. Auch Sha— 
nahan iſt nicht gewillt, auf ein Bünd— 
niß einzugehen, das dieſe Anerkennung 
Brownes zur Vorausſetzung hat. Die 
Wahl eines prohibitioniſtiſchen Spre— 
chers ift als unmahrfcheilich Anzu= 
ſehen. 

Oertliche Selbſtverwaltung. 

Die ſtädtiſche Freibriefkommiſſion 
hat den Entwurf einer Vorlage fertig 
geſtellt, welche der Stadt weitgehendere 
örtliche Selbſtverwaltung hinſichtlich 
der Regelung öffentlicher Nutzeinrich— 
tungen gewähren ſoll als je zuvor. Sie 
gibt dem Stadtrat das Recht, alle 
Nutzeinrichtungen in der Stadt zu re⸗ 
guliten. Eingeſchloſſen ſind Hoch— 
und Eiſenbahnen innerhalb des ſtädti— 
ſchen Weichbilds. Die Kommiſſion 
wird die Annahme der Vorlage in 
Springfield befürworten. 


— —ñ— ——— 


* Timothy B. Lille, Nr. 4561 
Moodlaron Aoe., trug gejtern leichte 
Verlegungen dabon, ala eine Elektri⸗ 
ſche in ſeinen Kraftwagen hineinfuhr. 
Der Unfall ereignete ſich an der 
Str, und Cottage Grobe Ave. 


„De 


* 
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Brilenſeind 
liche Ilen. 


Nur 59 — 
wie iſt's damit?! 


Aus der Londoner 
„Times“. 


Dieſer Tage ging der 


"SHE TIMES, TUESDAY, 


NOVEMBER 24, 1914. 


SEDITION IN IRELAND.. 


* 


VIOLENCE OF ANTI-BRITISH 


PAPERS. 


EXTENT, OF THE EVIL 


(FROM OUR OWN CORRESPONDENT.) 


DUBLIN, Nov. 23, 


Sir Stanley Buckmaster’s statement that he’. 
had not seen any of the seditious newspapers . 
which are published in Ireland caused much, 


surprise in this country. 
the Press Bursau objects to- the publication of 


anything 


He has declared that 
A 


which might depres publio opinion. | 


These seditious prints depress Irish public , 
opinion in more ways than one. The impunity; 
with which their dislvyalty is trested di 


loyal Irishmen, and their attacks on the British 
Army and Navy, and their anti-reeruiting pro- 


paganda 


| 


are doing definite mischief. It must 


be remembered that the people in remote parts 
‘of Lruland are often very ignorant of public 


affairs and are easily misled. For instance, about 
400 young men in Connaught rushed away to 


Amerıws 


| 


& vouple of weeks ago in panic at a 


newspaper rumour about conscription. Copies 
iuf tie soditivus prints are circulated freely 
Fam persons „f this class, with immediately 


I sotim able 


effect. A prominent oflicial in- 


| formed ıme that as # result of the circulation of 
|such papers a district which a few weeks ago 
ı was murely uninterest>d in the war, is now 


‚, distinctiy 


pro-German. From other sources 


I acn ıhat anti British publications, printed 
in tlıv Umted States. have a considerable circuls- 


tie 
1 


u in the south and west of Ireland. 


Thess and vıher farts have bean brought to 
the notice of the Lrish authorities, who are at last 


' beginniag 


to be zseriously concerned. The 


| trouble appears to be that the civil and military 
departments are each looking to the other to 


takv the 


ınitiative. In the meantime seditious 


„Abendpoft“ die Abjchrift | artichs are published with impunity and are 
being transiated in German newspspers in the 
| United States’and South America, 


eined langen, mit „Habdrian 
9. Baler” unterzeichneten 
Schreibens, an den Iriſh 
Fellowſhip Club, La 


THE 


CASE FOR GOVERNMENT! 
ACTION. 


Salle-Hotel, zu, da® an |(rmost ICR PARLIAMENRTARY CORRESPONDERT.) 


gebli im vielen Taufenden 
Abjchriften verbreitet wur: 
de, Darin mwirb behaup- 
tet, die ren, die in dem 
arofen MWeltfriege mit 
ihren Sympathien auf der 
Seite Deutfchlands jtehen, 
bildeten nur etwa 5% des 
irtiichen Volkes. Diefe 5% 
„Abtrünniger“ fpielten 
aber feine Rolle und feien 
nicht ernft zu nehmen. Die 
große Maſſe der Irländer 
drüben und hier hielten 
treu zu Großbritannien 
und hätten für Deutſch— 
land und ſeinen Kaiſer gar 
nichts übrig, und ſo weiter. 
Zufällig am ſelben Tage 
ging uns ein Ausſchnitt 
aus der Londoner Times 
vom 24. November zu, in 
dem über den Umfang des 
„Landesverrats“ in Irland 
und die britenfeindliche u. 
deutſchfreundliche Haltung 
eines guten Teils der 
iriſchen Preſſe berichtet u. 
von der britiſchen Regie— 
rung verlangt wird, daß 
ſie dagegen einſchreite. Als 
Beweis der Notwendigkeit 
ſolchen Einſchreitens wur— 
den von der „Times“ eine 
ganze Reihe iriſcher Preß— 
ſtimmen wiedergegeben. 
Dieſer Ausſchnitt kam 
recht paſſend, und was da 
geſagt, bezw. wiederge— 
geben wurde, ſchien ſo in— 
tereſſant und wichtig zur 
Beantwortung der Frage, 
ob mwirflih nur 5% des 
iriſchen Volkes von Eng— 
land abtrünnig wurden, 
daß wir glaubten, das 
Ganze— damit kein Zwei⸗ 
fel aufkommen könne an 
der „Echtheit“ — nad pho- 
tographifher Aufnahme 
wiedergeben zu müflen; im 
Belondern zum Wohl und 
Beiten der vielen irifchen 
Freunde unjerer Lefer. 


} 
| Ths 


Irish 
ut October 


Volunteer told its readers 
10 that the National Voluntesers ! 


lin tho West to a man had decided not to join | 


| Lord Kitchener’s Army. 


The journal gloried 


'in the headline, ““ No Becruits from the West,” 


and rounded off a 


; words : 


of 


jubilant article with these 


Tto motto of the British Government is to get rid 
the Irish Volunte:rs by having them slaughtered 


| by the Germans. . 
| _ How can recruiting have a fair chance while 
this sheet: and others like it are allowed the 


| ntmost 


latitude in the sowing of sedition ? 


The Irısh Volunteer, the organ of the 


| which 


the 


rump 
Redmondites expelled from the 


'governing body of the National Volunteers, is 
‚not the only tressonable journal which the 
Government continue to folerate. Sinn Fein, 
Irieh Freedom, and the Irish Worker, edited by. 


Larkin, 


are no better and no worse. What 


jtheir worst can be may be judged from the 


‚ Tollowing 


extract from the November issue of 


! Irish Freedom :— ° 


: To your 


mos'. distingnished patron and benefacter, 


Enzlamt, we sıy: firht your own fishts, we want 


nnne of the glory of your blontad Empire ; 


wo got 


more rlory out of the fisht: at Fontenoy when we beat 
you than from the thousand fichts we, unfor'nnatelv, 


won for you. 


We are not concernrd with the hobble 


you am now in exorpt that we hope you may br 
ı benten. If vou are not beaten now the hope still liveson, 
| the hope that: the day of reckoninz may come in our 


tirne. 


We care not whether your victor bo Turk, 


.Teuton, or Cossack, white man or yellow ; anı on the 


day your 


putril old carcass gives its last kick the 


Irish nation shall send aloft a pwan of exultätion that 
shall rend the heavens. 

“Germany is not Ireland’s enemy,” pro- 
claimed Irish. Freedom in its Sentember number. 
The two strains, hatred of Enzland and a scarcely 

|veiled friendshi for Germany, run side bv 


side throuerh these publications. 


The Irish 


| Volunteer for November 7 printed with evident 


approval 
passages 


a speech containing tho following 


She calls on the people of Ireland to fight arainst a 


ı race who never injure: 
|head, hut, 


the hair of » single Irishman’s 
on the contrary, were always in sympathy 


with the prople of this country as proved in tbe Irish- 


American 


German-American Alliance. I say if the 


Germans came to-morrow “nd took our conntty by 
‚ force they would just have the same rigbt to it 15 the 


‘robbers who hold it at the point of th bayonat, 


My 


| friends, we havo no quarrel with Germans, and I hope 


we never will. 


“For 


lin Se ptember, 


present,” said Jrieh Freedom 
“Ireland is neutral,” and the 


the 


journal profeesed to believe that annexation 


of Ireland by Germany is imnossible. 


But 


the possible reaults of “ neutrality ” are calmly 


'faced in 


the following sentences :— 


ı It ie true, indeed, that Ireland would be batter oft 
were she a protectorste of:the German people, who 
are more advanced in civilization and culture than the 


English. 


as the English and Jrish interests do. 


Their interests and ours would nöt clash, 
t 


the British Navy gets the worst of the coming fight, 


we shall 
! Irish Sen, 


bave our German friends cruising in tho 


Larkin’s journal, the Irish Worker, pro · 
claimed on October 31 that “ we serve neither 


King nor Kaiser.” | 
the Irish race is counselled to stand aloof from | | 
the battle, since it cannot 


ination * 
interest 

| These 

‚ German 


'campai 
ilest suggestions are made, against the 


'The vı 


‘on the only side that honour and 


Yet in this same issue 


intervene as #| 


dietates.” 

journals show an incrensinglv pfo- 
bias week by week. The German 
is magnified into a blaze of success; 


British Indian and the French African troops. 
Sinn Fein for November 21 takes pride in 
publishing a translation of an article from # 


German 


| The article, according to Sinn Fein, 


newspaper on Germany and Ireland, 
shows 


that “ in the fate of Ireland Gerinans recognize 
what would be their own fate if they succumbed 
to England.” 


And it 
who scck 
war u 


&hows furtber that the knaves and rlaves 
to identify this eountry with England’s 


pon Germany would, wbatever the result of 


that war, lead this nation into a quagmire-—to be 


| punished 
destroyed 


by Germany if Germany: won—to be 
by England if England were victorious, 


We seem to reach the climax of hate in tho 
Irish Volunteer for November 7, which, review- 
ing the war at the end of thros months, says :— 

We know now—even tho blindest of: as«-that 


The British Lion is Unchanged 


jeAhat Bagland, the bully of the seas, is the eame 
ruthless disturber of the peace as when the Danish 


was 


*%ardment of Alexandria. We see celearly "that the 
Empire remains in its essence what it has always been 


—-an intolerable menace to the 
gi the world. We know that, 


peace and ptogress 
so long as we i 


remain 
ide the British Empire, or attached to it 
siend haft us 


erest, 


participation—however unwill 
upon which the Empire is b 
be drasged, part-vict 


the 
our 


Juxzernaut Oar of Im 
only hope of national development and 
ur, lies in cutti 
tie that binds us to 


to the glorious and happ 
ions lies through the downlall. 


tie, so long s we be unable to escape 
—in the piracy 
im, part-coll —— = = 
— en yo to 
rialism. ur only safety, 

national 
ourselves free from the last 
tlish Imperialism. Our only 
reland of our aspire- 
of the British Empire. 


In any other country in the world these dis- 


toyal journels would have been 
long ago. 


—— 


No Irishman doubts that 


— is being freely spent in the attempt to 
sow 


of the work of the enemy would 
Bis 


ection in Ireland, and a clean 
be — 
elements in tbe cvustry. Nation. 


Fleet destroyed at Copenhagen, as Egypt’ | 
struggie for a Constitution was — 5 bom 


— — — 


| Zeitung folgende Herren 
| gemacht 


| feftes 


J 


| 
| 
| 
| 


— 


| Kräfte 
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Gehtrige Bereinstefte. 
Der Luxemburger Eängerbund ift jet 15 
Dabre alt neworben, 


Die Ankunft am 15. Jahresmarf- 
ftein feiner Gefchichte feierte geitern der 
Zuremburger Sängerbund in Von- 
borf3 Halle. Selbjtverftändlich unter 
großer Beteiligung, denn die Qurem- 
burger halten feft und treu zufammen, 
und ibr bieberes, fröhliches MWeien 
wirbt ihnen unabläffig viele Freunde, 
Und nun erft gar die Sänger! Zu des 
ren freundesfreife, wie er geftern ber» 
fammelt war, zählten der Ambrofiug 
Männerhor, der Richard Wagner 
Männerchor, der Gefangverein Ealu- 
met und der Arbeiter-Liederfran;, die 
fich auch nicht mit ihrer Anmwefenbeit 
allein beanüaten, ſondern tatkräftig 
und erfolgreih bei der Ausführung 
des fchönen Konzertprogrammg mit- 
wirkten. Das war u. a. der Fall bei 
den Maffenhören „Spinn, jpinn“ und 
einem oberöfterreihifchen Volkslied. 
Auch der Luremburger Damen-Sing- 
berein half mit-dem finnigen Vortrag 
von „Berlaffen bin i* beim auten 
Merfe mit, und ebenfo der Qurembur- 
ger Mufitverein, eine Vereinigung von 
32 jungen Leuten, unter dem Dirigen- 
ten Sohn Miet. Chormeifter des 
Quremburger Sängerbundes, der fein 
Können in mehreren jehönen Chören 
erwies, und ber übrigen Vereine ift der 
fehr tüchtige Herr Kohn Memmesbei- 
mer. Weitere Beiträge zum mufilali- 
ihen Programm lieferten unter großem 
Beifall Frl. Aanes Tholl mit einem 
Riolinfolo, Frl. Elifabetb Hud mit 
KRunfttänzen, der beliebte Baritonfän 
ger Xoief Heller und das Orcheiter. 

Unter den Beiuchern befand fi aud 
der demofratijche Bürgermeifterfandi- 
bat Robert M. Smeiber, der eine bei- 
fällig aufgenommene Anfprade bielt, 
und dann fam noch eine Iuremburger 
Komödie mit Gejana, „De Wierpvollef“, 
unter der Leitung von Yohn Binzfeld 
zur Aufführung. Hierbei pflüdten fich 
durch flottes Spiel und fhmwunopoller 
Gefang die Herren Fred. Elements, 
John Nilles, Peter Schoos, Perry 
Daubenfeld, Joſef Weides, John Bre 
genzer, Nit. Brimeyer und Martin 
Hartmann, ſowie der Chor Lorbeeren. 
Ball beſchloß darauf das durchweg 
wohlgelungene Vergnügen, um deſſen 
ſich verdient 
haben: John B. Hoffmann, 
Vorſitzender; John Bregenzer, Sekre⸗ 
tär; Perry Daubenfeld, Schahmeiſter; 
Joſef Weides, Joſef Dax, Martin 
Hartmann und Frank Gaſper. 

Humboldt Frauenverein. 

Im großen Saal des Schönbofen 

ſchen Hallengebäudes verband geſtern 


———— —— —— — —— — — — — — — — — — — — — 


der Humboldt Frauenverein die Feier 


ſeines 
mit einer Nachmittagsunterhal⸗ 
tuna und darauffolgendem Ball. Nach— 
dem das Orcheiter fich mehrmals batte 
bören lafjen, richtete die Präfidentin 
des Vereind, Fran Wlbertine Rath 
ſchlag, eine ſehr beifällig entgenenge- 


achtundzwanzigſien Stiftungs⸗ 


nommene Begrüßungsanſprache an alle 


Anweſenden. Sie gab dabei auch eine 
Ueberſicht über die Geſchichte des jetzt 
250 Mitglieder zählenden Vereins, der 
fich auch in finanzieller Beziehung in 
einer blühenden Berfaffung befindet. 
Daran ichloffen fich jehr aute®elanas 
porträge des Harmonn FFrauendors 
und von Frau Pudelmark unter der 
gefchichten Leitung des Dirigenten Jo 
bannes Schulze Frau Margarete 


1 —— 


| wirkten und da8 Bublitum in famofer, 
| Weile unterbielten. 


Sgreeie und Frau Marie Echulze, Jomie | 
| ou Fräulein Beeger, aaben fomtiche 


Vorträge zum Belten, und veritanden 
e3, allgemeine Heiterkeit bervorzurufen, 
und fie wurden für ihre Darbietungen 
mit bübfchen Blumenfpenden bedadıt. 
Aub der Präfidentin murde nad 
Schluß, ihrer Rebe ein prächtiger Blu- 
menftrauß überreicht. Die ganze außer 
ordentlich aut beiuchte reitlichkeit 


nahm einen jehr vergnügten Derlauf; | (ugz Burger alasweiie im Ansichanf 


olle Vorkehrungen waren von den Da 
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Ales mu bis 1, März verkault ein. N 


D 


Derfaufs. 


ies find die lekten Wochen unjeres riejigen doppelten Seuer: 
Nicht ein Stück Möbel von beiden Seuern darf 


am 1. März übrig fein. Denn an diejem Tage eröffnen wir 
unjern 10 Jahrestag - Derfauf. 


Schon verlangen unjere Einfäufer mehr Raum für neue 
dieier Möbel nad dem 1 


Air 


fauft werden. 


offeriren Alles 


. März halten. 


Breije jpielen feine Rolle. 


zu niedrigeren Preiſen als jemals. 


Waaren. 


Wir können keine 


Alles muß beſtimmt ver— 


Dies iſt die eine große Gelegenheit einer Lebenszeit für Sie, Ihr Heim mit neuen Möbeln 
Selbſt wenn Sie jetzt die Möbel nicht nötig haben, ſo wird es ſich für Sie 


zu verſehen. 
bezahlen, aus dieſen wunderbaren Bargains Vorteil zu ziehen. 


Falls Sie die Waaren 


jetzt nicht abgeliefert haben wollen, ſo ſind wir gern bereit, dieſelben in unſerm Lagerhaus 
aufzuheben, bis Sie ſie wünſchen. 


Sie ſind es ſich ſelbſt, Ihrer Familie und Ihrem Geldbeutel ſchuldig, daß Sie herkommen 


und die Waaren beſehen. 


Waſſer und angeräuchert. 


Bedenkt, der 1. März iſt beſtimmt der letzte Tag. 


Auswahl hat. 


— — — — 
PIE SINN 
GERN 


— 
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Daran ſchloß ſich 
am Abend ein Ball, der bis zu ſpäter 
Stunde dauerte. Für Eſſen und 
Trinken war von dem aus Vertretern 
aller beteiligten Vereine beſtehenden 
Anordnungsausſchuß reichlich geſorgt 
worden. Der Beſuch war gut, und 


| jeder hatte eine offene Börie, fo daß 
| der lleberfchuß, welcher der Deutichen 


ı fellichaft übergeben werben Toll, 


| Morgen: 


men X. Ratihlaa, M. Irombridge, U. | 


Ih. Behrens 
denen aeltern nodı 


Meinten, M. Lesman, 
und E. Golined, 


mehrere andere Mitalieder hilfreich zur | 


Seite itanden, 
worden. 
Weſtpullman Ungariſcher Berein. 
Die zum Weſtpullman Ungariſchen 
Verein gehörigen ſieben landsmann 
ſchaftlichen Vereinigungen haben ge— 
ſtern in Soldiß' Halle, 119 Morgan 
Straße, Weſtpullman, eine ſchöne 


Feſtlichteit veranſtaltet, bei der Sän 


Vortragskünſtler und andere 


ger, ler J 
in vortrefflicher Weiſe mit 


— 


— D0 — 9 
Hrofarliger Verkauf von 


Filz— 
Matratzen 


Dreihundert gute Filz-⸗Matraßen, 
die wir durch einen alüdlichen Yu 
fall äußerſt billig erſtanden, werden 
morgen zur Hälfte des gewöhnlichen 


Preiſes ausverlauft. 
3 9 
— 


Jede einzelne dieſer feinen Ma—⸗ 
traßen iſt mit guter, reiner Watte 


gefüllt, mit hübſchem, ſtarlem Ma— 
meiſten Geſchãften zu 

Atößles Mohelgeſchaſt der Rordſeile 
> 


terial überzogen und dauerbaft ge- 
$6.00 vertauft; ipes. 


näbt. Wird in den = 
‘ 
für morgen 
1046— 1056 Belmont Avenue. 


ſehr geſchidt getroffen 


bald löſchen, 


180 


und Oeſterreich-Ungariſchen Hilfsge— 


nicht geringer ſein dürfte. 


Hotel 


— 


Bismarck. 
Rinderbruſt Schüſſel mit 
Meerrettichſance oder Wirſingkohl. 


—_—nee —— 


Borfiht geboten, 


Schneider erleidet beim MNeinigen eines 
Anzunes mit Benzin Brandivunden. 


Schwere Brandwunden trug der 


N un u 
SS 


ein , 


Kommt heute — jett! 


Laden offen jeden Abend bis zum 1, März und Sonntag Vormittags 


Freie Ablieferung innerhalb 50 Meilen von Chicago 


\ An Ashland Avenue und 47. Strasse. /: 


— 
— 


ſie zu einem der beliebteſten Mitglie- fen:? „Ehna han i 


der der Buſh Temple Geſellſchaft 
machte, aufs Neue betätigte. Der 
Prinz Wolfgang des Herrn WUler Bo 
ael und der Medizinalrat Feder des 
Heren Nulius Löffler waren erfreu- 
liche Leiltunaen, während Frl. Selma 
Gerlach der Kleinen Rolle der Agathe 
durch Flottes Spiel und jehr beifällia 
aufgenommenen Liederbortrag größere 
Geltung verichaffte, 


— 00 — 


| Bunte Ariensbilder ans Denticland 


Geldinnde in einer Wunde. 
_ Sn einem Karlsruher Lazareth Treat 
jet langerer Zeit ein Soldat, der eine 


' ichwere Schentelwunde hat. Die Wun- 
| de eiterte und wollte troß eifriger Be: 
| mübungen der Verzte nicht heilen. Bet 


ı einer wiederholten 
| Schentelfleifh fünf 


| fünf Zehnpfennigjtüde, 


Schneider John PBaiculificz, Nr. 4533 | 


— 
>. 


Maribfield Ave, davon, als er 


einen Anzug mit Benzin 


(Fin Arbeitögenofje, Anton A. Bali 
liansfis, fonnte zwar die Flammen 
bob hatte Paiculizicz 
inzwiſchen dchon fo jchiwere Brand 
wunden erlitten, dab er nad dem 
Deutihen Diatonifienhofpital über 
führt werben mußte. 

Tötlihe Brandwunden erlitt aeitern 
die fünfjährige Martha Day, als fie 


Chicago Heights dem alühenden Ofen 
zu nabe fam und ihr Kleibchen Feuer 
fing. Obaleih ein Arzt aleih zur 
Stelle war, vermochte er das Leben 
des Kindes nicht zu retten. 

In feiner elterlihen Wohnung, Nr. 
5227 Maribfield Ape., erlag ae 


— 
— 
ir 


| ftern der Tjährige George Rujich den 
| Brübtwunden, die er vor einer Woce 
| davongetragen hatte, ald er einen mit 


| Herbe 


bom 


ſich 


lochender Milch gefüllten Keſſel 
riß und die Flüſſigkeit 


über ſeinen Körper ergoß. 


führung 


Deutſches Theater. 


Die geſtrige deutſche Theaterauf⸗ 
in der Sozialen Turnhalle 
batte fich eines außerordentlich zahl!» 
zeichen Beluchs zu erfreuen. Gegeben 
wurbe ber breiaftige Schwant von J. 
v. Plöh „Schufter bleib’ bei deinem 
Leiiten“, der, in bortrefflicher Be- 
fehung, mit großem Beifall aufgenom- 
men wurde. Die barftelleriiche Haupt- 
bürde lag auf den Schultern des 
Herrn Robert Stremm, der den für 
einen Taq in einen Bringen „verivun- 
fchenen“ Flidihufter Wilhelm mit un: 
berwüftlihem Humor ausjftattete, Mit 
ebenfo Heiterfeit erimedender Leben?- 
wahrheit ftattete Frau Johanna Eife- 
‚mann die redfelige Mutter Wilhelms 
aus, während Frl. Sanbers ala Eb— 


gen ihre Lünftleriiche Befäbiaung, die, 


reinigen | 


näheren Unterſu— 
in dem zerriſſenen 

verbogene Geld— 
ſtücke, und zwar ein Markſtück und 
die halbrund 
verbogen waren; ferner zog man noch 
einen Geldſplitter aus der Wunde. Der 
Saldat hatte die Geldſtücke in der Ta— 


chung fand man 


ſche gehabt, eine Kugel war dann auf 
ſie aufgeſchlagen und hatte ſie tief in 
den Schenkel getrieben. Uebrigens bil— 


deten die Münzen ein Glück für den 


der Kugel und verurſachten, daß der 


| Knochen nur leicht verlegt wurde. 


| tätäoffiziers folgende 
| derung zu entnehmen: 


| Marauardt befinde. 


- 


Der gefangene Schwaben-Kodı. 
lleber die Gefangennahme bes- fran- 


en | ; ie | zöfifchen Kocha vom Hotel Marquardt 
in ihrer elterlihen Wohnung in Dit | 


iſt eines Sani⸗ 
launige Schil— 
„Schon lange 
wußten unfere Leute, dab jich unter 
den ihnen aegenüberliegenden Schütßen 
auch ein früberer Koh vom Hotel 
Iabat und Eh 
waaren wurden ausgetaufcht und eine 
Mundharmonita ift herüber= und hin 
übergeiwondert, und bald im deuiichen, 
bald im franzöfiichen Graben gefpieit 
worden. Bor einigen Wochen ſchon 
hatte der Koh auf aut Schwäbiich 
berübergerufen: „IS be der Koch vom 
Hotel Marquardt, net jchiehe!“ und 
berjicherie, er werde die nächite Gele- 
genheit ergreifen, um zu uns berüber- 
zulommen. Dieje Gelegenheit bot fich 


einem Feldpoſtbrief 


ihm nun endlich und ala er Abends. 


freuzfidel mit feinen Mitgefangenen 
duchlam, war er der Mittelpuntt des 
Interefjes für uns alle. Die- ganze 
Divifion war natürlich in befter Zau- 
ne, und auch ber Kommandeur jah 
fich die Iuftige Gefelfchaft an. Auf un- 
fere Frage, warum er nicht fchon frü- 
ber gelommen fei, erwiberte er drollig: 
„I wär fchon lang gern durchganas, 
aber na jchiehet ein d’ Offizier en 
9.... ." Yeht hat der Kockünitler 
fein Ziel, wieder zu den Schwaben zu 
gelangen, ohne Verlegung feiner Kehr- 
feite erreicht. Als gerade Hauptmann 
v, M. an ihm vorbeilam, fonnte ex 
ſich's in der Freude des Wiederſehens 
nicht perſaaen. dieſem 


IIBERT 


FURNITURE co 


| ichlief fofort feit. 


au bei der Hochzeit 
kocht.“ 
Das „ſaumäßige“ Lager. 

Aus einem Feldpoſtbrief: Wir wa— 
ren Nachts eingerückt. Regen, Regen, 
Regen. Nur irgendein Dach, nur ein 
Dach! Kein Menſch im Dorf. 
Pferde untergeſtellt, bewegt und dann 
zum Schlafen verkrochen. Ich 


I 


1 —— V 
4 


Pa 


DL — — —— 
en 

ET FYATTTIPITRZTTT Z 1. JTIT LIFE 
ZLÄH 


im 


Stücfe für jedes Zimmer im Haufe, nur etwas verfärbt durd) 


Set it die Zeit, da man die beite 


17° 
Y 


/ 


UM dA, 


\ 


N 
’ 


— 


7; 


galizifhen Lehm 


vergrab 


ı Manchmal in der Dämmerung 3m 
ein Ruffe auf. Alles ijt müde, 
ı läßt hüben wie drüben das Shit 


Die | 


fand | 


Stroh in einer Stube, warf mich hin, | 


mummelte mich in einen WoHlach und 
Um 5 Uhr rief der 
Dienit: „Eriter 


Unteroffizier zum 


Zug, zweiter Zug... Iränten, Füts | 


tern, Schirren....” ch will mich aus= 
mwideln und rauseilen. Da vetnehme 
ih an meiner redten Geite ein 
Schnarchen, wie ich es jonft nur bom 
Kameraden B. fannte. Der war aber 
meines Wilfend nicht mit mir ins 
Quartier gezogen. Ach mußte, 
war allein in die Stube gekommen 
und war bis zum Einfchlafen allein 
geblieben. Das Taſchenlämpchen 
flammt. Da liegt neben mir 
rieſige Sau, borſtig, dreckig und wogt 
im Schlaf und Schnarchen. An meine 
andere Seite hatte fich ein Ferkel, ihr 
Kind, gebettet. „So ne Sauerei!” 
rief ib. Sie ließen fih nicht Stören, 
und ich ftörte fie nicht mehr. Wenn 


* en em \ | n ! felbft die franzöfiichen Schweine fol- 
| Soldaten; denn fie Ihmadhten diestrait | 


ı manches Gehed vor den 


ches Zutrauen haben, dachte ich, mes- 
halb haft uns das Volt? 


Sin Bär al3 Kriensopfer. 

Die Zeitichrift „Deutjcher Jäger” 
berichtet über ein feltfames, von meh- 
reren Perſonen beftätigtes Erlebnif, 
das ein Sanitätsforporal, der nad 
der GSäuberung der SKarpathen 
Wälder und Schluchten 
mußte, bei Raho hatte. Die gejchla- 
genen und nach Galizien zerftreut zu= 
rüdflutenden Ruffen retteten fich in 


‚nfanteriften und Artilleriſten, 
überall hinichojjen, wo fie einen 
borgenen Feind vermuteten. 


die 


ſei 


n. Sepp ſtellt 


Meſſungen 


Jetzt muß der Ruſſ', der aus ſe 
Graben kroch und über die leere @ 
ine jpäht, genau 700 Schritt merke 


Zigaretten?“ 


„Sehshundert!" jagt ber 


Tont, 


„Siebenhundert!" jagt ver SE 


„Wetten ?” 


„Betten.“ 


fragt der Tont „M 


. Sepp ftellt ein. Hebt’3 Gemeht, 


ab 


‚ legt wieder an. 


Aus dem © 


* 


ben ijt drüben noch ein Ruff’ ae 


che 
ſch 


n. Sepp wartet, viſirt ei 
arf, ohne Gemehr, 


ne I 


dann reißt 


ı die Waffe Hoh — eine Sefund 


| Knall: beide Ruffen liegen... 
ich | 


eine | 


Bevölkerungszahl 


2 


Uebrigens hat er nicht umfonft 
| wartet, bis jie — ein Strid om 
rizont — nebeneinander jtanden. = 


„Da haft, Räubersbua,” 


Ioni, „acht Zigaretten!“ 


| Der Wert des von den Dentichen bei 

ten franzöfiichen Gebietes. "7 
Der „Temps“ meldet: Nach Vek 
ten der Statiftifchen Gefellfhaft 9 
das befette franzöfifche Gebiet % 


bon 3 


| Seelen, alfo 8.20 Prozent 
| Tammten franzöfifchen Bevölt 


. Der Wert der 


unbebauten 


(nd 


II 
ber 7 


befeß 


ı Gebiete beträgt ungefähr 4 Milk 


den Francs, der 


Wirtſchaftsgebẽ 


1,1 Milliarden, derfyabrifen 15 M 


| Ita 


die | 
abfucen | 


berfolgenden | 


nem waldigen Abhange hörte nun der | 


Korporal und jeine Begleitmannfchaft 
eines Tages Hägliche, unartifulirte 
Laute, die herzzerreißend flangen. 


Mit einer Iraabahre Eletterten einige | 


Mann, nachdem fie endlich den Drt, 
bon dem die Jammertöne kamen, ge: 
funden hatten, zu einem dichten Bulch 
hinunter. Sie bogen die Zweige au3= 
einander, da lag ein aroßer Bär, der 
Tich in fürchterlichen Qualen hin- und 
berwälzte. Ein Schrapnell hatte ihm 
eine VBordertage und das ganze Hin- 
terteil zerfchmettert, jo dab er Fich 
nicht von der Stelle beivegen konnte. 
Ein mohlgezielter Schuß machte fei- 
nem Leiden ein Ende. 
Der Tiroler Scharfihük. 

Sie liegen in quter Dedung: zwei 
Mann aus dem Paffeier, Urentel des 
AUndrä-Hofer-Schlages, droben jebt 


CASTORIA Fürsäugingeund Kinder, 


| 
| 
| 
| 
\ 
| 


rden, der 


liarden, der Gefchäftshäufer 12 M 
MWohnhäufer 55 3 


liarden, des Handeld- und Induß 

Materials 1 Milliarde; der&efamm 
| wert der befegten Gebiete ift Demi 
ı ungefähr mit 14,5 Milliarden zu ® 


an 


gendes mit... 
nette, dabei 


Ihlagen. Der Wert | 


aefähr eine Milliarde, 


Der Aſſeſſor als Stiefelp 


ı fenjchuld der bejegten Gebiete be 
un 

ber= | 

Auf eis | 


Ber; 


Aus dem Feldpojtbrief eined Mi 
mandeurs teilt die „Schlef. Zi. 


wahre 


Geſchi 


„Uebrigens eine ld 
te, 


Chef meiner fechiten Batterie läßE} 


ı neulich durch einen Kriegsfreimillig 


die Stiefel von dem erheblichen Le 
; belag reinigen, den fie Durch dem fa 
langen Aufenthalt in den Gejchil 
lungen angenommen hatten. 
Ergebnif der Arbeit nicht ganz Zu63 
ner Zufriedenheit ausfiel, äußexie 
fein Mißfallen, und fragte denstrt 
freiwilligen jchließlih, mas er Mi 
eigentlich in feinem bürgerlichen = 
ben fei, wenn er nicht einmal 
pußen fünne. — Antwort: 2 


im 


.... Amt in Berlin.“ 


— Gefälligfeiten werden t 


us? 


jten von denen angerechnet, die fie 


ive 


ijen. 


Tragt die 
Unterschrift 


Seren auge 2 Spa Dl ar mar Akt aan, "TR CL 





end: t Ten Helfer J— Bundeögenoffe. en. Die Yortfehritte des Geſchhwe das durch feinen. bloßen Anblid einen | in ihrer Weihnadhtenummer fofgenbe Tobesangeige, ! Todesanzeige. 

vos Richt von Deutihland — von Eng: & find veffer erfichtiich, denn von ! feind vertreiben fönnte, mit allen | „Humoriftifche Cd: Können Sie ge Rad | „igpeunden umd Belannten bie trausige Nas 

Sonntags land muß Amerita Rechenichaft for- | den glatten Rohren der Stücdpforten⸗ | mögfichen tehnifchen Spihfindigleiten. ſchwimmen, Gekreiler?“ — „Zu Bes | ier und Großmutter ’ gute‘ Mutter ne dellebie Gattin und umfer« 

» TUE ABENDPOST COMPANY bern, und zwar fofort! — — batterie, die nad; dem Schup mügjam | aber bei gleicher Beftüdung eine weit | fehl, Herr Leutnant!” — „Na, dann Barbara Gatherine Schmidt \ Emelia Schmidt 
—— | mit Schwertafein vorgeyoıt wurden, 
fi” » Gchäube 


DE esinaten Bw. | für Südamerifa und Aflen. mit 50 Fuh langen Geſchützohren iſt 


ein weiter Weg. Allein der Unterfchied 
zwirchen den eriien Ypanzerungen aus 
Yarthol; und Qußeiten und ben ze: 
mentterten, an der Ylupenjeite glashar- 
ten Stictelnabıplatten mit aoneymender 
Härte und zunehmender Yäyıgıeiı ge 
gen innen zu, die in mest a. ziwanzıg 
aufeinanderrolgenden Xergütungspro 
zeſſen entiteben, ijt auch nıcht a.ringer. 
Die Panzerung war es, die den eugli 
jhen Schirtbauern den Gedanten ues 
„Dreabnougabt” eing.geoen bat. Wor 
dem zujjiig-japanırwen Strieg beitand 


‚, geb. Seuger, 


: : 3 am Samſtag, den 13. Februar, nach langem am 18. Feb Gsx aellarkon 1 — 
größere Sielfläche als die der Englän- | holen Sie mir mal mein WYernglad | Yeiden um Pur Naymittags Im Alter von 82 digung ee an Yanzoen I. Die Sees 


. : : “ 3 FJ am Mittwoch, den 17. Feb 
| Die Bereutung »e8 Banamafanals bis zu ben modernen Zripeitürmen ei ber. Der beutihe „Ben ber Tann”, | au dem Schützengraben!“ — Geine ! Jabren, 3 Monaten und 1 Zag fanft im Herrn nm 12:30 Uhr, dom Tranerhaufe, Fo 2 
J 


æ 4 eutfblaten it. Die PVeerdigung findet ftatt am Girard Cir., mit a 
der zu dieſer Zeit eben fertiggeſtellte, Ertlärung: Schulte (beim Braten Dienitaa, den 16. Februar, um 1 Uhr Nachmit:. Iuiberifchen Betbiepemsntcce, — — 


u : . 2% : % tags, db A. G. Churans elle, 2742 Lin- Koncordia Fried 
erfte Vertreter des neuen Schlachttreu- | einer Gans): „Wie ich ihre gekriegt | con, eve. —* ber Evang — Airche, Ede Denon. oa Stiedbof. Die trauernden Hinterblies 


- MLLINOIS Für die Länder Sübamerifas be- 


i i ’? 5 i Wellington und Osgood Str, und von da mit Julius Schn dt, ; 
nı Main 1498, zertups, erreate bei der eifernen Ber: | hab’? Mein lieber Freund, ftreng | tidt, Gattı 
, deutet die Eröffnung des Panarmata- [ 


— 5 — Gent nala den Anbruch einer ganz neuen 


*22* "en Ber . 


208 Dezahlt, it den Hera. Columbia, Ecuador, Peru und 
a Bolivia werden dur jie*Europa we: 
Fass Matter Septemoer mon, Tentlich näher gebracht; ihre Natur 
“4 Ohlengo Miinoie ander fchähe werden daher in gröberem Maf 
er itabe ausgebeutet iverben umb Die euro: 
— — päiſchen Induſtrieen — einen 
tan»! neuenMarkft für viele ihrer Erzeuanilie 
F finden. Bei Chile ſpielt der Unter 
Be Beurteilung der jüngften ſchied in der Entfernung wohl feine 
Han ch Noten an die deutſche ſo enticheidende Holle; aber cließlich die Hauptwarfe der Linienfwi,fe aus | — — 
a Ber Regierung muß nat, ‚werben biele Sohtife ben ſichereren Weg | einer Artiierie mittlerer Große, wäh: | genfchiffen vor Anter aing. Helm getroffen. Und wieder bebedt er | 1n@ dem Woncornia Woltesader. Im Miles | nn nk a, SE. 
a dak vie er zum ._ den Buuzen * gefahr. rend die jchiwere nur durch je einen BE fich ohne eine Spur bon Erregung. „Gerite Anamis, geb. sripi, Battin. sid, Daß Bl 2 5 — 
En e —* „._ polen um Das Map porn Der DUFT) | Doppelturm vorn und achter vertreten | Die Beſchaffung vermehrter Arbeits- Aber der Gegner iſt hartnäckig. Eine auen Seile Damim. aren Bis DIE |. 0, ee — 
ung einen von dieſer beſtã die ſturmreiche Strahe von Magelhoes dritte Kugel burchbohri die Pigei— tinder. mebft Perwanbien. | den ift. "Die Beccbionne Kan Dabuen geftor- 
laß der deutichen Admirali vorzieben. Die neue Waſſerſtraße Wird | gerie ift mehr morastıch al8 zeritürend gelegen heit. nimmt a Biltiam Bid, tag, dei 16. Sebenar, 10 übe ongens, Bon 
Mkundlage hat, während der demnach auf die Entwiclung der Weft- | mehr auf den Sprengerieft der dog: | „Neben dem Arbeitsnachweis und der | fie ab und legt fie neben fi. ber 2 | Wangeliihen Sriedenstirge, 52. und Auftine 
bie engliiche nur Zeitungs füfte Südameritas von einichnetdendem | erpiofiven Füllungen als den Du.c; | Erhaltung der verfhiedenen Arbeits: | mals tommt eine Kugel aeflogen. | switch de — esanaeige, * | die. "Depot, dann ver Eifenbabıt made Bann an 
rue —— Einfluſſe ſein. ſchlag des Panzers berechnet. Das moglichteiten ſpielt wegen ber durch Sie ſtreift die Schädeldede des Land— —2 — — piiebenen: 2 er | ftauernden inter; 
* — * feftgefteflt den Krieg veranlaßten zeitweiligen ! wehrmanns und zieht eine lange blu- a | jan. hartes — gamitie, 
* i im Alter von 62 Jahren geſtorben iſt. Die Be — — — nn 
* Die bemeldete Benugung der fentlih anders. Weder Brafilien noch ninhen Schimojegranaten die Berüh erdigung dba WEL 0m SEHlnen, Ben 37. ge | To u esanzeige. 
ſchen Flagge ſeitens briti— Argentinien haben anscheinend größere | rung einer Leine, eines Maft tags, ja 3029 Logan Boulevard per Automobil. Die | _ Deutiher Bereinigter Damenverein. 
N Bdampfer auf Anraten Rorteile — — Kanal u erinatien ) Mm f I trauernden Hinterbliebenen 4 ; Ten Beamten und Mitgliedern die traı ırige 
a geihah ober eigene en, re ne esien hab hie für. joaar des Waller genügte, jre zur Pautina Brodmann, geb. Schacfſer, Rachricht, daßz Schwefter 
u Eher ließe Jıch propbezeien, dap Die Cr= | Erplofion zu bringen. Trotzdem er— Gattin. _ ern Darin Berer 
; Handeln der betreffenden öffnuna der neuen Schiffahrtsſtraße F er ans Arau Lena Stanton, Wat Brod 1eitorben iit Die Beerdigung findet ftatt an 
üne war, jo mußte die amerifa- tung n zorftahrisfttape | kannte man, dag die Enijcheivung ce: i 
i gierung — —* rd unge unliebſame Folgen für fie haben werde. | Geeichlacht bei den ſchwernen Geſchü 
iiſprechend uch in läßt fich nämlich vorausfeben, daß | en liege, die den Gürtelpanzer des 
Diefe Frage mod offen Dede Länder von einer groben Woge | Feindes durdfchlagen und bie vitauen 
j Binefiicher und japanijcher Kulis über: | Zeile des Schiffes, Kejiel, Mafchinen, 
Unserfchied ift dem Augen Ihwemmt werden werden, joba!d bie Dynamoräume, Munitionstammern 
ne ne noch recht groß — in Wirklich Schiffe, die fie 22 durch den Ka | Berehisücermittlungsanlagen _zerjtö 
t er nur Schein — Schein, der nal fommen fönnen, ( bina mie gyapan | ren können. Diefe Einficyt. gebar den 
näherer Prüfung der Cage ı Der leiden Icon jeit langer Zeit unter einer „Dreadnougbt“, 
dan bie britifche Seite !aft unerträglichen Uebervölkerung, 


Kutſchen nach dem Graceland-Friedhof. Fmma, Sern Mai 
jammlung allgemeine Bewunderung. reell, Alſo ich fteh' auf Vorpofien. trauernden Sinterblichenen: Kinder. nann, Martha und Eddy 


Heute, nachdem das engliſche Schlacht Plötzlich ſchleicht ſie ſich heran. Ich ze u. Zn zo — a sonen und Augnita Camel 
ſchiff Formidable“ an der gleichen rufe: „Wer da?“ ber fie aibt feine Habdie 2. und Gona 6, Smmidt, 4 Hermann Brand, Schmwiegerioht. 


d } 2 . ⸗ Entelfind« z I 

Stelle durch ein deutiches Unterfeeboot | Antwort. Na, und ba hab’ ich fie er- San Emih, Freundin “a, te ee die | —— 
Wir fühlen, was in ib 1 re 

Un ıd bliden ti ni muts doll ns feble, 
2 Gott, —* 


zum Sinken gebracht wurde, hat es ſchoſſen!“ — Starte Nerven: Bor er 
befondere Bedeutung fich zu erinnern, | Belfort liegt eine Schühentette von odesanzeige. 


Allen Berwandten und 


, . 2 yr ınden Die ‚traurige 
wie ber „Bon der Iann“ bot der bier: Zandmwehrmännern. Eine Stugel Nachricht, daß unſer geltebter Gatte n uret Du, die doc fonit ms berzlich liebſt. 


= , * Batı | Sie ftand u b n Angf 
fachen Reihe englifher NKriegsjchiffe, ! fhlägt einem der Leute den Helm ab. |" | Am jorate für uns Log — 
Mit warmem, ſar ıftc m 


nicht mehr! 
haft du uns betrübt, 


r — * Henry (Georg Frawte, 

die einen Maſtenwald bis zum Hori⸗ Gleichmütig büdt ſich der Mann da (Bater der berit. Wilb. und Herbert Framte) Auf unfer wahre —— 
— F ab langem, | ( Ve t Yiıle son 58 F No € a 

zont bildeten, einlief und umter den | nach und fegt den Helm wieder auf. | Nıpren Monaten und 18 Zageı felia ent- | D Gott, Du Mabıt uns diel mit ihr, 

Salutihüffen und Klängen der deut= | Das Gefecht geht weiter. Zum ziwetten | Ihlaien ii. Die Beerdigung findet ftalt au | um veibt Dur fie zu Dir! 


Ikontag, den 1! 


o » — m . dei . wvebr Ivo libr Sorm vom 
ſchen Hymne auf den engliſchen Flag- Mal wird der LYandwehrmann am | Trauerbaufe, wut0 2. 9 


modi 
iobey Zir.. mit Rutichen ne 


war. Die Wirkung der MWirtel-Aıti! 


Auf der Dftjeite des ameritaniicen | zujfitche Admiralftabswert berichtet, 
zeiner Betriebe die Anjchaffung neuer | Brave, „diesmal feid Yhr aber rinn 
ad hoc geichaffener Arbeitsgebiete gefallen!“ 
eine wichtige Rolle: 
&5 liegt auf der Hand, daß bier ‘ * 
für in erſter Linie die Initiative von Ein Zeichen für die zunehmende 
üffenttichen Körperſchaf— Wiederkehr von Ruhe und Verkehr in 
ten in Frage lommt, die ſich am ehe- Belgien iſt, daß die allgemeine deut 
ſten die nötigen Mittel beſchaffen kön ſche Schule zu Antwerpen am 11. Ja— 
nen und außerdem meiſt in der Lage nuar in allen Klaſſen, mit Ausnahme 
ſind, bereits bewilligte Kre— des Kindergartens, wieder eröffnet 
dite aufzubrauchen. So läht | wurde, Die meiften Lehrträfte find 
das Reib die nob rüditändigen | an die Schule zurückgetreten; auch ein 
Bauten am Kaifer Wilhelm-Stanatl | großer Teil der Schulfinder war bei 
weiterführen. Die Boftverwaltung | der Eröffnung wieder zur Stelle, 


Deutidhe Schule in Antwerpen, 


* 


Die einzig dentbare Aufftellung der Chas. Klick 


J 
Kontinents liegen die Verhältniſſe we- daß bei der Empſindlichtleit der japa Einſchränkung oder Einftellung ein- | tige Rinne. „Hähä!“ lachte da der 
| 
| 
| 
I 
| 
1 


mann, Frau Emma Tolby, Fran Dienstag, den 16. Kebr., vom Trauerhaufe 11 
“Anna Parr, ran Tiltie_Bilhop, Apdiion Str., mac Nofebill Friedhof. Die Beam 
Mayte, Lonis E, Pant 9. Uumd den find erfı > — 
Auguſta Bradmann, stinder. au eriihetnen. um Er il Schwelter Die 
u lest Ehre zu erweiſen. 
Todesanzeige. Elizabeth Ahaman, Präſidentin 
Freunden und Belar unten t Die tranrine Rad Baulina Brandis, Selretärin, 
richt, dab umler lieber obn * *— uder e * 
John om Todedanzecige. 
am 14. Sehruar 1913 geitorben it, Die Beet Binttdentihe Gilde John GC. Rulling Nr. 40 
digung findet ftatt am Mittwoch, den 17. sch., ' n = s —E 
m 1:30 Borm., vom Irauerbaufe, 5115 Soutkt . Den Beamten und Brüdern 
Yallin Ztr., nad * * &t. Muguftinus Kirch vo | 9 — Rachricht, daß Bru 
ein Hochamt zelebrirt wird, dumm mit 2* mo: | ve 
E A— : - | 
Bun j x Er, 0 eg » ‚IimMö = s ig bile nad dem St. Jolepbs Friedhof Dam: 
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ember the Maine!“ Jeder 
X 5* mag ein ſolches Un— 


— 
Er: 
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E bringen. “eder Tag, den unfere 
etung veritreichen läkt, obme ent⸗ 
Dee zuperläflige Maßregeln zu 
eiten zum Schube ber amerifani- 

n Slaage vor Mißbrauch und An— 
ft ein Tag eingeitanbener 
Bade Enaland gegenüber; jeder 
Be der verjtreicht, ohne dab, Amerika 

X der deutſchen Zipilbevölfe- 

in amerifaniichen Schiffen Le: 
mittel zuzuführen, vurdhießt, 


des Panamatanals wird die gelbe Ge> | weiten Drebtreifen die Gefchüigtürme. 


R * En Abendẽ 15 Ubr ickets ießzt an der Kaſſe 
Ri Bruder, nebit Ber namen ©: zum Berfauf 50c-—$100, 
J en, 


bliten täten weile daran, jie bei Zeiten | nuna König Georgs von England vor The" Ghicage Band Aitociattem. 


ins Auge zu faffen und geeignete Mafı= | drei Jahren auf der Aheede don Spit OÖ | ſ 11 ! 
nahmen zu ihrer Abwehr zu ergreifen. head vor Portsmouth Hattfand, hat CAST R IA Deulſche yon einge roflen! 


Iltufteirte Nriensseitunn des Zepmes Lolal 


Mer 


Todesanzeige. | 
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weiterer Tag der Unterftügung Der rote Fader in der Entwidlung | bautunft, Klein, mit beinabe graziöfen, Tragı die Koelling & Klappe ahaclı blaung findet glatt am Dienstan, den 10. web, —— Halt, Irving Karl Boulevard und 
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Beitragenden durch Unterſtützung von 
einer der kriegführenden Mächte ſich 
einer Uebertretung der Neutralität | 


Bald im Keinen? 


Die amerifaniih-dentihen Differen- 


eutralitätsbrud. 
32c 


dc 16€ 


Chicago3 neuer jtädtiicher 


dies Werf mit Erbolungsanlagen — 
Weberlegenheit von GConerete bei öffentlihen Bauten zeigen. 
Diefelben Vorzüge, Moblfeilbeit, Stärfe und Dauerbaftigfeit, 


die es 


chen, machen es auch zu dem eeignetſten Material für Gebäude 


Art und für Details 
Pergolas und Pfoſten. 


jeder 
fen, 


weniger direktes Intereſſe an Conerete und ſeinem Fortſchritt. 


Der beſte Weg, die Concretefrage völlig zu bemeiſtern iſt einen 


Beſuch zu machen in der 


CEMENT SHOW 


Colifeum, 10.—17. Zebruar 


Geöffnet am 10, 
nachber tagl. often, 
tag, von 10 Born. 


Konzerte 


Kommt Cngland zugute 


Do wird verfichert, es jci nidıt von 
ihm veranlakt. — Die Aufhebung 
der Verzögerung von Schiffslade— 
ſcheinenveröffentlichnng. 

Sonderdepeſche Abendpoſt“) 
Waſhington, D. K., 14. Febr. Als 

türzlich das amerikaniſche Schaßamts 
department Weiſungen an Zolleinneh 
mer erließ, worin ihnen unterjagt 
wird, Auskunft über den Karakter ei 
nes Schiffskargos zu geben, ehe 30 
Tage nach Klarirung des Schiffes ver 
ſtrichen ſind, zeigte ſich in gewiſſen 
Kreifen die Neigung, dies als ein Ati 
auszulegen, ber für Großbritan- 
niens Intereſſe notwendig fei, da 
nur Großbritannien in der Laae ilt, 
von Auskunft folder Art profitiren zu 
fünnen. 

Während der legten paar Tage bat 
der Schabamtsjelretär MceAdoo in 
aller Stille diefe Order wieder aufge 
hoben. Natürlicherweiſe bietet fich 
jegt die ehrfeite der Medaille, und es 
wirft fih der Gedanfe auf, daß Diele 
Wufbebung einzig und allein Groß 
britannien zuqute fomme, 

Die Yufhebuna wurde von feiner 
amtlihen Erklärung begleitet; mur 
wurde austunftlich unter der Hand be 
merkt, dab der Schritt auf Erfuchen 
von Grporthändlern hin aetan worden 
jei. Herausgeber von Hamdelszeitun 
gen jollen aeaen die urlprünaliche 
Drber proteitirt haben, weil diefelbe 
die Veröffentlichung ftatiftifcher Daten 
über Ausfuhr verzögern, welche 
Wichtigkeit und mertooll für Ausfußr 
händler feier. 

Nah der Meinuna bon Gefretär 
MeAdoo beiteht fein Bedürfnig mehr 
nach der Order, und daber feine Recht 


Dei 


I 
fertiqung mehr für die Interdrüdung | 5 
ı ber 


| walt &pjtein, 


von Auskunft, welche von Handelsae 
ihäften gemwünfht werden möge. 
Schatamtöbenmte beftreiten, daß ir 
aend eimas von biplomatiicher Art 
hereingefpielt habe, oder Daß diploma 
tifche Vorftelungen geaen die Order 
erhoben worden feien, oder Präfident 
Wilfon die Aufhebung angeregt habe. 
Iroß aller folhen Verficherung wird 
aber die Aufhebung als ein Zuge: 
tandnig an Großbritannien Q 
jeben, welches darauf berechnet jei, 
sine Quelle von Mißzufriedenheit zu 


beleitigen, wie fie in der Antwort der 


britiihen Regierung auf die amerita- 
wifche Note bezüglich neutralen Hon- 
vel3 zum Ausdrud fam, obmohl”fie 
nie zum Gegenitand eines 
Proteſts gemacht wurde. 


hatte Sir Edwin Grey unmittelbar 
auf dieſe Order hingewieſen und ver 
ſichert, daß, obwohl ſeine Regierung 
feinen formellen Stüßpuntt 
Klage hierüber habe und fi auch nicht 
beflage, „doch die Order, die Wirkung 
haben muß, die Feititelung Des Bor 


bandenfeins von Arieasfonterbande in | 
einem Schiffstarao zu erfchweren und | 
nattonalen | 


ſo im Intereſſe unſerer 
Sicherheit die Feſthaltung von mehr 
Schiffen notwendig zu machen, als es 
der Fall wäre, wenn die frühere Ge 
pflogenheit fortgedauert hätte.“ 


Dieſe „frühere Gepflogenheit“ ae 


ſtattete die ſofortige Veröffentlichung 
von Schiffsladeſcheinen, ſtatt erſt nach 
30 Tagen; und ſie iſt jetzt wiederherge⸗ 
zur Befriedigung | 


ſtellt worden, — 
Großbritanniens, wenn nicht 
Nachteil einer anderen Macht. 


zum 


K. 
— —— — — 


Eingeſammelt. 
Weil ſie angeblich zu ſchnell und 
uf der falfhen Geite der \ 
fuhren, wurden geitern an Cramford 


und Neivport Ave, die folgenden Yuts | 


ler verbaftet:: Roy Commins, Nr. 
1 S. Wabaſh Abe., A. Gartlet, 
Rr. 5419 ©. Honore Str., Sof. Fa: | 
fan, Nr. 1820 S May Str., Joe 
Steinbera, Nr. 1546 W. Adams 
Str., 2 Yield, Nr. 5508 Haltings 
Str., Dr. Henry Merle, Nr, 317 
Central Bart Ane,, ©. Rubin, 

221 Douglas Blpd., Harry Bred- 
field, Nr. 1334 Cleveland Ave., M. 
3 Hehinger, Nr. 4026 Batterfon 
Ape., ©. D, Yohnfon, Nr. 5136 N. 
yibland Ape., und Fred Sauers, Nr. 
1940 Rinen!a ne 


> 


m 
©. 


Pier — ein arohartiacs 


für Piers, Brücden, Wege u. f. w. empfehlenswert ma- 


und A 
Daber bat Seder ein mehr 


Februar, 
ausgenommen 
bis 


Nachmittags und 


| gen über das bon 


ı ihn nach Kanada abichieben, 


bon | 
| auch Ehineien, 


ange | 


befonderen 
u | aen des 
'n jener Antivort (vom 10. Sanuar) | 


| Cleftriichen der Salited Str 


für eine | 


Straße | 


Nr. | 


bürgerli- 
wird auf’s Neue die 


nbauten wie Beranden, Stu- 


oder 


8 Uhr Abends, 
Zonn 
10:50 Abends. 


Aben 


nds. 


— Habeas Gorpusdgeium, 


Berbandlunnen darüber beute nod nicht 
zum Abſchluß gebraächt. 
Bundesrichter Landis wurde 
Vormittag mit den Verhandlun 
Louis Berger einge— 
reichte Habeas Corpusgeſuch begonnen, 
dieſe kamen aber noch nicht zum Ab 
ſchluß, ſondern wurden bis Mittwoch 
verſchoben, um dem Hilfsbundesdi 
ſtriktsanwalt Epſtein Gelegenheit 


Vor 
heute 


ge — —“⸗ 


31 
‚u 


geben, bis dahin eine ordnungsaemäße ! 


Finwandsichrift auszuarbeiten 

Beraers Anmalt, 
legte in fwrzen Worten den Sadhoer 
halt dar, dahin lautend, daß Berger, 


Victor Sarner, | 


ein Schneider von Beruf, von Bremen | 


in Deutichland aus nad) Kanada aus 
wanderte, dann jechzehn Monate teils 
in Quebec, teils in Buffalo, N. 9., 
wohnte, fich in ftanada des Hleind.ed: 
jtahls ichuldigq machte und unter Zus 
rücdlaffung feiner Büralchaft 
Chicago 
de. Die Einwanderungsbehörde will 
da er bei 
dem dort herrſchenden Deutſchenhaß 
aber befürchtet, zu 


ließ er durch ſeinen Anwalt den An— 
trag ſtellen, daß er, wie es das Geſetz 
vorſchreibt, nach dem Lande ſeiner 
Herkunft, nach Deutſchland, zurückge 
bracht werde. 

In ſeiner Anſprache 
ferner darauf hin, daß es in dem be 
züglichen Geſetze ausdrücklich heiße, 
unerwünſchte Einwanderer ſollten „in 
das Yand ihrer Geburt“ zurüdge 
Ihafft werden, und 
die iiber Stanada oder 
die Vereinigten Staaten 


wies Garner 


Merito in 
einwanderten, 
jondern immer nad) 


nad) | 


entfloh, wo er verba,tet tour: | 


einer übermäßig | 
| Schweren Strafe verurteilt zu werben, 


ı jchen Schiffsvertehr in der Kriegsz 


| länder in Merito aenücend 


daß demgemäf; | 


N gegebenenfalls nicht nadı | 
| Dielen Yandern, 
1 “ 
China abgeſchoben würden. 


Dem gegenüber hatte der Vertreter | 


Bundesbehörde, Hilfsdiitriktsan 
wenig zu jagen. Gr 
bundesoberaericht/iche 
nach melden es dem 
Sutachten des Departements für. Ar 
beit überlaffen wurde, zu enticheiden, 
wobin unerwünfchte Einwanderer zu 


verlas einige 
Entichetbunaen, 


erflärte fich damit aber nicht zufrieden, 
jondern beauftragte ihn, fich eingehen 


zen. — Benigitens unjere Negie 
rung hufinungsvoll, 
(Sonderdepeſche „Abendpoit“,.) 
Wafbinaten, 15. ebruar. Ceit 
vielen Xabren bat das Etaatsdepart- 


der 


ment nicht fo viele verzwidte Anaele- | 


genheiten von internationaler Bedeu— 
tung zu erlepiaen gehabt, iwıe 
wärtia. 
ber Antwort Deutichlands 
Präfidenten auf vie 
Diplomatiihe Mote 
Kriegszone entgegengeſehen. Es heißt, 
der ameritaniiche Botichafter in Ber: 
lin fei beauftrogt worden, die Sadıe 
mit dem deutichen Kaifer, wo immer er 
fich aegenwärtia hefinden maa, zu be 
fprechen, und infolgedeffen maa eine 
Antwort nit por mehreren 
eintreffen. WUndeutungen Tollen 
diplomatiſchen Kreiſen gemacht wor 
den ſein, Deutſchland würde den Ver 
einigten Staaten den Rat — ihre 
Handelsſchiffe in der Kriegszune von 
Kriegsſchiffen begleiten zu laſſen, um 
ſie dadurch zu ſchützen und leicht er 
fenntlih zu machen. Wie ein ſolcher 
Vorſchlag aufgenommen werden wür 
de, weiß man natürlich noch nicht. 
(Fine Antwort auf die < 
Deutichland übermittelte Note 
Nichtablieferuna offizieller 
an den Sefandten Yan Dnte, der 
ber ameritaniiche diplomatische 
ireter in Yuremi it bis 
nicht eingetroffen; m laubt 
Doh die Angelegenheit bald zufrieden 
jtellend erledigt werden dürfte, 
Man alaubt nicht, dak Deutichland 
note” irgendiwie auf die meritantiche 


an den 
ameritaniiche 


aud) 
m 
Ver 
ira IM, 


an 


aber, 


gegen⸗ 
Mit großem Antereife wird ! 


bezüalich „ der | 


Iaaen | 
in | 


amerilaniiche an | 
wegen | 
Poſtſachen J 


ber | 
| DW 


i MOUT, 


Ir 
| Xompben, 


eines foldhen ihuldig. 


Urteil einer Autorität, 


Kanzler X. N. Tobias von der „Ghicano 
Yamw School“ aibt das Gutachten ab, 
daß es lid bei dem Aufruf franlos um 
Unteritübung Rämpfender handelt. 


In den legten Tagen erjdien in 
verichiedenen amerifaniihen Blät— 
tern ein Aufruf der Yaryanette So- 
cietv, der dazıı anfforderte, Beiträge 
für dieſe Gefellichaft abzuliefern. Als 
»swed der Beiträge wird angegeben, 
daß es ſich darum handle, Unterwä— 
ſche, Strümpfe, Handſchuhe und ähn— 
liche Ausrüſtungsſtücke für die in den 
Schießgräben ſtehenden Soldaten der 
franzöſiſchen Armee anzuſchaffen und 
abzuſenden. Es heißt weiter darin, 
daß ein Abkommen mit den franzöſi— 
ſchen Behörden getroffen worden ſei, 
nach welchem für die Summe von 
$2.00 dieje Behörden die betreffenden 
WYusrüftungsitüde, aus in Amerika 
aemadıten Waaren beitehend, den 
oldaten zuienden würden. 1lnter 
dem Erefutivfomite für diefe Angele- 
genheit befind 
Anzahl Frauen von bekannten reichen 
Amerikanern. So zum Beiſpiel ſind 
Namen der Frauen J. Ogden Ar— 
Arthur Ryerſon, Frank O. 
Kellogg Fairbank u. ſ. w., 
unterzeichnet. Unter den Männern, die 
das Eretutiv-Homite bilden, befinden 


Sage Bezug nehmen und dabei andeu- | fich Robert Allerton, 9. €. Chatfielb: 


Die „La Fayette Society“ macht ſich 


| 
| 
| 
| 


| betreffenden Regierungen 


| Stiftungen, 


| tigen, 
en jid) die Namen einer | 


| 
| 
| 
| 


| 


| midht 


chuldig machen würden?“ 


Sachlage arundverſchieden. 

Die Sachlage“, fuhr Herr Tobias 
sort, „it arundveridhieden von den 
Sammlungen, welde bier au Lande 
veranstaltet wurden mo Werder: 
Unterftüsung von 
Aittwen und Watjer und anderen 
Siltsbediürftigen. In dielem Falle 
bandelt es jich allein um Erfüllung 
eines Gebots der Menichlichkeit. Es 
jind nicht Kombattanten, die die Em- 
pfänger des Erträgntjjes von joldhen 
Sammlungen find, fondern diefe find 
einzig und allein bafür beftimmt, 
der nicht im Striege jtebenben Be: 
pölferung Unterftüßung zu gewäh- 
ren. Bon Wichtigkeit ift Hier auch 
der Umitand, daß, wenigſien⸗ ſo⸗ 
weit die Sammlungen für Deutſche 
und Oeſterreich Ungarn in Frage 
kommen, das Erträgniß nie an die 
abgeführt 
wurde, ſodaß dieſe beliebigen Ge— 
brauch von den geſammelten Geldern 
hätten machen können. Die Gelder der 
deutſchen und öſterreichiſchen Samm— 
lungen ſind ſtets entweder an die Ro— 
ten Kreuz Geſellſchaften der verſchie— 
denen Länder, oder an wohltätige 
die ſich mit der Unter— 
ſtützung von Hilfsbedürftigen beſchäf— 
abgeſandt worden. Auch was 
von dieſer Seite an Verbandzeug und 
Wollwaäaaren nach drüben geſchickt 
wird, iſt allein für Verwundete und 
für kämpfende Truppen be— 


Verwundeten, 


ſtimmt. 

„Ich muß deshalb zu dem Schluß 
kommen, daß der in Frage ſtehende 
Aufruf eine Verletzung der Neutrali 
tät in ſich ſchließt. Solche Uebertre— 


Deutſches Selagerunaseſchun. 


ren ne ze 


! rn 
“ J * — 
A 
a 


Einer der berühmten Fortzerſtörer auf dem Wege zum Blake jeiner verni —— — 8 Geſchütz wiegt 
über dreiſig Tonnen und wird von einem ſogenanuten „Caterpillar“-Motorwagen gezogen. 


ten wird, die Vereinigten Staalen 
ſollten Deutſchland nicht dafür ver— 
antwortlich machen, den amerikani 
one 
nicht vollſtändig ſchützen zu fönnen, Da 
fie jeldft nicht in der Laae Seien, Aus: 
Schub zu 
gewähren. Wenn auch die Vermutung 
ausgeſprochen wurde, Deutſchland 
würde den Spieß umdrehen, ſo hai da 
rüber cous verläßlichen Quellen jedoch) 


nichts beftimmtes verlautet. 
K, 


— — —  —— 


Will nicht reden. 


Weichenſteller mit halb durchſchnittener 
Kehle aufgefunden. 
An 27. und State Straße fand 


—* 


heute ein Poliziſt der Bezirlswache der 


ı rüdgefchidt werden jollten, der Richter | 


der mit der Frage zu befallen und am | 


Mittwoch Morgen eine Finwandid 
einzureichen. 


Aufs Pllafter geihleudert. 


yrift 


Der Aubrmann George Kraemer im Soil 
vital feinen Berleßungen erlegen. 
Vor einigen Taaen tie der Ma- 

2sjabrigen Weorge Mrämer, 


Kr. 2447 Auguita Straße, an der 


Dalited und Aulton Strabe mit einer | 


xıme 
aufs Pflaſter 
einen Schä 
Verunglückte 


zu 
ſammen, wobei Krämer 
geſchleudert wurde und 
delbruch erlitt. Der 
wurde nach dem Jefferſon Park— 
ſpital gebracht, wo er heute ſeinen 
Verletzungen erlag 

An Arcade Place 
Straße ſtieß heute 
Milchausfahrers Michael MedDer— 
mont, Nr. 2347 Barf Mpe., mit einem 
Yaltfraitwaacn der Noofers & Yuild- 
ers Zuppln Go,, 6415 Ment 
wortb Avenne, zuſammen, wobei 
MeDdermont von jeinem Siß aeichlen 
dert wurde und Verlegungen am 
Nirden und beiden Armen babontrug. 
Auf jeinen Miumich wurde der Wer 
unglückte nach ſeiner Wohnung über- 
führt. 


So 


und Baulina 
der Magen des 


kr. 


— +0 ——— 


* Nor Bundesrichter 
nabım heute Vormittag der Prozeß ge— 


| gen Sohn SG. Miller, Mitinhaber der 
w. 


297 


id 


Diiller Watt Eo., 
Nadion Blod. ein 
Kleidern betrieb, 
Nlage lautet dahin, dah er bei feinem 
Banferott einen Teil feiner Beitände 


weldhe Wr. 
Großgeſchäft im 


| zu verheimlichen juchte. 


Die „Abendpolt,, 


— Weſt Waſhlugton Straße, 
viſchen Fiſih Abe. und Frantun ir, 


veröffentlicht heute 
276 
Kleine Anzeigen. 
Wer Arbeitsträfte verlangt, iver 
Arbeit fucht, wer etivas zu verkaufen, 
zu verioufdhen oder zu bermieten hat, 


erreicht feinen Ziwed durch die „Steinen 


Anzeigen” ner Ahendnoit“ 


feinen Anfang, Die 


| drohte, 


i 
| 
| 


I 
J 


| ber Deut 
iq 


Carpenter | 


|: 
E 
| 


Sottaae Grove 
James Higgins, 
Dienſten der 
mit halb durchſchnittener Kehle auf. 
Er ſorgte für die Ueberführung des 
Schwerverlehten nach dem Merecy Ho 
ſpital, wo es gelang, Higgins zur Be 
ſinnung und außer Lebensgefahr zu 
bringen. Es konnie bisher noch nicht 
ermittelt werden, ob ein Raubüber all 
oder ein Gelbitmordverfuh vorlieat 
Der Mann weigert ih, Auskunft zu 
geben, 


pe. den Zöjähriaen 
einen Metchentteller in 
Illinois Zentt 


en 
War im Tran, 


Datte veraeblid; veriudt, feiner Berhai 
tung vorsubäuden, 
John Steinke kaufte ſich 
einen Affen, über den er in ſeiner 
Wohnung, Nr. 931 Wells Str. die 
Kontrole verlor. Als ſeine Frau 
ihn wegen unordentlichen Be 
tragens verhaften zu laſſen, trat er in 
das Nebenzimmer und drehte angeb 
lich das Gas an. Er ſoll halb be— 
täubt geweſen ſein, als man ihn fand. 
Nachdem man ihn ins Bewußtſein zu 
rüdaerufen hatte, wurde er in ber 
Wache an der Chicago pe. einaelocht 
und beute dem Gtadtrichter FFrifber 
vorgeführt. bat die Verhandlung 
verſchoben. 


geſtern 


= 
Der 


⸗ ſỹ⸗ 


Das Wetter. 


nd Umacaendb 
sadmitiaa, beui 
( uDbeiliemperatur etwa 
0a rigen nli far und n 2 
imarımnce, Morgen an St 
sertnwind 
moi: jeil weite be wo 
Ic en Te beit 
W Abend eiwas fülter 
N Diana: Im emein 
nd inoraen 
ermichiga 
in der 
eltöber, sm oftlicben 
istonſin ei 
morgen, ım norblicen 
oeinlid Schnecgeitöb 
seht 
Zonmenuniergang 
zommenaufgana 
Mondimiergana 


Tcempernturitand, 
Nadhitebend der Temperaturftand nad 
der Hündlichen Aufzeichnung des Wetter: 
amtes bon geitern Nacdımittan B Ubr an: 
Ubr Kadnt.. ....! > Uhr Morgens,..: 
4 Uhr Nacdınt.. ....) Ubr Morgens...3% 
uber 5 Ubr Nor 
Uhr Ubr 
Uhr 7 Ubr 
Ubı Ubr 
Uhr Uhr 
Ubı Uhr 
lipx Uhr % 
v bı 2 Uhr © 
I Ihn Ubr 
2 br Uhr > 


übe, 


Nohm.... 
Abends...) 
Abends 
Abende 
Abends, „..36 
Mbends....30 
Mittern’ct.3n 
Morgens...” 
Morgens...33 


Lelet Die „Bonntaanafe 


albadn, | 


| eriuchte 


| braudyt werden, 
| rer 


| nenden um eine direkte lUinteritiigung 


dere 


\ 
Zanlor, Potter-Palmer Ir. George ©. 


Vorter, Bertram Winſton und andere. 
Verſchiedene Leſer der „Abendpoſt“ 
erblickten in dem genannten Aufruf 
eine Verlegung der Neutralität, in- 
dent bier zur Direften Unterſtützung 
der im Frelde jtebenden Truppen einer 
friegführenden Wadt aufgetordert 
wird. Der weitere Umſtand, daß 
angenjicheinlid gemab des Aufrufs 
die aelammelten Gelder an die Ne 
aierung der kriegführenden Macht fiir 
die Unterſtützung und teilweiſe Aus 
rüſtung der Truppen geliefert werben, 
iſt ein weiterer Grund, die Geſetzmä 
ßigkeit einer derartigen Vereinigung 
und deren Vorgehen in Frage zu 

zehen 
Mit der Abſicht, ſich Klarheit über 
dieſen Umſtand zu verſchaffen, ſchickte 
die „Abendpoſt“ einen Berichterſtat 
ter zu Herrn J. J. Tobies, den 
Kanzler der „Chicago Law School.“ 
Herr Tobias wird von den hervorra 
gendſten Advokaten als eine Autori— 
tät auf dem Gebiete des errechtes 
mgeſehen, in den letzten 20 
Jahren gerade über dieſen Gegen 
ſtend Vorleſungen an jener Advokoten 
ſchule It. Der Berichterſtatter un— 
terbreitete den — Artikel und 
Stanzler, ihn zu begut— 


Ro 
da cr 


Inte 


den 
aayten 


Frranlos Neutralitätsbrud,. 
Die Kırage it mir mei“ 

Öerr Zobias, „und auf den 
Nlid würde ich jagen, da das 
Yaravette Sejellichaft 
dent WBerbalten von We 
unterjcheiden laht, wel 
die fire Striegszivede ac 
berfauten. Ber abe» 
Betrachtung jedoch läßt ſich hier 
ein deutlicher Unterſchied erkennen. 
Das Vorgehen der Kaufleute iſt ein 
rein geſchäftliches ſie verkauſen in 
unvparteilicher Weiſe hier zu Lande 
YSoaren an joldye, die ihrer beduritia 
ſind, md es it nad dem heutigen 
Ztandvunft des internationalen Bol 
kerrechts nicht ihre Sadıe, ſich darum 
su fiimmern, ob die Waaren fir 
Nriegsziwede acbraudyt werden, oder 
nicht. Die vorliegende Aufforderung 
jedoch jtehbt nadı meiner Meimumng auf 
einer anderen Srundlage. Bier ban- 


d ſich von Seiten der Beitra— 


ſagte 
erſten 
Vor 
ein der ſich 
täaum bon 

itsleuten 
Waaren. 


fd 
che 


elt es 
en friegfiibrenden Wadıt. Nehmen 
ein Weiipiel an. Angenonmen, 

würden in derielben Weije ın den 
Wer. Staaten Sammlungen beron- 
ftaltet, um ein Striegsiciif fiir 
Teutichland oder für irgend eine am- 
Iriegführende Madıt zu beichaf 
fen. Unter jolden Imitänden fönnte 
faum ein Zweifel vorliegen, daf; die- 
jenigen, die fidy an jolden Sammlım- 
gen beteiligen, einen Nentralitäts- 
bruch begeben. Oder nehmen wir ein 
anderes Beiipiel, das den borlienen 
den Tatjadhen etwas ähnlicher iit. An 
genommen, die Sammlungen würden 
in derjelben Weife veranitaltet, wie 
der Aufruf eraibt, und Der iwed 
wäre, statt linterkleider Ilniformen, 
Stiefel, Yederzeng oder andere Aııs 
rüftungsitüde für die im Felde ſie 
zu franzöfiihe Armee anzuidaf- 
fen. Wer Fonnte heiweifeht; dat die 


ier 
wir 


— — — — — — — — — —— — — 


———— —— — — — — — — — — — — 


tungen der Neutralitätsgeſetze ſind 
ſtrafbar, und es iſt die Pflicht einer 
neutralen Macht, derartige Bewegun— 
gen zu unterdrücken. Ich glaube nicht, 
daß die Frauen und Männer, die den 
oben erwähnten Aufruf unterzeich— 
net haben, ſich deſſen bewußt ſind, daß 
ſie einen Schritt begehen, welcher ge— 
gen die Neutralität unſeres Ländes 
verſtößt. Ob der Bundesanwalt ſich 
dieſer Sache annehmen wird, weiß ich 
nicht, allein die Unterſtützer des Un 
ternehmens jollten auf die etwaigen 


aemacht werden.“ 


Kt ihmen sehr ichnuppe. 
Nm Hauptauartier der 
Society“, 


ainq es gerrde ſehr 

beute Vormittag ein 
der „Abendpoſt“ 
Tobine’ Gutachten dort betannt zu ar 
ben. Kin haibes Dubend Damen bat 
ten umter 
mit Waaren bededten Tifh Aufftel 
luna genommen, um ſich vonZeitungs— 
photographen „blitzlichten“ zu laſſen. 
Nachdem dies erledigt, waren die Prä— 
ſidentin des Ausſchuſſes, Freu Ar 
thur 
Frau C. Morſe Ely, zu einem Xnter 
view bereit. „Nein“, erklärte Frau 
Rnerion, nachdem fie mit den Auslaſ 
fungen des Herrn Tobias vertraut ge: 
macht worden waren, „wir beurteilen 
unfere Bemühungen anderd. Wir be 
ſtreb 
ten einige Annehmlichteiten zu ver 
ſchaffen. Geradeſo gut wie wir Waa— 
ren ſchicken, 
Geld nach Fraänkreich ſenden und 
dann den dortigen Komites überlaſſen, 
Sachen für die Soldaten zu faulen, 
wie jie es für aut balten. Wenn wir 
aber in Amerila bergeitellte Waareı 
enden, unterftügen wir auch uniere 
Yandesinduftrie, das konn doch nicht 
unrecht fein?“ „ber“, jo wendete der 
Berichterftatter ein, „wenn Gie ben 
Soldaten im Schanzaraben alle mög: 
lichen Bekleidungsſtücke, Unterwäſche 
uſw. ſenden, könnten Sie ja auch mit 
gleichem Rechte hier Uniformen an— 
fertigen laſſen, und aus lauterFreund— 
ſchaft für Frankreich beiſpielsweiſe ein 
Regiment innen und außen bekleiden.“ 
„Dos werden wir gewiß nicht tun“, 
verſicherte Frau Ely, „wir 
den Kämpfern in den Schanzgräben 
nur ein wenig leichter machen.“ „Wiſ 
fen Sie,“ bemerkte der Berichterftotter, 
„daß oraanifirte Hilfeleiftung fürSo! 

daten auf dem Schlachtfelde, wie fi: 
von Yhnen unternommen wird, als 
Verlebung der Neutralität unter ame: 
titaniihen Gefeßen fogar Strafe nad 
ich ziehen fann?“ „Nein“, eriiderte 
frau Averfon, „das ift mir unbe- 
fonnt, Wir liefern ja nicht direft an 
die Streiter, fondern an ein in New 
Nork gegründetes Hilfstomite, beifen 
Borfiger Robert Bacon, der frühere 
amerilanifche Gefandte in Frankreich, 
ih. 

„Auhb Henry Cabot Lodge und 
Frau Franllin MeBeaah beteiligen 
ih bervorragend an der Sache, und 
wir alauben, daß diefe rechtstundig 
genua find, um einen Konfltlt mit 
den amerifamischen Gelehen au ver 


lebhaft zu, als 
Berichteritatter 


tür | 


| fifchen Fahnen 
| Plafaten 


Lafayette | 
Zimmer Nr. 1201 des Peo= | 


ples Gas3-, Liahbt & Cote-Gebäudes, | ein farbiges Hemd, ein mollenes 


I tuc, 


vorfprach, um Herrn | Seife und Parfüm und eine Tabats 


lautem Lachen hinter einem | 


| fenduna 
| Kämpfer 


Sinerfon, und die Sch« ifterin, | * er 
inerfon, und die Schagmeifterin, | „malt Gipne Tich 


n ıfhs, den franzöfifhen Solda- | 
fönnten wir ja ou das 


es] 


| Reaiftrirung 


ı Nr. 1505 Warren 


wollen e& | 


ſelben Wahlbezirk; 


für Stuarits 

Dysvepfia Ta⸗ 

blets. regulä- 
rer Wt. boc 


für Byruds 
Corn Cure — 
regulärert Wi. 
15c. 
— — 


gulärer 


für Snate 
niment — re 


Li⸗ für — 2* 
Hhbrogen, 


gulärer 


Gall, 8 
elaſtiſch 


Wert Su erbait, 2 


* de, FR DC. a A 


MOoELLER BROS. 


Milwaukee Avenue und. Paulina ı Strasse 


2.00 Extra Qualität ——⸗ 790 


Wir fauften d 
bon Unterröcken. 
Kloüunces, in 
Snteen od, 


In Schwarz und farbig, 
30 vericdhiedenen Facons. 
Derigan, 1.50 u. $2 Werte, 
für Damen, Bercale, 
Aermel in * 


Dreſſing Sacques 
Größen bis 46, 


Waiſts für Damen, von beſtem 
macht, ausgeſchnittener Hals, 
gen, lange Aermel, Front bei Hand 

beſtickt J 


weißen 


hübſch beſtickte 


den ganzen Vorrat eines Fabrikanten 


fch. ruffl d 


"79c 


nur 


A alle ey 20 
Lange, zu. . c 


Lawn ge 


ara 


Männer-Ausstattungen 


Unterseug 
rivpt, Größen bis zu 
tpeste BU» oorun. 
— *— oder Holen 
berbare Nuswabl bon 
Stoffen wie Cbebiots 
reguläre 50c serie, 


. . 
Bargain- Tisch 
Siiffen Tops, ge 
ſtemwelt, füt 
im Hand 
hänner-Halsbin 
den { 
wert Negligee- Hemden fiir 
Stule, garantirt 
gefept auf 


Schaukelstuhl 1.69 


Die t Par 
orſchar 


| 63 
Mid 
Knöpfen, 
| ke At 
in Größen 
| bis 2, 
den Dal | 
Finiſh, re 
aulär 4.50 i Iebube, 
berabgelegt | pis 


1.69 


l 
Sondole 
Dongola 
F 


RMletder⸗ 


i9t yanı 
die 


* 
‚Strümpfe eier. sing 


\ —* pie 
Baitls »sopims 


23c tern md ı 
gerippt 
bants Ungeblei 
—A 


Ir ihe 


J 
Sclis und 
! inaben, 
rot ' 
Gefließte 
Veſts und 
f. ninder 


leider Srere 
und Schattir 


ehr 
imgen, 


dler 


Lawns, 


friſch 


So, 


Walbburn Gold 
»10 


Medal Mehl di l BD, 
Fruit grön ie 


4 1.88 || ce, Beit aut 
killsburd, 2. || Tubend......... ad 
. y ollro ii, BUN 


Faß.... 
2 


on 


inſter graänlirter * wii 
Zucker 


ws > 
10 Pfumd.... 530 
Oder 10 Bid. für Sie 
mit id, naflee zu 
25c und aufieärt: 
Kriscilla "Tel: 
Donghnut 12; . 
Mebl, Rad. s zeife, 10 
Startofieln, weis BERNER: 2:0: 


meblia, Bed '63C (Wit Kid. Naifee 
In. 


160; Bu. 25c und aufmärts,) 
Fcarl Diaca 


Weiße Holland Kraut oder 

roni oder zvu ‘ gelbe Turnips le 
Packete 230 1; 

aus? 


abetti, 3 Blum. ar 
und 


Eier, 54 tafoa 1% 
exlefeit, 25 “ir: 
"Smwiits 


Duttzend. 
Norn od. 
19c 15 


—T 1 Le 
Fels Rabtha 


C olumbia samilt 


aroß 
per I 
Düchie. 
Tomate 
. dre I 


Ert 1 
BR. 


Butterine, N 
250 


Snowflale, 
—————— 


meiden.“ Ein Umblick in dem großen 
Zimmer zeigte die Wände mit franzð 
geſchmückh und mit 
beſchlagen, die beſagen: 
„Für iede $2, die Du uns gibſt, wird 


ein franzöſiſcher Soldat einen Ruck 
\jad mit Deinem Namen erhalten, 
Folgen ibrer Handl— BL < 

A er Handlung aufmerffan | die untenftehend 


ſtände 


der 
abgebildeten Gegen 
enthält.“ Der aus grauer 
Leinwand hergeſtellte — weiſt 
die folgenden Saden auf: 1 Paar 
Soden, ein Sat mwollene Untermälche, 
Hals: 
wolfene Handfchude, Leibwär 
mer, 1 blaues ITafchentu, 1 Käftchen 
pfeife. 

Allem Anſchein nach werden die 
Herrſchaften alſo ruhig mit der Ab 


ſie jetzt 
geſet 


fortfahren, obſchon 
wiſſen, daß ſie damit ein Bundes 
übertreten. Es erübrigt alſo 
noch feſtzuſtellen, wie Bundesdiſtrikts 
zu der Sache ver— 
halten wird. 

ine 


Schs Untlagen erhoben. 


| Mehrere Wahlrichter und Glerts der 18. | 
Ward iollen Wahltiiten nefälidht haben. | 


Die Grandjuryp hat mit bemertens 
werter Promptheit ſechs Anklagen in 


Verbindung mit den bei der kürzlichen 


Regiſtrirung der Mahlberechtigten fü 


die am nächſten Dienſtag ftattıindende | 
vorgekommenen 
Anklage 
auf Verſchwörung zum Zwecke falſcher 
Verſchwörung 
zu dem Zwecke, Perſonen, die geſetzlich 


angeblich 
erhoben. 


Vorwahl 
Wahlbetrügereien 


und auf 


nicht wahlberechtigt ſind, die Aus 


übung des Wahlrechts zu ermöglichen, 


wurden heute gegen folgende in der 
18. Ward lebenden Politiker erhoben: 
John Vanderberg, Sekretär des demo— 
tratiſchen Klubs der 18. Ward, und 
gegen ſeinen Aſſiſtenten, Henry F. 
Kelling; ſerner gegen Sam Govera, 
Avbe. 
Wahlrichter im 6. Wahlbezirk 
Ward; 
Ave., republitaniſchen MWahlrichter im 
Dan Cartier, Nr. 
1460 W. Madiſon Str. republikani 
ſchen Clerk im 6. Wahlbezirk, und ae 
gen ſeinen demotratiſchen Kollegen 
Jos. MeGeeny, Nr. 1503 Warren 
Ave. 

Die Angeklagten wetden gegen Stel— 
lung von je 32500 auf freiem Fuß be 
laſſen werden. 


Hinter den Anklagen ſoll nichts 


weiter als ganz gewöhnliche politiſche 
und die Anficht ı 


Eiferfüchtelei fteden, 
wird vielfach geäußert, daß e3 um diele 
Ankloaen fchließlih bei der gericht 
lichen Verhandlung ebenfo fläglich be- 
ftellt fein wird wie mit bielen anderen 
fenfationellen Antlagen, die von ber 
Staatsanwaltfhaft mit Billiaung | 
Siaatsanlvalts Henne erhoben worden | 
fin» 


fließgefüttert 


und — 
berabgeiegt 


Männer, 
ech harbig, 


Moderne Schuhe für 
| Mädchen herabgesetzt 
auf 98c 


find Dic 


Leder 


wert 92....- 
Kinderſchuhe 
atentleder 
Größen 3 
jli.. . 
oder 


Annex 


Yard... 


| foliiten 


nut | 


| des 
Klavierkünſtler 


Ruf vollkommen, 


zu 


unteren Stadt, 


demokratiſchen 
jener 
John Fallen, Nt. 1451 Ogden 


16 


Bargain-Tisch 
sinabensstniehofen, 
Sr. bis 25c 


Su 10,.00000 
Geflietztes Untler⸗ 
Stücke 


zeug, 2 
123c 


vn ge 290 


sat en 
Muſter 


eine wun 


in allen 


23€ 
39 
halbes Dutzend 


Tischmesser und 
Gabeln, 396 


Taielmeflfer und » Gabeln, 
Cocobolo Griffe, mit feinen 
Ztablilingen, Cei3 bon 
einem balben Dug. 

Paur zu nur 


A 
auf ſchwerer Stahl⸗ 


baſis emaillirt, N BE 
sabnitoßer, aus Sartbolz, 
rırıde nd Fläche, 

die Schachtel 


— — — 


4 
Unterzeug 


Baumwollſtrümpfe 
ſür Männer, alle 
Farben, 


de 
ipeziell 
Koat Be 
berab 


beiten Vici 
Iaııbe zum 
ſchön gemacht, 


von 8 98c 


Tips, opt 
w 
. 35 


Gymnafinum 


Strümpfe, 
15 * 


Wollene 
Hi — 


‚ol I 
ei! di Fr EN 


In dem ‚rocery — Market 


elſchen 


tantcl 
za ** » 1. 
elzi 5, Pid.. 6: 


Fleischwaaren 
Round Steal von 


Nalive Beef, 1 % 


pſund......... 
von 


Weine und Liköre 
1.10 Flaäſche Old 


are iD 
si ib 
Norroont, 
boiles Quart. 


„De 


SZirloin Steal 
Yatide Beef, 
bfund 

Chud Roait, 


13%c 


Steal— 


Prime 

Pfund 
FlaſcheKentudy zu 
e, 10 9 67 * 
holle3g “c 


fein 


Hamburger 


ſer D 
Rümmel 
ui um = Fleiſch 
Flaſche Stew, das 
$1 
Ram 
J 
„si. 00 


Flaſche 





ſurter, das 
fund 
Rumpf 
Mind 


Slai de 
zitters, gut für 


en und Xeber, 49 


Export vi 
Culmbacher,? 


I * 
Dusß. Flaſchen.. 


Corn Beef, 


oder | Frübitüds =» 


9% —* Pfund 
« 


er, Eped, 


Nordieite Turuhallefonjert, 


Die von der Chicago Turngemeinde 
veranftalteten, unter der Zeitung bon 
Martin Ballınann ftehenden Sonn- 
tagnachmittags fonzerte haben fich in 
diefem Winter eines überaus zufrie- 


| denjtellenden Bejuches erfreut, und bie 


gegenwärtige dürfte die erfolgreichite 
feit einer langen Reihe von Jahren 
werden. Vom’ Decheiter wurde in je- 
dem Konzert tlaffifche und leichtere 
volfstümlihe Mufit zu Gehör ge= 
bracht und dadurch der Geſchmacks— 


richtung aller Beſucher Rechnung ge— 
! tragen, und ebenjo waren die Leiftun- 


gen der Gefangs- und Anjtrumental- 
durhichnittlih gute Bon 


den aeitrigen Darbietungen de3 Or: 


| chefters find -befonders ermähnensmert 
S an franzöſiſche — a 
der Saden an franzölif | das DVorfpiel zur Oper „Hänfel und 


| Gretel“, 


Auszüge aus den Opern 
„Zannhäufer* und „ötterdämmes 
ung“ von Wagner und „Die Weihe 
Haufes“ von Beethopen. Der 
Vilmos Guſtav Sasco 
ihm vorangegangenen 

und die jugendliche 
Sopraniſtin Mae F. Panoch wie auch 
der Baritoniſt Glen M. Stark, beide 
ſehr ſtimmbegabt, fanden es nicht 
ſchwer, ſich die Gunſt des Publikums 
erringen. 


bewährte den 


Hochfluten in Italien. 
Sehr bedrohliche Lage in Rom. 
Gelieſfert von der „Aſſoziirten Preſſe“) 
Rom, 14. Febr. Infolge des an— 
halte —* ſtarken Regens in ganz Ita— 
lien iſt das Steigen der Hochflut ſehr 
beforgnißerregend geworden, Der Ti- 
berfluß ijt mehr als 50 Fuß über jeine 
Ufer getreten, wodurch Teile in der 
beionder3 auch in der 
Umgebung des Vatifans unter Waffer 
fteben. Die Militärbehördeg haben 
mit dem Rettungsiverf begonnen, und 
verforgen auch folche Leute mit Le 
bensmitteln, die fie anderweitig üler- 
haupt nicht erhalten fönnen. Die 
Soldaten führen au Leitern, Taue 
uf. mit, um Perfonen aus Häufern, 
bie einzuftürzen drohen, fehnell rettem. 
zu fönnen. Derftönig befuchte heute Die 
ngenieursfaferne, um fie} zu erfun- 
digen, welche Vorkehrungen aetroffen 
worden find, um allen Bebrängten je: 
derzeit fchnell Hilfe bringen zu fünnem. 
Yuch die berühmte, bereitö 639 vor 
Ehriiti Geburt erbaute St. Baul Milo 
Brücke jteht unter Wajfer, ebenjo das 
Gebäude der Luftichiffahrtsfchule. 
Iurin, über Rom, 14. Febr. Der 
Schneefall in der Gegend von Pieb- 
mont ift in diefem Winter viel bedeu- 
tender geiwelen, als jeit Menfchenge 
denken. In den Alpen imurben fait 
all: Zelegraphendrähte zerriffen und 
auch die Pfoften find faft gang bom 
Schnee betedt, und das berühmte SE 
Bernhard Hofpiz ift von 25 Fuß ke 
fem Schnee umgeben. 


Fefel die,„onntaavonl ' 
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nirgendwo zu erreichen 


Der große Laden ift direkt und zuerft in dem Schleifenbezirk erreich- 
bar bon jedem Teile der Stadt mitteljt der Sodbahn. Er ift direft von 
jedem Teile der Stadt dur die Strakenbahnen zu erreichen. Die meiitert 

‚ der Dürdlinien fahren an unferem Laden vorüber, entweder an State 
er. oder ein paar Schritte öftlih, an Wabafh Ave. Ihr eripart Zeit 
ni Geld, wenn hr direkt nad) dem Großen Laden kommt. 


ee 


e Big Store 


Seifen-Amfhläge, Tabak „Tags“ eic. 


von unjerer groien Lifte 


Etudirt umfere Liite von Taas, Koupond und Zertififaten, die Ahr für 
umfere am Profit teilnehmenden Koupons eintaufchen Fönnt — br merdet 
feben, wie fchnell Eure Sammlıma unjerer Koupons mwäcjt, wenn Ahr alle 
as, Umjchläge u. f. w., die in Euer Heim kommen, fammelt. Uniere Nous 

4 pon3 bilden nicht nur das werivollite Mittel, durch welches Ahr Eure Umjchläge 

und Tags umiaujchen könnt, jie jind auch die nüßlichiten, denn Ahr könnt fie 
eniiveder-für Baar oder für Waaren eintaufchen und find nicht auf die Einlö- 
fung von Brämien beichräntt. 


Ihr könnt iekt Schon Eure Auswahl treffen 
zu den Derkaufspreifen der 


Möbel⸗Woche, 


welche am 1. März beginnt. 


Unſerer Gewohnheit folgend haben wir vor dieſem großen Ereig— 
niß eine Vor-Ausſtellung aller zum Verkauf kommenden Sachen ver— 
anſtaltet, ſodaß vor dem Verkauf in Ruhe und Bequemlichkeit eine Aus— 
wahl getroffen werden kann. 


Anſchreibekunden können ihre Möbeleinkäufe in dieſem 
kauf auf das März-Konto überſchrieben haben. 


Beachtet unſere täglichen Bulletins 


Sechſter Floor. 


Dieſes 340 Eßzimmer-Set, vollſtändig, 24.50 
Es beſteht aus maſſivem Tiſch in fumed Oak. Schwerer viereckiger 
Unterteil. Die vier Stühle haben Slipſitze in echtem ſpaniſchem Leder. 
Ein hochfeines Set in jeder Beziehung. 


Dieſer 545 Prinzeß-Dreſſer 
oder Chiffonier zu 26.75 


Golden Oak, große Baſe Ausgewählte Stücke in echtem Circaſſian Wall 
UU, Honhe UN, 11% nNor O7), anrır? Snratırl . s .% 

nn. > 2 nun oder Mahagoni. Torgfältig innen u. außen 
28% 22 Franzötticher Plate | Finiibed. Staubdichte Heritellung mit Mäufedich 


Spiegel. ien Abteilungen zwiichen jeder Schublade. 


315 ſolid eiche— 
ner Dreſſer, 9.45 


UL) 2A 


21.75 Meilingbett, 13.50 


Ein bübjches Bert mit 2z0l unun 
terbrocdhenen Rfoiten und 14 aeichmad 
Boll aruppirten Killers. Alle Größen 
ind Fintibes. 


830 Meſſingbett, 17.75 
Die Kioiten find 23 Zoll im Durch 
melier, mit grosen 5=30ll. Kappen, 2 
sol. Top- Stangen und 11430ll. Fil 
lers. Gin großartiges Beit. 


$7.00 
Matratze 


45 Pfund 
Baumwoll 
filz, einzel 
ne Schich 
ten. Feiner 
Wert, 


Matrabe 

50 Pfund 
au nmmvoll- 
inSchich 
Impe— 


filz | 
| ten. | 
2 22 2* 2 
Auſete 16.75 De Eure Matraße, SI | rial Rand. 
Dieje Matrage iſt unſer Führer zu * | 
16.75 und jie it ein Wunder. 55 BD. 3:00 | 
weite Lagen ilze Watte. Nimperial 
Edae. Dazu paji. Bor Spring, $10. 
49.75 Bett Davenvort, $35 28.50 Bett Davenpurt, 18.50 
An Oak oder Birken Mahagoni zu Golden Dal, Nmperial jpanijches 
baben, und in langen oder furzen Dis Leder, gevolitert. Sanitäre Heritel- 
dan Faconz. Mit echtem braunen jpe= | lung. Ein prächtiges und bequemes 
nijchen Leder gevolitert. 


Vollitändig mit baumivollenem Pad. 
Veritärfte Spring SKonitruftion, ein bes 
auemes Bett bildend. 


3.50 Gojtumer, 1.89 


| 
$10 janitäres Tavenport n. Rad, $5 | 
I 
| 


82 Räh⸗Schaukelſtuhl, RWe 


Finiſhed in Golden Oak. 
Sitz. Gebolzte Armlehnen. 


Laden um 8:30 geöffnet 


Solid Fumed Dal, Schwere Baie, 


—— Sattel⸗ 
welche Stabilität bietet. 


| 
| 


StrihdurddieRehnung 
Harry MeCarthys Flucht aus dem 


Zwinger vereitelt. 


Zluf Leben un» Tod, 


Charles Glenver nach verzweifeltem 
KRampfe von einem Mäuber nieberae- 
ihoffen. — Starb im Hofpital. — 
Der verwundete Räuber in Haft. 


Am 19. Januar bewertitelligten 
Harry MeEartin und Edward Ma- 
lone, aud) „Ed DNeil“ genannt, die 
ihrer Prozeffirung vor dem Tribunal 
bes Richters Prindiville harrten, aus 
dem Angellagtenzimmer neben dem im 
9. Stod der Stabthalle gelegenen Ge: 
richtsfaal ihre Flucht, indem fie durdh’3 
Yenfter auf die Brüftung Eletterten, 
durch ein anderes Tyenfter in ein leeres 
Zimmer ftiegen und bon dort aus ins 
Yreie gelangten. 

Malone blieb verſchwunden, Me— 
Garthy aber wurde Donnerftog Mor: 
gen von den Deteltives Delanen und 
Courtney von der Wache an der Des: 
plaine® Straße wieder verhaftet und 
in der Zentralwache eingetäfigt. Die 
Häfcher Hatten ihm angeblich einer 
gründlichen Leibespifitation unterwor- 
fen und ihm alles, wa& er bei jich hatte, 
abgenommen. Man geitattete ihm je- 
do mehrmals, VBefuch zu empfangen, 
und hierbei muf; e& an der nötigen 
ftrengen Aufficht gefehlt haben, denn 
geitern fand man einen Gitterjtab ei 
ner Zellentür zur Hälfte durchaefägt 
und unter feiner Pritſche ein Naſir— 
mefjer und einen Genidfänger, deren 
Klingen mit einer Teile fägeartig zu- 
geitugt waren. 

Hätte der Burfche Zeit gehabt, fei- 
nen Plan auszuführen, jo hätte ber 
Schlieher zweifellos eines Schönen 
Morgen? das Neit leer gefunden. 

Seht Ichmachtet der Gefangene unter 
fcharfer Bewachung in einer Zelle der 
Hauptwache. 

Er wird bezichtigt, im Verein 
einem Spießgeſellen je einen Raub— 
überfall in Wm. Schuberts Schank— 
wirtfchaft, Nr. 40 N. State Straße, 
und im Zigarrenladen an Ban Buren 
und Clinton Straße verübt zu haben, 


Raubmord. 
In Con Feeleys Schantlwirtſchaft 


mit 


plauderten geſtern früh Charles Clea 


ver, 


— — ——— — — — — 


| manbte, 


9. 


die Geitentür das Lofal betraten. 
Einer der Neuantümmlinge verlangte 
eine Zigarre. Fyeeley trat hinter ben 
Sigarrenverlaufsftand, neben bem 
jeine prächtige Bulldogge an der Kette 
lag und einen Knochen benaate, und 
Iangte nad einer Kifle Zigarren, ala 
der Befehl „Hände hoch!“ an fein Ohr 
flug. Aufblidend fah er fich den 
vier zulcht gefommenen Gäften gegen- 
über, bon denen zivei Revolver gezo- 
gen und auf ihn in Anjchlag gebracht 
hatten. 

Ehe er noch einen Haren Gebanten 
faffen konnte, tauchte Cleaver, einer 
jeiner Stammaäjte, mit einer Kohlen» 
ichaufel bewaffnet, auf und drold, 
ohne ein unnüges Wort zu verlieren, 
fo nahdrüdlic auf das Raubgelichter 
log, daß diefes fich Schon zur Flucht 
als plöbfih die Bulldogae 


| den Stnochen fahren ließ und Anftalten 


traf, fi an dem ungleichen Kampf zu 
beteiligen. Sobald aber der Hund 
dumpf fnurrend an der Seite zerrie, 
verlor einer der Raubaelellen ben 
Kopf und gab mehrere Schüffe ab. 

Von einer Kugel in die Bruft ae 
troffen, brah Cleaner im  jelben 
Augenblid, als Feeley jich von feinem 
Schred erholt und feinen Revolver 
erfaßt hatte, zufammen. Die Mord: 
buben fprangen auf die Straße und 
entfamen, obaleih der Schantwirt 
ihnen ein halbes Dupend blauer Bob 
nen nachlandte. 

Galgenfutter. 

Cleaver wurde nach dem St. Bern- 
hardhoſpital geſchafft. Dort ſtarb ge— 
ſtern Abend der wackere Burſche, der 
21 Jahre alt war und Nr. 10229 ©. 
Garpenter Str. wohnte, nadhdem er 
Charles Bowling, Nr. 1436 Wabafh 
Ave., al3 den Halunten, der ihn nie= 
dergeichoffen, und Samuel McElli- 


| gott, Nr. 6630 Hartwell Straße, ala 


einen Spiehaeiellen de Mordbuben 
identifizirt hatte. 

Bowling, der einen Schuß in bie 
Hüfte erhalten hatte, mantte, bon 
MeElligott geſtützt, die Wabaſh Ave. 
hinauf, und hatte die 16. Str. erreicht, 
als Deteltive John Wild von der 
Wache an der 22. Str. ihn und ſeinen 
Begleiter erſpähten und das ſaubere 
Paaſt feſtnahm. 

In Bowlings Zimmer wurde ſpä— 
ter ein gewiffer Frant Bowman im 
Schlafe überrumpelt und in Unter- 
juhunasbaft genommen. Den Angaben 
der Polizei gemäß; find Bowling und 
MeElligott erft vor adht Tagen aus 
dem ftäbtifchen Arbeitöhauje entla]- 
fen morben. 


Zur Strede gebradıt. 

Der Polizift Martin Hogan bon 
der Wache an der Warren pe. be- 
merkte heute Morgen kurz nad) 1 Uhr, 
dap ein Kraftwagen vor der Wirt- 
ihaft von P. Puccetti, Nr. 2058 W. 
Ran Buren Str., hielt und drei Män- 
ner in da3 Lofal traten. Gleich da- 
rauf hörte er etwa adht ober zehn Re- 
volverfchüffe fallen und bemerkte hin- 
zueilend, wie die Männer wieder auf 
die Straße gelaufen famen, in den 
Kraftwagen fprangen und daponfub- 
ren. Der Beamte gab fogleich Feuer 
auf fie und brachte einen der Burjchen, 
der, als fich der Kraftwagen jchon in 
Bewegung gefeht hatte, no auf das 
Irittbreitt geiprungen war, ſchwer 
verwundet zur Strede. Die Davon- 
fahrenden gaben ihrerjeit3 auf Hogan 
eine Anzahl Schüffe ab, bie aber 


— — — - 
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| U. Frafier, Wr. Hahmood, | 

2. Koh und Thomas Cosgrove 
| dem Serbergävater, ald zwei Männer | 
| durch die Vordertür 


mit | Als der Burfche 


und zwei durd) | 


% 
x 2 


glüdlicerweife ihr Ziel verfehlten, In 
der Wirtfhaft fand ber Polizift den 
Aufwärter Antonio Mune, der bas 
Eigentum feines Arbeitgeber mit dem 
Revolver verteibigt hatte, mit einer 
Kugel in der Hüfte verwundet auf dem 
Fubboden liegen und veranlaßte je.n: 
Ueberführung nad dem Countyhojpi- 
tal. Auch der verwundete Banbit, der 
feinen Namen ald Thomas Ford, 21 
Jahre alt, angab, wurde dorthin 
überführt, wo er im Sterben liegt. 
Pucceiti befand fih vor ber Wirt- 
Ihaft, ala die Banditen vorgefahren 
famen, und fah burdh das Fenſter, wie 
der Aufwärter und der Echanfwärter 
Stephen Seconni von den Sterlen 
überfallen wurden. Er machte ji 
dabon, um die Polizei zu benachrichti- 
gen, doc fam ihm Hogan zuvor. Die 
Banditen hatten ih $13 aus dem 
Kafjenapparat angeeignet und befab- 
len den Angeftellten, in den Eisfchrant 
zu klettern. Seconni, der gänzlich ein- 
geihüchtert war, fam diefem Befehl 
jogleich nad, nicht aber Mune, der ei- 
nen Revolver erariff und auf die Bur- 
Ihen feuerte, Ehe er aber die Ban: 
diten in die Flucht jagen konnte, war 
er bon einer Kugel getroffen worden. 

Drei jchäbig gekleidete junge Bur: 
ihen betraten aejtern die Fiſchhand— 
lung von Frank Tufa, Nr. 1004 Süd 
Sangamon Str., und verlangten bie 
Herausgabe der Einnahme. Als Iuja, 
der 70 Jahre alt ift, fich zur Wehr 
feßte, wurde er von den Skerlen nieder- 
geichlagen, worauf die Banditen fich 
$160 aneigneten, die fich in der Kaſſe 
befanden. Natürlich waren die Serie 
über alle Berge, ald der Greis wied*r 
aus jeiner Betäubung erwachte. 


Das Handwerf aeclent. 


Deieltivefergeant George Lyman 
bon ber Wade an der Marwell Str. 
befand fich geftern Abend an Weit 12. 
Etr. und Afhland Ave, ald Mener 
Marks, der Gefchäftsführer des Or: 
pheus Theater, auf ihn zugelaufen 
fam und ihm berichtete, daß drei junge 
Burjchen, deren Ausfehen ihm ver: 
dächtig erfcheine, jchon den ganzen 
Abend vor dem Theater herumgelun- 
gert hätten. Zmwei der Sterle ftanden 
an der Ede, während jich ber dritte in 
der Nähe des Theaters aufbielt. Der 
Beamte ging fogleih auf den Allein- 
ftebenden zu, um ihn zu berhören, 
ftarrte jedoch in den Lauf eines Revol- 
verd, als er den Burſchen anſprach. 
Im Nu hatte Lyman dem Burſchen 
die Waffe aus der Hand geſchlagen 
und ihn ſelbſt mit einem wuchtigen 
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r 
Un der Desplaine® umb Forquer 


Straße murde geftern Abend Haftn 
Munne, Nr. 557 Taylor Straße, von 
brei Kerlen überfallen, die ihn ohne 
Weiteres padten und ihm ein Stüd 
feine Obrs abfchnitten, worauf fie 
ſich davonmachten. Allem Anichein 
nach handelt es fich um einen Raceatt. 


Beitien in Menidengeitalt. 

Auf dem Heimmege beariffen, wur- 
de geitern Abend die 16jährige Ruth 
Anderfon, Nr. 1322 George Str., 
bon zwei jugendlichen Unholden über- 
fallen, troß ihres verzmweifelten Wider- 
ftandes auf da® SZiegeleigelände an 
Irving Park Blod. und dem Fluß ae- 
zerrt und mißbraudt. Das Mädchen 
fchleppte fich in einer an Hyſterie 
grenzenden Verfaſſung beim, er- 
zäblte den Eltern, was ihr zuaeitohen, 
und brah dann zufammen, Die fo- 
fort benachrichtigte Polizei bat ich 
bisher vergeblich bemüht, der Schand- 
buben babhaft zu werben. 


Leiche neborgen. 


An der Nähe der Anlage der Firma ' 


Abraham Burrell & Eo., Nr. 2235 
Datdale Ave., wo er ald Wächter be- 
fhäftiat war, wurde gejlern Eugene 
A. Eraft ala Leiche aus dem FFlufie 
gezogen. Man mutmaßt, dab der 
Mann, der in der Nahbarichaft von 
Elfton Ave. und Irving Park Blod. 
gewohnt hat, das Opfer eines Unfalls 
geworben jei. 
Rächte ſich. 


r * 
Weil man ihn zu einem Tanzkränz— 


chen im Vorderhauſe nicht eingeladen 
hatte und der unvermeidliche Lärm 
ſeine Kinder nicht ſchlafen ließ, ſoll 
John Sitotz, der im Hinterhauſe Nr. 
524 N. Noble Straße wohnt, geſtern 


Abend ſieben Mal die Volizei mittels 


Hieb ſeiner Fauſt zu Boden geſtreckt. 


zu Boden ſtürzte, 
rollten unter ſeinem Ueberzieher meh 
rere Einbrecherwerlzeuge und eine 
Flaſche, in der ſich Nitroglycerin be— 
fand, hervor. Lyman 
Burſchen ſogleich einigen anderen Po— 
liziſten, die herbeigeeilt lamen, und 
ſetzte den anderen Kerlen nach, die in— 
zwiſchen die Flucht ergriffen hatten. 
Nach einer heißen Jagd, die ſich auf 
zwei Straßengevierte erjtredte, und in 
deren Verlauf der Beamte eine Un» 
zahl Schüffe auf die TFliehenden ab» 
gab, gelang e3 ihm, die Skerle einzu- 
holen und zu verbaften. Beide waren 
beivaffnet. Einer der Berhafteten 
wurde als ein gemwifler Malonen er» 
fannt, der der Polizei ala Geld- 
ichranftnader zur Genüge befannt fein 
fol. Die Namen der übrigen Ber: 


.. J 
übergab den ı 


hafteten weigert fich die Polizei ans | 


zugeben. 
Was die Einbildung tut. 


Schreckensbleich lam geſtern Abend 


James Gallo in die Maxwell Str.Be— 
zirtswache geſtürzt und berichtete dem 
dienitiuenden Sergeanten, dab er im 
Streit mit Bruno Milos und Joſeph 
Mofant niedergefhoffen und mahr- 
icheinlich fehiwer verwundet worben fei. 
Ehe er aber das Bewuhtfein verliere, 
aus dem er vielleicht nie wieder eriwa= 
babe er fib nah der Wade ge- 
ichleppt, damit die Burfchen von der 
Polizei zur Rechenichaft gezogen wer 
den fönnten. Kaum waren dieſe 
Worte ſeinem Munde 
er umſank. Eine Unterſuchung, die 
der Polizeiarzt ſogleich vornahm, er 
gab. daß eine Kugel durch ſeinenRock 


entfahren, als 


Fernſprechers benachrichtigt haben, daß 
eine blutige Schlägerei den Tanz ab— 


gelöſt habe und ſchon zwei oder mehr 
Perſonen ermordet worden ſeien. 


Der phantaſiebegabte Angeber wurde 
verhaftet. 


Am Ende ſeines Wines. 


Durch Arbeitsloſigkeit und dadurch 
verurſachie Not zur Verzweiflung ge⸗ 


trieben, ſprang geſtern Abend der ob— 
dachloſe Joſeph Wilſon aus St. Louis 


von der ElartStr.-Brüde in den Fluß. | 


Er hätte den erfehnten Tod auch ae- 


Nr. 813 N. Clark Str., der zufällig 


in der Nähe mar, ihın nachgeiprungen | 
wäre und ihn herausgefilcht hätte. | 
Der Lebensmüde hat Aufnahme int | 


Baifavanthofpital gefunden. 
_— — 


St. Paulsgemeinde. 


Der Klub der männlichen Mitglieder gibt 
morgen ſein 4 Jahresbankett. 
Der Klub der männlichen Mitglie— 


der der von Paſtor Rudolph A. John 
bedienten 
gibt | 


und Hilfspaftor BPilter 
Iutberifhen St. Paulägemeinde 
morgen Abend in ber Gemeinbehalle 


fein 4. Jahresbankett, das pünktlich | Bruth bei Wisnit, 


um 8 Uhr feinen Anfang nehmen 
wird. Bon 714 Uhr bis 8 Uhr findet 
Drgelfonzert ftatt. Der Hauptrebner 
bei dem Banfett wird der frühere 
Handeläminifter Charles Nagel von 
St. Louis fein, außerdem wirdPaſtor 
John MeLaughlan von der Erlöfer- 
fire an FFullertonlve. eine Anfprace 
halten, auch ftehen mufitalifhe Wor- 
träge auf dem Programm, Mitglieder 
dürfen Gäfte einführen. 
nn —— 


"War Smith irrfinnig? 


Koroner will dn8 Gehirn von Sadver- 
ftändinen unteriucen laiien. 

Um die Frage, ob Roswell E, F. 
Smith, der am Samftag wegen 
Ermordung der 4lsjährigen 
Meinjtein gehängt wurde, 
war oder nicht, über jeden 
hinaus beantworten zu ftönnen, ver- 
ſucht Leichenbeſeher 
mann ſich in den Beſitz des Gehirns 
des Gerichteten zu ſetzen. Smiths 
Vater hat eingewilligt, ihm dieſes zu 
überlaſſen, damit Sachverſtändige es 
einer genauen Unterſuchung unterzie 


irrſinnig 


hen, die Mutter weigerte ſich aber bis— 


ſchoß gefahren war, ohne das Fleiſch 


auch nur zu ſtreifen. 


Sat feinen Lohn, 

Bon Frank Bail, dem Sohn de3 
Polizeifergeanten Yames Bail, Nr. 
449 Galumet Uve., wurde der 19jah- 
riae Clyde Williams geitern 


| tung beimohnte, wird, fobald fi die | t ens. Dar 
| fann auch der Umstand nicht viel än- 


ange: | 


ichofien und erheblich verwundet, als | 
er durch das FFenfter des Badezimmers | 


in die Wohnung fpähte. In Beglei- 
tuna von Williams befanden Ti 
Harry Cohen, Nr. 65 Dit 49. Str, 
und Cecil Enfian, Nr. 4751 Calumet 
Ape., die ebenfalld verhaftet wurden. 
Williams, der 4749 PBrairie Apenue 
wohnt, wurde nad dem Weslen Ho 
fpital aebradt. Enfian und Cohen 
inlien zugeaeben haben, die Bewohner 
der Umgegend in diejer Weije beläjttat 
zu haben. 
einem Einbrecher zu tun hatte, 


Wenn die Rinder huflen 
gebraude man 
Auflerole 


Man weiß nie, wie fchneli die Symp- 
fome jich in Bräune entwideln. Und 
dann find Sie frob, eine 
Bühfe MUSTEROLE 
an Hanb zu haben für 
prompte Linderung. Es 
zieht pofitio auch auf der 
zarteften Haut feine Bla- 
jen. 

Als erftes Hilfs» und ficheres Heil» 
mittel bat MUSTEROLE nidt ei» 


neßgleihen. Taufende von Müttern 
wiljen dad. Sie jollten eine Büchfe 
im Haufe haben. 

E3 ift auch, das Heilmittel für Er» 


wachſene. Lindert Halsweh, Brondis, 


tis, Man 


Vail glaubte, daß er es mit 


| 
| 


J 


her, ihre Zuſtimmung dazu zu geben. 
Der Staatsabgeordnete John H. 
Lyle, der am Samflag der Hinrich— 


Legislatur organiſirt hat, eine die 

Abſchaffung der Todesftrafe bezived- 

ende Gefegedvorlage einbringen. 
—1+9  —— 

- Dicditer: „Was fa 

gen Sie zu den wunderbaren Defora- 

tionen in meinem neuen Zuitipiel, 


Boshaft. - 


dieſe herrlichen Wiejen, dieje lachen- | 
den Auen jo natürlich gemalt!“ — | 


Kritiker: „Zebtere habe ich beneidet!“ 

— Mufifalifh. — Zwei Sänger, 
%Y, und ®., logiren in einem Hotel. 
Y. wadıt in der Nadıt davon auf, da; 


B. gegen die Wand klopft. Mißmutig 


fragt er nach der Urſache. 
kann es nicht länger anhören.“ 


DE 
©. 


„Ich 
ſagt 
„unter Zimmernachbar ſchnarcht 
in einer anderen Tonart als Du.“ 


fen Hals, Aſthma, Neuralgie, Kopfweh, 
Blutandrang, Bruſtfellentzündung, 
Rheumatismud, Hüftweh, Kreuz, und 
Gelentihmerzen, Verrentungen, mebe 
Musteln, Frofibeulen, Erkältungen 
auf der Bruft (e3 verhütet Qungenent- 
zündung). 


Büchſen, und eine beſon⸗ 


dere große Hoſpitalbüchſe 


Jfür 832.50. 
Nehmen Sie kein Er— 
ſahmittel. 
Kann Ihr Apotheler es 
Ihnen nicht liefern, ſo 
fenben Sie 25c oder 50c an die MUS- 
TEROLE Company, Eleveland, Ohio, 


und mir jenden Jhnen eine Büche 
portofrei. 


Frau . Horlid, Weit Philadelphia, 


Ba., jagt: „Mein vierjähriges Söhn- | 
hen litt jchmwer an Bräune; ich fand 
Mufterole als das Beite, daß ich je ge: | 
brauchte. 66). 


! Hindenburg bor 


funden, wenn nicht David Peterſon, 


der | 
Hazel | 


Smeifel | 
Peter M. Hoff: | 
| trum Warjchau hart bedrängt 


| Berdächtig ericheint das Bejtreben der 
| Rufen, 





| troffen, 
; Sirieasplan mit den Rufen auszuar- 


Leſet dieſe Herabſetzungen aufmerkſam durch! 
a eiton rar DIENNAG U. Millworh, 16. u. 17. Sehr. 


zelL: Wellington 262% 
Alle Departments, 


Grocery - Spezialitäten. 
Buttermild- oder Hazel-Seife, 


Weihe Toffen und Untertafien, 

Denis-Facon, das 3 Stüd — 
Q Porzellan 
Zuppenteller, Stüd 
Handbemalte Kuchenteller, 35c 
wert, am damit ‘ 
aufsuräumen, — —7— 
Slau u. weiße Mottled 18 
VBudding Bfannen .... c 
Acme Meblfieb......... 10c 
10 Quart Geicirr 
fhüffeln aus Bleh.... 
Muffin-Piannen, feb3 
Yöcher h - 
Reiswurzel oder Tam- 
pico-Scheuerbüriten ... 10e 
Ladirte 10 Pfund 8 
Zuckerbüchſe, zu .4 25e 
Grau emaillirie Seifen 
bebälter zu . 


au 


das Pfund zu 
die Bücie zu 


3 Biund zu 
3 Blichfen zu 


Handtuchzeug u. Bercale 
Gewürfeltes baumwoll. Hand⸗ 
tuchzeug mit roter Kante, mw 1 
die Dard zu od)? 
Yeinen Winiib Handtuchzeua 
mit verichteden farbiaer Kante, 
reauläre® 10c Wert, 

die Dard au 

Reauläre 124c Qualität ertra 
ichweres Craib Hanb- 10 
tudhgeua, die Dard .. c 


Drug: Spezialitäten, 
Oriental Talum — 1 


die Büchſe zu 


su *F 
Reine Glycerine Seife 
6 Stüct fur 

Electric Blafter — 
unse ne c 
25c weiher Pine Huften 18 
Sprup, zu . c 


506 Balm Olive 

Shampoo, 4U ....... 39e 
25c Beroride Zahn⸗ 

Bulver, zu — c 
50€ GEarterd 8 & 

Tee, zu 40c 
Beite Qualität 
Soſpitalwatte 

81.00 Flaiche Beruna, 

für 


* ouvon 

250 Yı& 2 Yeoer» 

ER zu 3 —5 
Mit dieſem Koupon 


feife frei. 


su 


50 Werte, zu 


„Nbenbdpoft ‘.) 
dur striegslage. 


(Eigenberidt der 


Nowo⸗Georgewicz. — Ruſſen 
ziehen ſich aus der Bulowina auf den Dnieſler 
zurück. — Oeſterreicher machen 28,000 Ge— 
fangene, — Ruſſen gehen vom Angriffslrieg 
zum Stellungslrieg über. — 16 Millionen 
neuer Mannſchaft wird Rußland im Frühiahr 
ins Feld ſtellen. — Der franzöſiſche General 
Bau arbeitet in Warihau einen neuen rufii- 
ihen Striegsplan aus, - Striegöhumeor, 
Ein plattdeutihes Gedicht, 


Auf dem öſtlichen Kriegsſchauplatz 
folgt Schlag auf Schlag. Erſt errang 
Marſchall Hindenburg einen Rieſen— 
ſieg über die Ruſſen in Oſtpreußen, 
und faſt gleichzeitig meldete das öſter— 
reichiſche Hauptquartier aus der Bu— 
kowina, daß die Ruſſen nacheinander 
bei Koercesmeſoe, am Jablonicapaß, 
ſowie im Gebiete des Oberlaufs des 
Kuty, Koſſow, 
Delatyn und Paſiecizna gründlich ge— 
ſchlagen wurden und 29,000 Ruſſen 
dabei in Gefangenſchaft gerieten. Wie 
groß die Verluſte der Ruſſen an Ver— 
wundeten und Toten insgeſamt 


ſind, darüber konnte eine ſichere Nach- 


richt noch nicht erlangt werden. Je— 
denfalls ſteht aber jetzt ſchon feſt, daß 
der ruſſiſche Heeresorganismus ganz 
beträchtlich gelitten hat, und falls ihm 
baldigſt weitere Schlappen zugefügt 
werden, ſo wird er völlig demorali— 
ſirt und geht ſeiner Auflöſung ſicher 
entgegen. Der deutſch-öſterreichiſch— 
ungariſche Kriegsplan war außeror— 
dentlich großzügig angelegt. Gleich— 
zeitig wurde der rechte und linke Flü— 
gel der ruſſiſchen Armee beſiegt und 
auf die befeſtigte Verteidigungsſtel— 
lung zurückgeworfen. 

Im Norden rücken die deutſchen 
Truppen auf die ruſſiſche Feſtung 
Nowo⸗-Georgewiez vor. Im Süden 
werden die Ruſſen auf den Dnieſtr 
zurückgedrängt, während im Zen— 
wird. 


vom Angriffs- und Bewe— 
gungskrieg zum Stellungs- oder 
Maulwurfskrieg überzugehen. Das 
gilt als ein Zeichen der Schwäche und 
mangelnden Selbſtvertrauens. Daran 


dern, daß die Ruſſen im Frühjahr 
den notdürftig ausgebildeten Jahr— 
gang 1915 ins Feld ſtellen. Es ſind 
etwa anderthalb Millionen Mann, 
denen indeſſen ein tüchtiges Offizier— 
korps fehlt eine Herde ohne Lei— 
tung! 

der franzöfiihe General Bau, 
einer der befäbigtiten Strategen 
sranfreihe, it in Warjchau einge- 
um einen gemeinjamen 


beiten. Das it für die Laae bezeid)- 
nend. Die militäriichen Fiihrer 
seinde Dentichlands halten natürlich 
ıbre wahren Meimumaen itber 
Ztand der Tinge zuriick: trotdem 
aber verraten ihre Mabnahnıen, 


den 


| welche Soffnungen oder vielmehr Ve- 


türchtungen fie haben, und man fann 
jeine Schlüfje aus ihnen ziehen. 
Man mu fi jeßt vor allen Din- 
aen fragen, was e3 bedeuten folk, dai; 
‚sranfreih, England und Rusland 
zufammen einen „gemeinjamen 


| Kriegsplan” erjinnen wollen. Saben 
Bei Ihrem Apotbeler in 25c und 50c | 


jie denn bisher nicht nach einem ge⸗ 
meinſamen Plan gearbeitet? Die 
Antwort darauf Tautet bejahend. 
Schon in den eriten Wochen bat Ruh- 
land nah dem mit Frankreich und 
England verabredeten Plane Hals 
über Kopf den Vormarſch nach Ber— 


| Iin erzwingen wollen. In den Wochen 


bom 23. Nuguit bis 10. September 
— deren Bedeutung für den Krieg, 
jowie für ganz Deutichland die Ge- 
Ihichtsforfchung gebührend würdigen 
wird — ilt mit dem Eintritt Sinden- 
burg3 in den Krieg diejer gemeinfame 
Plan der Teinde Deutichlands zer- 
ichmettert worden. Nun rüdte die ruf- 
fiihe Sauptmaht gegen Schlefien 
und Bofen vor, 


Campbelld Bohnen — 


Star Naptha Waſch— 
pulver, großes Padet .. 


Tip Top oder Blow 
Bon Tabaf, 6 für .... 


Feiner Kopfreis — 
Unome Salmon — 
Seifen Chip8 — 
Foeal Eleanier — 


Keenwood Corn Sirup, 
die Büchle zu .. 


Qualer Corn Flafeg, 


Koupon 
c Star — Waſchpulver, 
3 Badete — 
für 12c 


Mit diefem Koupon 


b : : ee * 
Lighthouſe eanſer 
[ für 1 02] 
Mit diefem Koupon — 
— XKoupon 
Juafer Date — 
Mit diefem Koupon 


Kourp 


c 
m on 
7 Stüd Amber 28 
Belle RE 2.202000. c 
Mit 5c Badet Star Nap- 


Mit dieiem Roupon 


Muslin-Unterzeug. 


Muslin-Hofen für Damen— 
offen und gejchloffen, 


Nachthemden für Damen aus 
auter Qualität Muslin, 
Spitze befegt — 


Muslin Nachthemden für Da» 
men, mit Spike und 
Stiderei beiekt, au .. 4860 


der ı 


Auch dabei leitete ! 


10€ Candy Verkauf. 


Alle berühmten Marken 5c 
Gums, wie Spearmint, Yuca- 
tan, Beewans Bepfin umd 
Bineapple — 3 Bals 

fete zu 

Brifch gefalzene Beanuts 

das Pfund zu 

Berichiedene Schofo- 
ladenfpielfachen, Bfd, 

Ielly Gum Drops, 
das Pfund au 
Molaifes Kiſſes — 
das Pfund das Pfund zu 10 
Fancy gemiſchte Can⸗ 

dies, das Pfund zu ..10e 
Iceland Mo& Squares 

das Pfund zu De 
Xemon Drops — 
das Pfund zu .... ..10c 


Peah Stones — 


3 2 1 OC 
Nur das beite Fleifch. 
California Schult 
; Brund * 133e 


Schinken, 

Magere friihe Spare 10 be 
2 

Frankfurter — 2 Pfund 


das Pjund zu 


Rippen, das Pfund 


5 

Magere® Suppenfleifch, 

das Pfund zu 

Lamm Stw — 

2 Bund zu c 
Geloßter Schinfen, auf Ber 
langen geichnitten, 


zu 
MacvLorens Club Käſe, 
die Jar zu 


Koupon 
Butter — das 
Pfund zu 
Mit dieſem Kou 
Brooffi a 
tooffield Eier, 
E Dutend zu ... 306] 
Mit diefem Koupon 
— Koupon 
Süß eingelegte Gur⸗ 
fen, 12 für 5c 
Mit diefem Koupon 


— Koupon 

Eingelegte Zwiebeln, 2 

das Pfund zu 12c 
Mit diefem Koupon 


mit 


alle Unternehmungen der Auffen ein 
gemeinjamer Striegsplan. Damit 
Deutihland nicht mit Hilfe feiner 
Eifenbahnen bald den Angriff int 
Weiten, bald im Djten abwehreıt 
fönnte, wurde gleichzeitig bon beiden 
Seiten die berühmte Dffenfive Genes 
tal Soffres und des Großfürſten Ni— 
folat gegen Ende 1914 unternont- 
men. Beide Offenjiven der Yeinde 
Deutjichlands brachen zuſammen, 
und überall war das deutſche Heer 
ſiegreich. Auch dieſer gemeinſame 
Kriegsplan war alſo erledigt. Pau 
kann höchſtens einen neuen „gemein- 
ſamen“ Kriegsplan in Warſchau vor- 
ſchlagen, der der dritte in dieſem 
Kriege ſein würde und hoffentlich das 
Schickſal der beiden erſten teilt. Allen 
Wahrſcheinlichkeit nach arbeitet aber 
General Bau lediglich einen nur fü 
die Ruſſen beſtimmten Kriegsplan 
aus; denn die Zerfahrenheit der Ruſa 
jen gebt foweit, daß fie zur Zeit we4 
der ein noch aus wijjen. 


Kriegshumor: Die englifche Lügen4 
fanone, auch „die dide Times“ ge« 
nannt, arbeitet mit fchmindelnder Gex 
Ihrmwindigfeit und jchleudert pro Mis 
nute 200 Berleumdungen auf eind 
Entfernung von 1000 Kilometer — 
bon der Wahrheit. , 


(„Zuftige Blätter“.) 


Uns Dirtichland blivt. 

Ein Abonnent des „Hamburgey 
Fremdenblattes“, der zur Zeit bei ei« 
nem nfanterie-Regiment des 9. Ara 
meeforp3 jteht, jendet das nachfolgendg 
Gedicht, das er während einer Gr4 
fehtspaufe in der zerfchoffenen Kirche 
bon Ribecourth niebergefchrieben hat} 
De Hoor waht opp'n Kopp toi Wulf. 

Und oof de Voort füht ut ganz dull; 
Seep kennt wi hier all lang nich mehr, 
Dat Tüch ſitt ook all ſtiev vull Smeer; 
De Strümp ſind längs total kaput, 
De Feut kiekt vör und achter rut; 
Keen Grund kanſt in de Steebel finn, 
Door ſteiht dat blanke Wooter binn; 
To drinken givt dat ſelten watt, 
Dobör ward wi, vun boben natt; 
Warm Eeten is'n Gegenſtand, 

Denn molt wi an de Grobenwand; 
Dabi is dat denn ook keu Wunner, 
Lright di de Rheumatismus runner; 
Trotzdem hevt wi doch ſtets Humor, 
Fuſtdick noch achter jedes Ohr; 

Und tru blievt wi inn Schützengroben, 
Bet uns de Freeden ward vun boben; 
Dann roopt wi ſtolz: „Viktorial 

Uns Dütſchland blivt! Hurral Hurra!“ 


G. E. Reich. 


— — —ñ— — 


Geſeßßz für Straßenbahner. 


Zehnſtündige Arbeitszeit, innerhalb vom 
zwölf Stunden, verlangt, 


Die Straßenbahnangeftellten 
Coot County, 14,000 an der Zahl, 
beabjichtigen der KLeaislatur. von 
Neuem eine Gefebesporlage zu unter= 
breiten, nach welcher ihre Arbeitszeit 
auf nicht mehr als zehn Stunden, die 
überdies innerhalb eines Zeitraumes 
bon zwölf Stunden liegen müffen, 
feitgefegt wird. Die Selretäre W. 
S. Taber und W. ©. MeEflenathan, 
bon den Divifionen 241 und 308, has 
ben allen Mitgliedern der Gewerk— 
Ihaften Zirkulare zugefandt, in wel— 
hen Tie fie auffordern, fich unverzüg 
(ich mit den LZeaislaturmitgliedern ih 
re3 Bezirkes in Verbindung zu jeher 
und fie von der Notwendigkeit eines 
derartigen Gefetes zu überzeugen. E& 
wurde bereits der vorigen Legilatur 
eine diesbezügliche Vorlage unterbrei= 
tet, die auch im Senate zur Annahme 
gelanate; im Haufe wurde fie aber, 
angeblich meil der Sprecher den Bors 
fit damals an einen Politifer abges 
treten hatte, welhem die Straßen 
babngefellihaften wichtige Kontratte 
übertragen hatten, verworfen, 
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.15 

—3 — 
Hund... 0.45 

in Wittagsverfammlung. 


.03 
—D.15 
0.06 
—0.46 
—0.20 
0.38 
—0.37 
0.45 
—0,15 


Kalifornifches Obſt 


Kernobit. 
(Holtrungen I Qu. Biron & Co, 177 Welt 
South Water Eirabe.) 
Diangen, Nabels, die — — * 
Zangerinen. % — 
Grape Fruit, Slorida.. —— 22 
Siteonen, die Kifte 


Srijches © Eemüke 


(Die folgenden 
8 


..... 


Serviellen 


Gebleichte merce- 

riged Damaft-Ser- 

vietten, ſehr aute 

Qual., in Blumen- 

ER Entwürfen, große 

“ Zu re 255 

k Zoll, einige Fleiner; 

Mayor if neiler wert S5c das Duß,., 

wenn perfeft, aber 

cs iſt Fabrik⸗ 

ausſchuß, deshalb 

ſpeziell, das halbe 
Duttzend, 


14. 


EEE 
— —A 0.18 


Mandeln, das ®iund.. ⁊ 
Walnubferue, das Blund . 0.35 
rt das Blu ur 


mifhte Nülfe, dad Bfun 


Sun 


alles per — 
Waare, ab 


regelmäßige € 
wert 49 € 
Dutgend an jed 
Kunden), 3%, 
Dutend, 


29. 4 


Kann nicht in Mittandveriammilung ipre: 
den, die für ihn veranitaltet ift. — 
Up. Sen kritifirt Dlions Haltung als 
Oberrichter des Stadtgericts. 


reile gelten nur beim Ginfaut 
cößerer Wiengen.) 
30.90 —1.00 
„in 
0.12% —0.15 
175 —2.uu 
2.0 —2.75 
1.35 —1.50 
VOTE —U.1U 
007, —U.10 
. vo 


Die Vorwahlentampagne tritt heut: 
in bie legte Woche ein, bie erhöhte An- 
ftrengungen auf Seiten aller Kandi- 
daten und FFaktionen verſpricht. Be— 
fonders auf der demofratijchen Eeite, 
auf der ein erbitterter Kampf zmijchen 
der Nathausfattion und dem Anhang 
Robert M. Smweibers tobt, werben alle 
Hebel in Bewequng gelegt werden, um 
die Aufmerkjamteit der Währer zu 
feffeln. In erfter Linie ift e& bie 
Fattion Harrifon, die alle Minen 
Ipringen läßt, um die Hochflut einzu- 
dbammen, die gegen Mayor Harrijon 
eingejegt hat. Zwei und drei Mitiag- 
verfammlungen in Theatern des Ge- 
ſchäftsviertels find täglich geplant, 
und Mbendverfammlungen find in 
großer Zahl vorgefehen. Gegen Ende 
der Woche mird Gouverneur Dunn: 
verfuchen, feinen Anbang für Carter 
$. Harrifon mobil zu maden. Bun: 
desienator Yames Hamilton Lewis, 
der ebenfalld von den ftampagnelei: 
tern des Mayord aufgeboten worden 
war, bat abjagen müjfen, da er un= 
päßlich iſt. 

Sweitzer kritiſirt Berwaltung. 

Auf der Seite Robert M. Sweitzers, 
des deutſchen Bewerbers um die demo— 
tratiſche Mayorsnomination, iſt man 
ebenfalls nicht untätig, wenn auch von 
Mittagsverſammlungen nicht in dem 
Maß Gebrauch gemacht werden wird, 
wie auf der Seite des Mayors. Der— 
artige Verſammlungen in Theatern 
des Geſchäftsviertels koften viel Geld. 
Jmmerbin bat die Vereinigung ber 
Gefchäftsleute, die im Anterefje Smwei- 
hers gegründet worden ilt, Vorfehrun- 
gen getroffen, einige Mittagsverfamm: 
lungen im Gejchäftsviertel abzuhalten. 
Die erjte fand heute Mittag in Cohanz 
Grand Opera Houfe ftatt. Robert Y. 
Rouliton, Mitglied des Schulrat3, der 
bor vier Jahren auf Seiten Harrifond 
ftand, führte ald Präfident des Ber- 
bands der Geichäftsleute den Borjik 
und erflärte, daß die Stabt einen tüdh- | 
tigen Geihäftsmann, nicht aber einen 
Polititer ald Haupt braude. Swei— 
her jelbit fprach über die Mängel ber 
Verwaltung Carter Harrifons. Er 
twied darauf bin, daß die Stadt wäh: 


Artifholen, Lalifornifde, Dpd.. 
bo. #iülte zu 
Blatifalat, fieıne Kilte.. 
do, Nomaine, Hla,, danipe 
Biumentobi, talif. 2 site, 
do, 4 Ailte.. 
Bchnenitaut, 12 ‚Bündel, — 
Botee, das Bundel.. 
ebampignons, sation "zu. 
Wlerptlanze, zz site 
2 bis 3 Dupenbd.. ssnu..00 8. 
Endivienialaı, BÜlle ao... 
do,, imtp. beig., in Körben "don 
16 bis 2U Biund, das Bid. 
do, imp, beig., einzeln, UVUd. 
do., Yiew Dritand, Gab 
Erbien, New Orlcand, Hamper. 
Grüntohl, Baltimore, das Fab.. 
Gurien, das Dubend.. so... 
Hubbard Eauaib, das und. * 
Kobl, dad Gab. so... 
— der "Eirang... 
italienifcber, Plund.. 
Aupilaiaı, Storida, Yanıper.. 
bo,, Xegas, Hleiner Yanıper..... 
do, falif, „Iceberg”, Hiite... 
do., New Orleans xomwer Koalt, 
Hamper —— 
Majoran 12 Bündel zuuuusnnes 
Dieerreilg, Dutend zuenusnanene 


Auf diefe Weife umd dur ein ähnliches Uebereinfommen mit dem —* —— 8 
Fabrikanten dieſer Schaukelſtühle ſind wir in der Lage dieſen wirtlich Viobrrüben, In Cäden... 
bemerkenswerten Preis anfündigen zu fünnen. Sie find 


rer 


Dieje hervorragenden Fabriten in ®biladelphia verfaufen jedes Jahr ihr ganzes Weberichi 
Yager und jpäterhin nicht mehr angefertigten Miufter ohne Rücdficht auf die wirflichen Herftellum 
foften oder wahren Wert. nm diefem Yahre waren die Partien größer als je, und deshalb fidh 

wir uns die feiniten Partien, zu den überraihend niedrigiten Preiien, die wir jemals bezahlt haben, 
8 wird von großem Vorteil für Eud) jein, Eure Frübjahr-Hardinen und Draperien jetzt zu f 

denn foldhe Spargelegnbeiten wie dieje werden in diejem Jahre wohl nicht wieder geboten werden. 


750 Baar iriihe Point Spisengardinen, auf guter Qualität Net gemacht, acht Mufter zur 
Auswahl, leichte Zwirnsebler, bübihe Parlor-, Wohnzimmer oder Ehaimmer-Garbinen; 1.47 


—3.00 


— . ad 


—0.45 
—250 


900 von diefen maſſiv Ahornholz 
Shanfeljtühle zu $1.65 Stüd 


einſchließlich Crelonne Bezüge 


Dies kann faſt als ein jährliches Ereigniß angeſehen werden — 
denn jedes Jahr muß ein Fabrikant ſein ganzes Perſonal während 
einer ſonſt ſtillen Saiſon für uns mit der Herſtellung von Möbel— 
Ueberzügen beſchäftigen. 


a; 


foiten im regulären Berfauf $2.50 und $3.00; Ipeziell, das Paar 


2900 Spitengardinen, einzelne | 1700 Baar Gable Neß und | 900 — — volle 
Hardinen und Odd-Partien, auf- ſchottiſche Netz-Hardinen, aus Länge; es befinden fi 
wärts bis zu 6 Paar von einem | Godernen Mtuitern bejtehend; | Paar in der Partie, die aufe — 
Muiter; 24 und 3 PYards lang; Werte bis zu 1.69; um ſie fchnell | wärts bis zu 2.00 das Baar 
aemadıt, um 85c und 1.00 27 | auszuverfaufen, zu, wert find, zu, 17. > 
das Paar zu folten, Stüd C|das Paar ‚ Stüd — 4 c 
750 ſchwere „Odd““ 500 ſchwere wendbare, Sunfaſt und ge- 19e Gardine—— 
Tapeitry = Portieren, | Tapeitrn Couch-Decken, blumte Madras-Gar- Madras und Volle, 
mit Tante, Band oder | diejelben jind 2.00 und | dinen; dies find ein= | zu, die 11% 
"ranien verjeben; ein , 2.50 wert, 1 095 zelne Partien, wert Yard i 2c 
wenig beichmutt; find | zu. 5 aufwärts bis zu 3.00 | 19c das Baar Safh- 
350 und 4.00 das | 10c Gardinen Swih, | das Paar, das en Gardinen, das Stud] = 
Baar wert, zu, volle Bolts, zu, zum Preiſe zum WPreije 4: Bi 
A 20 
Kurz⸗ 


Stück Yard von 
Waſchbar⸗ Kleider Die Kleiderſtoffe — 

Eine jenjationelle Offerte von 50c und 606 Clart 
2 


Waſchkleider für Damen — 

von dauerhaften Cham-JStoffen zu etwa der Hälfte, umfaſſend 423öll. RR u 

brays, Ginghams und Per: | reinwollene Sturm-Serges, 36zÖlgg reinmwoll, | Ma id inen- 

calesgemasht, in chlichtfar- | Diagonals, 44zöll. reinwoll. Eponges, 36z011, | PM, Spule 

big, bübjchen Starrirungen | reinwoll. Homeipun Cuitings, 36zÖll. rein le 

und Streifen, woll. Banama-Tuche, 44zÖll. reinwoll. Batifte | N ek» umd 
ulw., in Cream, fchwarz und einer guten shiineze 
Auswahl von hellen und dunklen Farben; Sounbetione, 


der reguläre Preis beträgt 50c und 280 drei für 


60Oe, die Yard zum Preiſe 
Drei Seide-Spezialitäten 
20Ozöllige reinjeidene Satin Foulards, 


Tarben, neue blaue, Copenhagen, 
grüne, 


re nn 


Ty—V.10 
—0.15 
—4.15 
— 0,001 
—0.50 

do. gewaſchen 7 

do. New Orleans, — 

do. Aanner, Faß. .. 
Dviterplant, Dubend ... 
— Be s0000000000000 


— . 750 


—4.00 
—),00 


.sosues» 


— aus majjivem Ahornholz mit dicht gefluchtenen Nohr- 
jisen. Zu jedem fommt ein Meberzug aus gemuitertem 
Taffeta Eretonne von extra Onalität, in waſchechten Yar- 
ben, zu den Edjlafzimmerdeforationen pajiend, in Roia, 
Gelb, Blan oder Yavendelfarbig und in engliihen Chins 
Särbungen für Wohn- oder Näahzimmer. 


..... 


der * 
venu —— vi 
do,, das Gab 
Briechitenwurgei, ven 2* 
Btelfer, Florida, grobe Mi 
„ bo, fleine — 
pfefſermige Vündel ... 
Yiofenfohl, Quart 
do., in 100 Pfund Drums.... 
Notfohl, Bob . a 
üben, rote, in Eäden.. 
do., New Drleand, Kalıner, 
Fab 
do. weiße, Youifiana, 
Nertige, Idwarze, Hilte.. 
do, _do,, ber Ead.. 
dbo., Louiliana, Ranner, 
dbo., New * - 
do., do,, das Dubend 
sn 0.200.214 do, Treibbausiwaare, Did... 
. 0.21 —D. 2* do., Milfiffippt, lange, Fab, 
0.24 —.2 


entbaltend 20 Dupenb 
„Greamerh“, extra, Kübel s 


dbo., Dubend 
in Pfunde abgemwogen, 33.) Rhabarber, talif,, 30 Bid, —8 
Eier. a: 


Kantalee, Kiite.. 
(Notirungen von Wahre & Tom, 159 Welt Muldcagas, Ianabtice geibe, 
Eouth Water Straße.) 


Ealbei, 12 Bünbel 
Schnitilauch, in — i Di 
Gemifhte Raare, Kilten einge Kite AU auunnone 
Gloſſen, dad Dukend bo,, loie .. — 
Dirties“, das Dutzend Eellerie, Jılinois u, licht 
Frelb Firfts-, das Dukend.... 
„Ordinarh Firits“, das Dubend 0.23 —0.24 


do., Bündel 
do., bdeutiher, Dyd. Anollen, 
„Cheds“, das Dußend. ......... 0,14 —0.15 do., Talitormiicet, Jumbo. .... 
(Eier für Grocers ungeläbr 2c böber.) 
Käſe. 


do, bo, exira Sumbo.... 
(Rolirungen don der NKäfebörie,) 


bo,, bo, Mammotb.....» 
Nabınfäfe, „Imins*, das Pfund 


Scllerielobl, dinel., fancd, Sitte 2.5 
Ebalivıd, Youifiana, Fab....... 

„Veung America“, das Pfund.. 

„Long Horns“, das — 


do. 20 Dode Fab, Stanner.. 
Spinat. teranijcher, Butbelforb, 1.50 
„Dailtes“, das PBiunb.. 
Brid, dad Pfund 


do. das Faß. .......10.00 
Eükfartoffeiit, Kcw Serien, 

Schweiger, rund, das Kund.. 

bo,, „Blod“, dad Piund,, 


(Kiln_dried), Hamper.zuuree. 

bo., Marvland, Hamper....... 1.30 
Cimburger, 2 Rund Ctüd, 
do, 1 Pfund Etüd 


— Die 
Tipperary 
Turbane 
und Sailor» 
Hüte, mit 
Blumen, 
fleinen 
Frucht— 
Bündchen 
und Band 
beſetzt; a u s 
Seide und 
Satin ge— 
macht; ſind 
bis zu 2.00 
wert, Aus⸗ 
wahl, zu 


1.07 
Putz⸗ 


waaren 
Hanf, Chip, 
Azure und 
‚Rouab 
B raid" 
Hüte, vor 
züglide 
Moden 
und Farben, 
zu einem 


“...... 


Die ganze Partie fommt 
omplett. 


Dienstag Morgen zum Verkauf zu $1.65 


Sechſter Floor, nördlicher Raum. 
birbich garnirt in fon- 
traitirenden 
Stiferei und Piping, 
Nermel in a Länı— 


Farben, 


Radwaare, das Biund,.. 
„Lables“, das Pfund.. 

Rrozei 3butter, das Kfund.. 
(Breile für Grocers: 


32%: 


Todesfälle. 


Kadftehend beröffentlichen tmir die Namen der 
Deutihen, über deren Tod dem Gefundheit3amt 
Meldung suging: 

Bacr, Nidolas B., 

Afhland Apde. 

Bed, Hattie M,, 43 J 

Dietrich, Salome, 10; 3 N. 

Gehrig, Joſeph Waldon, 

Kohn, Robert Morris, 

Kreiling, Auguft 9., 54 

Kaulien, Sohn Frederic, 

Piper, James Everett, 

Avenue. 
Strehlow, 
5* 
plig, Luchle Henrietta, 3 I.; 2116 W, Divi 
"Ton eir, 
aXiener, Lewis, 4649 Brairie Avenue 


— —— — 


Börlennotirungen. 


Die naditchenden Notirungen an der 
Getreidebörie, vom Beginn der Börien- 
Ätunden bis um 11 Nhr Vormittags, wer- 


garnirte Sfirt, in offene 
Front = Modellen — Grö= 
hen 36 bi3 46 — in Sta=- 
dettenblau, lobfarbig, roja, 
Lavender, bellbfau uſw., 
Werte bis zu $2.00; 
ſpeziell für 


* 


22 J.; Haſtings Str., nahe 


Hohne Ave. 

200 R. Humphrehy Av. 
EX. 

S.; 1527 Morfe Ave, 
050 R, Pine Ave. 
29 I.; 2068 R, Rowell 


au neue 

eue b Sand, braune, 

Wiſtaria, graue, Old Roſe uſw.; nette 

bunte Blumen-Muſter und en dies e 

it die aewöhnliche 50c Quali WBhistey, 
Benrniyk 


die Yard.... s 

—— 
Jahre alt, 
Öallone, : 
2.75; dDief. 
Quartflafche , 2 


„ 19° 


ei», 
© ch i llings 
Kalif. Port⸗ 


— 2413 
—0.19 
0.24 


Hermann, 63 S.; 5548 ©, Morgan 


— — — — — — 
ie EEE 


263Öll, Novelty Brocaded und be— 
druckte ſeidegemiſchte Crepe de Chi nes 
und Tujjahs, jehr hübich für Strafien- 
fleider, _„Barty Frocks“, Kimonos 


uſw., die —— 


0.15 
0.14% 
0,14% 
0,15 


0.14 


* 


—1,40 
— 50 
—i 50 
—(,30 
4, =0,10 
—1,00 


39 Dualität, _ 
Tomaten, Florida, Kilte........ 5.00 


do., Ruba, 6 Hörbe, une ‚50 
Waſſerkreſſe, Korbchen 
Vermultraut, 12 Bundel. .. 
Biwiebeln, biefige, gelbe, End... 

bo., role, der Sad... 
weide, der Sad....... 


Seide in einfachen und 


Seide-Reſter: fanch Geweben, 
| 1% 


ſchwarz und — ein — 


Tür Damen und Kinder 


. eine Folge dapon ilt eine 


den der „Abendpoit“ täglich von der Ge- 
treidemafler- Firma ©. W. Wagner & 
GE »., 90 Board vf Trade Blda., neliefert: 

= Sod. Niedrig. 11 Borm. Sclubpr. 


eizen — 
$1.54 $1.58%  $1.54% 


Mai .„..$1.59% 
Juli ... 1,3415 1,31 1.33% 1.20% -50 


Mais 
Mai .„. 80% 79% 
DIE...’ BR 0% 


Hafer— 
Mai ... 


SR... 

Speck — 
Mai ..18.00 18.80 
Juli ...19.30 19.20 

Schmalz — 
Dat „..10.90 
Suli .„..11.02 


Rippchen — 
Rai .„..10 20 10.15 10.17-20 
Suli .„..10.42-45 10.40 10.40-42 10,45 
Anherdem liefern E. ®. Wagner 
& Co, den folgenden Situntionsbe- 
richt, fuwie als heutige Shluf- 
notirungen: 
Weizen Diai3 Hafer Sped Schmalz Rippen 
„31.594 ‚8015 .61 18.87 10.80 10,20 
„. 1.3412 .5738 19.27 10.05 10,42 
Meizen jchloß beinahe zu den hoc: 
jten, heute verzeichneten Rotirunzen — 
$1.59%4 für Maimeizen und $1.34°4 
für Aulimeizen — ab. Maimeizen 
itieg um 5, Juliweigen um 394 Gent, 
Die Zunahme von 934 Cents in Mai: 
iweizen, der borige Woche bis auf 
$1.50 gejunfen ivar, rief keinerlei Auf- 
regung hervor. Der Umfat in Weizen 
ilt fehr gering. Viele Maklerfirmen 
lehnen Aufträge auf Maimeizen ab 
und fordern noch immer 20 Cents 
Deduna für den Buſhel Juliweizen. 
Die Pefürchtung, daß die Bundesre— 
gierung vielleicht ein Ausfuhrverbot 
erlaſſen werde, treibt anſcheinend die 
ausländiſchen Käufer zu größerer Eile 
an. Der ſichtbare Weizenvorrat hat 
in der letzten Woche um 00,000 
Buſhels abgenommen. Die auslän— 
diſche Nachfrage nach Mais iſt noch 
immer gering . 


Droduktenbörfe, |: 


Der Geflügelmarft mar leblos 
wegen Mangel? an Zufuhren. Lebende 
Iauben jtiegen um 10c, während ae- 
zupfte Iruthühner um 1c im Breife 
fielen. 

Geihladtete Kälber konnten die 
legtwöchige Preiserhöhung nicht be- 
baupten und mußten heute wieder nieb- 
tiger notirt werden. 

zrifhe Rabbits eröffneten um 
30c niedriger als am Mocenjhluß und 
foften jet $1.2%0. 

Kühlhauszertifitate zeiaen, daß 
Vepfel nicht mehr jo reichlich find 
mie anfangs der vorigen Woche, und 
allgemeine 


.79% 
‚Si 


611% 


0158 


‚GO15-5g 


3631 


603 
69 


18.90 
19.: 


10,77 
10.92 


-30 10.80 


10,95 


Mai 


Juli B814 


2 
Ö, 


Erhöhung der Preife. 
Kartoffeln find infolge aröbe- 


ter Zufubren flau und 1c niedriger ala 


nie Seconds 


in voriger Woche. 

Butter blieb heute feft, mährend 
beite frifhe Eier im Großhandel 4 
niedriger angeboten ivurden. 


Die folgenden Preife gelten für ben 
Großhandel. Beim Einfanf tleinerer 
Onantitäten find die Preiſe eiwas höher. 


Molkfereinrodufßte. 


Butter. 
„Rotirungen bon Wayne & Lom, 
Couth Water Straße.) 
Exeamery extra, das — 
Adria Firiis“, das Pund...... 0 
Fir“, das »fund.. „sono onnce 0.27 
econd3*“, das Pfund.. 24 
Dairies, „exrira“, das Kun. 
„irlts“, Das Kfund,, 
“das Biund.. 


159 Meft 


0.30 
40.31 
—V.29 
—0.20% 
0.30 
0.27% 
0.23 


Geflügel un Steifch. * 


Geflügel (Ieb (lebend). 


(Rotirungen von Jepfen & Murmann, 226 Belt 
South) Water Straße.) 
(Die reife gelten nur für fünf Xtenfiten oder 
mebt, Einzelne Zattenliiten %c d. Pfd, höher.) 
Hübner, das Pfund.. 0.14 
„Springs”, das Pfund, 0.144, 
„Staagd Eprings“ das un. . 0.13 2% 
Zruihühner, daS Plundecnee.. 0.15 
Hübne, das Piund . 
Große, fette Enten, ®fund...... 
Indian Runner Enten, Biund, 
Alte umd junge Gänfe, Bfund,. 
Perlhühner, das Dußend. ....... 
Ulte Zauben, lebend, Dutßend. 
29. tot, das Dupend,.. su. 
Sauabs* Icbend, Dubend...... 
"do, zugeriähtet, Dubend,. 
Kleine, magere, weniger. 


Geflügel (troden gerupft). 
zrırtbühner, je nad Qualität, 
das Pfund 
Gänfe, das Pfund,. 
Enten, das Plund.. 


Geflügel (gebr übt). 
Hübner, 4 Biund u. mehr, Rid 
do,, „Springs“, das Piund.. 0.18 
(Zur Notiz hir Geflügelfender — Nur gute 
fleifgige Tiere find bier derläuflich) 


Kälber (neichlachtet). 
(Mottrumgen von Jeplen & Murmant, 
Coutb Water Etrabe.) 
4 nn sin ae nee RE 
50— 60 Piund Gewicht, Bd. 0,11 11; 
60— 90 Pfund Gewicht, Bid. 0.12 —0,.121 
80—100 PBiund Gewicht, Pd. 0.13 —D, 31 
110—130 Riund Gewicht, Bid. 0.13% —0.1. 
Ausgeſuchte Waare, Pfund 0.14, —0 
Sammel, gebäutet, das Pfund. 0,07 20.08 


Kälber (gehäutet.) 
Kälber, % bis 2c das Kfund niedriger als 


gebäutet, 
Rabbits, 


Rindfleiſch auderichtet.) 
(Breiſe von Armour & Co.) 
Nr. 1, das Pfund 

do, Dr, 2, das Plundech.n... 

do., Dir, 5. das Plumd. cu... 
„Loind*“, Nr, 1 das Piund.... 

bo., Jr, 2, dad Piund.... 

do., Nr. 3, da3 Pfund 
„NAounds“, Nr. 1, das 

bo, Sir, 2, das 

do. Nr, 5, das Plund. ...... 
„Kbuds”, Wr, 1, das Pfund... 

do, Nr. 2, das Rund 

—* Hr, 5, das PRund 
Viaieſs Sir. 1, das Pfund... 

d0,, Nr, 2, das Pfund. ceuncıe 
d0,, %ir, 3, das Bund. coucn.e 


Schweine (zugerichtet). 
Geiunde Echweine, das Piund.. 0.08 
Berkel, 25—40 Bid. Gewicht, Bf. 0.10 


Lebende Fertel. 
—20 Pfund Gemt aM. oo. soorsonen AD 


$rifches € Obſt. 


—— Aepfel. 
Motirungen von Al Biron & Co. 
South W 


later Straße.) 
Füffer regaul, Größe: 


226 Weſt 
—0.19 


2 


u. 


Dutend, 1.20 


Rippen, 


j Küblbausäpfel 
ED: ann sense A > 


a nennen 
"ine Caps 

wWagners 

Kinas 


Gano 

Grimes Golden 
Greenings 
Golden Ruſſetts 
Northern Spies 
VPound Sweets 
Talman Sweets 
Rorbury Ruſſetts 
Starts 


Yir, & 
seitliche weptel in Kiſten — 
Delicieus, je nach — 
ER Sana ae - 
Srimes Golden 
home Beautied, große 
Epibenber 
Stavmen 
Ar, 


Seine Cap . 
2 aller Sorten 


Anfelwein. 


14 Gallonen Fab.. — 


— 
(American Granteren Erdbange, 210 9 i 
Ealle Eixabe) un 
Eaſtern Howes 
wWistonſin Badger, Bell und 
Cherry — 
Banner Brand -...... ———— 50 
Große Jumbos „uununnnn.er 5.00 


Erdbeeren. 
(Rotizungen bon Wahne & Low, 159 
Water Eirabe.) 
Blorida, Curt „.euncenesnnne. 0,25 
Nüſſe. 
Molirungen von E. C. Vierce & 7 
South Water Etrabe,) 0 m 
teile bei Abnahme von f ) 
Kalten en, New — Biund.. te 09 
Walnüffe, große, Biund - 0.15 —0.20 


—1.50 


3.50 


W 


We 


—0.30 


South 


** 


bo,, 
bo. 


MUMSSSSL 
vum 


on ar 10 


Ipantiche, große te... 
do, Seine SKilte..... 


Bohnen. 
Grüne Bohnen, Hamper....... 
Wahsbohnen, — 
bo. RE 2..20000000000 
van slierenbohnen PPEPPEITTETT) 
ea Beand”, banbgenfiüdt. o.. 
o., gewöhnliche 
Braune ſchwediſche, — —— ... 


Kartoffeln, 
Starl Co, 192 N, 
(Die BPreiie gem nur bei 

Saggonladungen.) 


9 


m.1 Do Lılı 
99565 


— 


(8, 


Elarf Eir.) 
Abnahme von 
—(,45 
0.46 
— 40 
— 50 
— 50 
—1,00 


Risfonfin, Buſhel 

Dicdigan, Auibel 

Neue Bermudas, 5 

Do,, ir ... 
Redh Mountains, Kiite, 50 Stüid 1. 
Idaho, Buſhel 


(Die Preile gelten une jüs Den Großhandel.) 


Getreide und Gen. 
(Baarprenc,) 
Winterweisen: Nr. 2, rot, $1.00 
Ar. 3, bart, $1.594, —$1.601%; 
$1.02—$1.021%. 
Frübiahröweizsen, Nr, 4, Eprina, $1.43—$1.45. 
Maid, Wr. 6, gemildt, 73c; Nr. 5, gemiicht, 
Ta—Töc; Ar, 4, gemiigt, To—Tüke; Nr, 3, 
gemilct, 764 —77 46; ir, 5, gelb, TAk— 
5; Nr. 4, gelb, 75 —T6%c; 
TVu—T7T7uc; Nr, 2, gelb, 78%c; 
wei, 7ic; Nr. 2, weiß, 78%c. 
Halter, Zample Grade, 52% 
miſcht, 383403 Nr. 4, weiß, 
Ar. 3, weiß, 5PYy—604c; Standard, 
— ic; Ar, 2, weik, Glc, 
Gerite. Malting”, 83 
Screenings” 72 8. 
Roggen. ir. 2, $1.283%—1.20; Xr. 8. 29. 
Medi. „Eypring Patents“, $7.80 das Fab; 
Roggenmebl, $6.40—$0.60; „Hirt Elears”, 
s.i ——— ww, 


Heu. ABerlaut auf den Geleilen.) — Veltes 
Zimotby, $17.50—$18.00; Nr, 1, $15.00— 
515.50; beites Ulialia, $18.00—$18,50; Wr. 
1, $17.00—$17,50; Nr, 2, $15.00—$10.00; 
PBadhbeu, $5.00—$0,00. 

ſleeſamen. Caſh Lois“, $10.00—15.00, 

Timothpiamen, Caſh Lots“, $5.50—6,00. 


Schlachtvieh. 

Ainder. Gute bis ausgeſuchte 
—$3.60 pro 100 Plund; 
Snere, $7.25—$8.10; 
80,85; Bullen, $5.00—$0,65. 

Schweine. WXittlerce bis autc, $0.05—$6,85 
100 Biund; gute bis audgeludte 
gewicht), $6.55—$6.80; mittlere bis 
wäblte sFleifherware, $6.80—$0,0; 
bis ausgemwäbite freriel, 85.75—88.35, 

Schafe. Fed wethers“, vro 100 Pfund, $5.50 
—6. 00; „Native Xambs”, $7.50—$8.35; 
Fed Dearlings” 87.25-87.75; „Beltern 
Emwes’, %.2 85.00, 


Del, Harz und aupbol. 
Standard, weißs. 150 
Hcadligot, 41708. 

Eocene unsre 

Kapbiba ... 

GSaſolin 

Maſchinen ⸗ ðalolin u. 

veinfamenöl, rob, im Fab.. 

do., gereinigt, do, 

Zerpentin, } 

Diciwers. um ab, BUND. u... 

Sarz ı Zabannab Ga., Notirungen): Feſt; 
läufe 202 Fab; Zufubr 5160 Fab; Lager 
136,711 Fat. 9, 3, 82.05; EC, 2, 83.00; 
eG 5 805688 3315; 8 815: 8, 
$3.40; %, 84.00; %, 3.00; 3 ©, 80.40; 
Is 3, 85.60, — (New Porler Rotirungen): 
Martt Seit: „Zirained”, gewöhnliches bis 
gutes, $3.40—83,50, 

Drangelarbiger Eısellad, Gallone $1.65; weißer, 
$1.75, ı(Xei Abnabme von 5 und 10 Gall 
nenlannen be die Gallone niedriger.) 

180 gradiger denaturirter Allchoi ın Fäf- 
fern. Gallone 

Pögradiger Holzaltobol, ın Hällern, Gall, 0.48 
(5 und 10 Gall. lannen Tc die Gall, höher.) 


Aftienbörie. 
Nachftehend die Notirungen un der 
hiefigen Attienbörfe: 
attten. 


Berfäufe, Hoc. Niedr, Shlub- 
ptetſe. 


—613 
„ir. 2, bart, 


Ar. 


gelb, 
Jr, 5, 
5ic; Ne, 4, gu 
5% - G0%4c; 
604 


-B0c; „Feed“, 80—E 


’C; 


$1 


Ztiere, 88,10 
mittlere bis gute 
Shlabtiübe, $4.15— 


pro 
(Mittels 
ausge 

gute 


72 


Booib Filberies, bep, 31 72 
Chicago Puneum. Tool 23 1944 
kommonw, Edilon ... 15014 
Diamond Match \ 07 07 
Deere Go., Ded....... nel, 
Sart-Schafiner, beb.. s 106% 
Sllinois Brid .„...... 10 3 62 
Snt, Dar. R. 3..... 20 6 os 
Monte. Ward, bev... 113 
National Tarbon — 130 
Facific Ga8 ....... 2 
ublic Service, bev.. 06% 
Veoples Gas 118% 
Scard-Noebud .. 206 
Stewart-Darner 50% 
Zwiit & Eo, 108%, 
Union Garbide ....... 27 
Bonds. 
$5,000 Armour & To, 4UE 
1,500 Chicago Ted Adi. 
1,000 do, 11t 5 
2,000 —— Eim Waiimah BB.o sr: 


6,000 sun, DR 

1,000 Göicago EN teen 101% 

1,000 Babes Gas DB..uuuunonnnsennennene 022 
Bubtic 


21,000 Service ö6.. eebasEhenseH ehr 30% 
40,00 Zmilt & Ko, * 
5,000 Do, . 


inf, 48.. 


rend der Verwaltung Mayor Harris 
fon Pfandbriefe in großen Beträgen 
für Ausführung öffentlicher Arbeiten 
gehabt habe, diefe Arbeiten aber nicht 
ausgeführt babe. Hätte fie diele 
Pfandbriefe benupt, jo wäre Tauſen— 
den anftändiger Arbeiter eine Gelegen- 
heit geboten worden, ihr Brot zu ber- 
dienen. Statt beijen fei nichts getan 
worden. 


Sarriion muß fich ichonen. 

Mayor Harrifon, in deflen Jntereffe 
eine Mittagsverfammlung nad dem 
Garrid Theater einberufen worden 
var, war durch ein Salsleiden ver- 
hindert, in eigener Sache zu fprechen. 
In einer Unterredung im Rathaus 
ließ er fich über feine Beziehungen zu 
Barney Grogan, dem demokratischen 
Yührer in der 18. Ward, aus, ber 
bor vier Jahren nahdrüdlich für ihn 
eingetreten war, ihm aber jebt den 
Rüden gefehrt hat. Er erklärte, Gro 


gan habe ihn noch vor zwei Jahren un- 


terftüßt. Da aber fein Bünbnif mit 
Grogan fritifirt worden jei, 
ih etwas näher nad ihm erkundigt 
und ihm fchliehlich bedeutet, 
jich nicht mehr in feinem Amtszimmer 
ſehen laſſen. 
ſich von ihm abgewandt. 


Hey kritiſirt Olſon. 
Scharfe Kritit an der Verwaltung 
bes Stabigericht® unter Harry Olfon 
als Oberrichter übte heute Alb, Yatob 


habe er ! 
er jolle | 


Seitdem habe Grogan | 


U. Hey, Bewerber um die republifa= | 
riihe Mayoränomination. Der Stadt: | 


bater erflärte, daß der Richter 
Grund feiner Leitungen als Haupt 
bes Stadtgeriht? an die Wähler ap 
pelliren folle, niht auf Grund 
Verfprehungen für die Zukunft, und 
unterzog bieje Leiftungen einer ge- 
nauen Prüfung. Er fam zu dem 
Schluß, dah die Mängel des Stabi 
gerichts fich während der achtjährigen 
Verwaltung Richter Olfon® immer 
mehr gebäuft hätten, daß da3 Gtabt- 
gericht, ftatt eine Hilfe für den armen 
Mann zu fein, fich zu einer Majchine 
entwidelt habe, von welcher der arme 
Mann Schnelle Hilfe nicht mehr er- 
woarten könne. „Richter Dlion“, er- 
ärte Ald. Hey, „ſollte auf Grund 
ſeiner Leiſtungen als Haupt eines Ge— 
richtshofs laufen“, der den auf ihn 
geſetzten Erwartungen in feiner Weiſe 
entſprochen hat, der ſich unter ſeiner 
Leitung einen ſchlechten Ruf erworben 
hat. Nach ihren Leiſtungen ſollte man 
die Kandidaten beurteilen, beſonders 
Richter, die ſich um ein politiſches 
Amt bewerben, ohne ihre Richterſtel— 
lung aufzugeben.“ 


Sloan als Rechenkünſtler. 

Ein Rechenkunſtſtüchkchen eigener Art 
hat ſich John J. Sloan, der Kampag— 
neleiter Mayor Harriſons, heute in 
einer Ertlärung geleiſtet, in der er 
den Ausgang der Vorwahl am näd: 
ften Dienstag prophezeit. Die Erflä- 
rung der Rampagneleiter Robert M. 
Smweiherd, daß ihr Kandidat mit 
75,000 Stimmen Pluralität fiegen 
— iſt ihm ſtark auf die Nerven ge- 
gangen. Sloan erklärt, Sweitzer werde 
überhaupt nicht 75,000 Stimmen er— 
halten, während Mayor Harriſon we—⸗ 
nigſtens 175,000 Stimmen aufbringen 
werde. Das gibt ihm“, ſetzt Sloan 
hinzu, „eine Pluralität von wenig— 


auf 


| 
von | 


Lawın Bonnet3 für 
bejeßt, aut 19c 
zu. 


Preis, der 
gewiß ver- 
lodend it; 
fpeziell, zum 
Preife von 


AR 


Unter: 
zeug 


25c gerippte 
gefließte 
baum woll. 
Union Suits 
für Rinder, 
alle Größen, 


150 


59e ſchwere 
Flat gefließte 
Unter 
bemden 
und Unter 
hofen für 
Männer, alle 
Größen, zu 


35 


wert, 


2 bis 6 Jahren; 


Muslin-Korjetbezüge 


Spiten oder Stiderei bejegt; nur in 


Größen von 34 und 36, 


netten rola und blauen 
Werte, für Dienstag Ale. 


Gardinen Voiles, Si 
ipeziell für Dienitaa, die 
Feines Galatca 
Zuitina, von einer 
Auftion, einiges leicht | 


beihmutst, | 
N 1 0: ei 


wert 18c, ‘ 
363Ö1ll. gebleichtes 


bezüge, Dard 
34;Ölt, fancy —* 
roſa und lohfarbig, 2 
dieWard.. 


Babies, 


Bercale - Kleider für Kinder, nette 
Mufter, aute Moden; 


gewöhnlich 
29, morgen zu nur 


nn 


5 ©. “ 
Die Waſchſtoffe 
5000 Yards Reſter fancy bedruckte Lawns, 
Silkoline 


Waare, für Bettücher und Kiſſen— 


mit Band 


die Yard zu. 


Ipeziell, 


Größen von 


170 


Damen, führten 


Bartien, 
fenden 


Sorten, 
Muſter 
uv., 


iz. 


Damen, in 


für 


fpeziell, zu. 
rür Calf. 
in Knöpf— 
Facons, nur 
21% bis 4; 
bi3 zu %2.00, 
Auswabl zu 


und 
in 


uſw., 3 
Mard zu 40 
363öll. ungebleichtes 
Bettuchzeug, ſchwere 
runde Zwirn Quali— 
tät, zu, die 

Mard 

Muslin, ichwere 


bis 2, bis 
wert, — 
Dienstag, zu. . 


Kalblederſchuhe f. 
ne Männer, breite 
tenſion Lederſohlen, 
Knöpfen, weite 
mige Zehen Leiſten 
in Größen von 
314 ; dic $1.50 

esse 


Art — Bien, 


1 


Ein — Dertanf 


Schuhe und Oxfords für Ta- 
men — die nicht weiter ges 
einzelnen 
bon 
lohfarbig 
und ſchwarz, von Gunmetal 
Patent Coltſkin ete., 
<chnür 


Merte rangiren 


Schuhe für Mädchen 
u. Kinder, von Plump 
Calffkin, breite Fuß- 
formleiſten, ſtarke Le— 
deriohlen, Größen 817 
zu 51,69 
IC 
flei- 
Gr 
sum 
geräu 


0% bis’ 


85cC\ 


oder Sherry» 
wein, re 
1,59, 


Sin, % unis 
perberry 
Enbar, Sl. zu 


69. 


Liköre 


Kümmel, 
Berliner 
Getreide oder 
3:Star Ral. 
Brandy, Fl. 


12. 


Tafelbier, 
Lemp’s Lager 
(20c Rabatt f ° 
für das Duß.f 
leere), Duß. 


0c 
Mind 
Honig-Wein, 
gegen Huften 
u. — 
gen, gr. Fl. 


4Te 


Rei⸗ 
und 


885858864 


Nor 
— 


Der halbjährliche Verfauf von Beinfleidern 


jtens 35,000 Stimmen über Smweiber“. 
Demnah mürde Smweiger ungefähr 
140,000 Stimmen erhalten. 

Sloan erklärte heute, daß der Ma- 
yor von Tag zu Tag mehr an Boden 


gewinne, während Smeiter bejtänbigq 


verliere. 

Auf die angeblihen Erfparnifje der 
Steuerzahler infolge der Herabjegung 
des Gaspreifes auf 80 Eent3, die jie 
dem Manor zu verdanten hätten, wies 
Sioan in einer Meiteren Erklärung 
bin. Danad) habe die Ermäßigung bei 
Gaspreife ihnen im Jahr 1911 $931,: 
836, im Xahr 1912 $999,405 und 
im Jahr 1913 $1,051,000 erfpart. 

Rechnet anf deutihe Stimmen. 

Außerordentlich günftige Berichte 
über die Qage in der 22., 23., 24. und 
26. Ward bradte William 3%. Klin— 
genmaier heute ins Hauptquartier Aid, 
Jalob U. Hens, Bewerber: um bie 
republitaniide Mahorönomination. 
Klingenberg erklärte nach einer ge- 
nauen Prüfung der Lage in bielen 
Wards, daß der Stabtvater feiner An- 
fiht nad in diefen Wards, 12,000 
männliche und 6,000 meiblide Stim- 
men au deutfchen Kreifen erhalten 
wetbe. Don den 60,000 deutichen Re⸗ 
publifanern in der Stadt würden un- 
geführ die Hälfte ihre Stimme für 


(Sir rieiiner Einfauf nnd Verfauf von Maän- 
jelten borfommt, 
ausgenommen in une rem großen Bajement- 
. je Bartie 
: einem Kabrifanten, der fofort Geld nötig hatte 
Offerte 


erbofen, wie er nur jehr 


Berfaufsraum. Dieje 


& md ımjere niedrige 


ii 


my 


jtammt von 


gern annahm. 


Sie jind aus fanch neitreiften Wor- 
iteds nemadıt, fowie ans Hairline Caj- 
jimeres, pin checked und einfachen Caj- 
jimeres an. anderen dauerhaften Stof- 


fen. 
Seitenichnallen. 


Alle mit Gürtelichleife und mit 


Einige von ihnen jind leicht fehlerhaft, aber 
die Unregelmäßigkeiten ind faum bemerfbar 


md beeinträchtigen die T 


Dauerhaftigkeit 


nicht 


im Geringſten. Alle Größen, 28 bis 50 Tail- } 
lenmaß, in allen Längen. Gutgemadte Hofen, 


die für $2 verfauft werden jollten, 


Dienstag für 


den Stadtoater abgeben. Eben jo viele 
Stimmen fünne er von anderer Setie 
erwarten. 

Ein Empfang zu Ehren Ald. Hens 
findet morgen Nachmittag im Bis- 
mard-Garten ftatt. Die Leitung der 
Feier liegt in den Händen von Frl. 
Meta Seibt, der ein aus Herren und 
Damen beftehender Ausfchuß zur Seite 
ſteht. 


ut 


Ein vernichteudes Urteil. 


a. Merriam fätt es in Bericht Über 
Graebniß ter Unterfuchung der Verbrechen 


| Verbrechen erheifcht; 
der Inſaſſen 


Eine Ueberſicht über die Ereigniſſe 


der Unterſuchung der Beziehungen 
zwiſchen Verbrechern und der Polizei, 
welche der damit betraute Sonderaus⸗ 
ſchuß des Stadtrats vorgenommen 
hat, legte in der heutigen Sitzung des 
Ausſchuſſes Ald. C. E. Merriam, ſein 
Vorſitzender, vor. Nach dem Befund 
des Stadtvaters iſt die Behandlung 
von Verbrechen in Chicago als ein ge— 
waltiger Fehlſchlag aus den folgenden 
vier Gründen anzuſehen: Viele Be— 


rufsberbrecher wiſſen ſich dem Arm des 


Geſetzes zu entziehen und beuten die 
Bewohner der Stadi 
aus; arme Verbrecher, die ſich gerin— 
gerer Vergehen ſchuldig gemacht haben, 


nach Belieben | 


ipeziell | 


werben vielfach härter beitraft, als ihe 
die Behandlung 
der Strafanftalten it 
böllig unzulänglich und ungwedmäßig; 
praftifche Methoden zur Verhinderung 7 
bon Verbrechen werden nicht in bem 
Maß angewandt, wie die Erfahrung © 
e8 verlangt und rechtfertigt. Die 
Sagd auf Verbrecher, die Prozepme 7 
ihoden, die Behandlung des überführten 7 
Verbrecher: und die Mittel, die Hera 
anbildung von Verbreiern zu bez 
Bindern, ftehen weit hinter denen Zu> 
rück, die anderswo angewandt werden 
Die Polizei- und Kriminalftatiftif 
böllig unzureichend, Die Lifte 
Beichwerden an die Polizei und der 
gemeldeten Verbrechen nimmt in Chir - 
cago bejtändig zu. Die Zahl der Ber: 
baftungen ijt von 70,375 im Sabre 


| 1909 auf 109,764 im Jahre 1913 ger 


ftiegen, die Zahl der gemeldeten Wer- 
brechen von 10,697 im Jahr 1909. au! 
14,340 im Yabhr 1913. & 


* In einem Anfalle von Leben 


| druß nahm geftern die 22jährige N 


cis Wilfon, Nr. 541 Lincoln 
way, Barifer Grün. Sie wand fie 
Krämpfen, ala man fie fand, 
aber von einem fofort geholten: 
anjcheinend außer Gefahr gebrad 





a2 eater. — — — 
— Bırrleste, 
„On: Zrial.” 


Dpeia Dou)e — = 
— „ibe fine Show of 1014. 
—— — iplomacv,” 
— — Ba s r 
— „abe New Henrietta.” 

alle. — „Rolling Stones.“ 

8 = „Sari.” 5 


„abe Zure. 
al — — „Xbe Found Up.” 
. — „‚Bougbt and Raid For. 
ufe. — Jeden Abend und Sonntag 


tag ert. 
epp, Er Kortb 
Singipieltruppe. 


8 


Avenue. — Ober⸗ 


‚Englands & Schande. 


m Heßigen Kriege, mo fo miele 


men der Entrüftung fich erheben | 


HM Englands Art, farbige Bun- 
I fen aus feinen verſchiedenen 
donien in den Kampf gegen uns zul 
it &8 gewiß von Intereſſe, die 
eines der größten Parlaments— 
William Pitt, des Aelteren, 
Chatham (1708—1778) über 
5 Shema zu hören. E3 war wäh- 
> bes Sirieges, den England mii 
m nordamerifaniichen Kolonien 
fe, der dann mit der Loslöjung 
fe Bereinigten Staaten vom enalı 
en Mutterlande endiate, ala der 
Pitt gegen den Borfchlag, die 
\nbianer mit im Siriege zu bermen:- 
‚ bie Stimme erhob. 

Mir laffen im Auszug die bemer- 
werte Barlamentsrede folgen, die 
Eindrud auf das Haus und die 
fentlide Meinung in England auch 


"damals die Stimme der. 
bh noch erheben 
and: 


Wahrheit 
durfte und Geh: 


„Seitern noch hätte England aegeit | 


eine Welt beftehen fünnen; heute bünf? 
ih der Geringite zu aut, eö zu ad) 
Kein Menich ehrt und achtet die 
engliihen Truppen mehr als ih es 
Aue; ich kenne ihre Tugenden und ihre 
Tapferkeit; ich weiß, fie fönnen alles 
Sauber Unmödgliches vollbringen, 
Fi weiß auch, daf die Eroberung von 
Enaliih = Amerita eine Unmöglichkeit 
MM Meine Herren, Sie fünnen Ame 
zıka nicht erobern. Wie ift 
Es bori? Wir mwilien das Schlimm 
e nicht, aber das mijfen wir, daß 

ir in drei Feldzügen nichts erreicht, 
aber jehr viel gelitten haben. Wenn 
ir auch Feine Ausaaben fcheuen und 
jede mögliche Hilfe heranziehen mür= 
Den, unfere Verjuche werden für im= 
mer bergebena und ohnmädtia Sein, 
um fo mehr, weil Sie fich auf bezahl 


te Hilfe verlajjen, denn es fteigert di: | 


2 Gregung in- den Gemütern unferer 
> Feinde zu berbittertem Hab, dai; wir 
Efie mit den bezahlten Söhnen des 
© Haubes angreifen und fie und 
8 der Raubgier und der 
Sräuſamkeit von Mietlingen au: 
ſeten. Wenn ich Amerikaner wäre, 


ihre 


wie ich Engländer bin, ſo würde ich 


nie, niemals die Waffen niederlegen, 
10 lange noch fremde Truppen in mei 
= nem: Lande‘ wären. 


Aber, meine Herren, 


wer iſt der 


Mann, der es gewagt hat, das Un— 


dlüd und das Elend des Krieges noch 
zu vermehren, indem er unſere Waf— 
Jen mit dem Tomahawk und 
Slalpirmeſſer vereinigen wollte, die 
dilden und unmenſchlichen Bewohner 
rer Wälder zu einem Bündniß mit 
Rulturvöltern aufzufordern, dem un 
Harmberzigen Indianer die Verteidi 
gung bejirittener Nechte zu übertra 
gen und die Schreden feiner barba- 
riichen Kriegsweiie geaen uniere Brü- 
der zu entfejleln? Dieje Ungeheuer 
lichteiten jchreien laut mad 
und Beitrafung. Aber meine Her 
en, biele barbarifche Handlunasmweife 
An nicht nur aus Grundfähen der Ro 
hitit und der Notwendigteit, jondern 
ET auch aus denen der Moral gerechtfer 
tigt worden. „Denn,“ faat Lord 
ot, „es ift pollfommen erlaubt, alle 
Z Mittel, die Gott und die Natur uns 
in die Hand gegeben baben,zu gebrau 
wen. ch bin erjtaunt, ich bin 
Pört, dab jolhe Grundiäge of 
annt werben, dah fie in 
FE Haufe und in diefem Lande 
© fprochen werben. 
Meine Herren, ich wollte Ihre Auf 
merkjamfeit nicht jo lanae in An 
Ffpruch nehmen, aber ich kann 
= Uinwillen nicht zurüddrängen 
fühle mid gedrungen zu 
Meine Herren, wir find al 
= der diejes Haujes, 
* Shriften berufen, gegen jolh fchred- 
fihe Barbarei Einipruh zu erhe 
ben!, „Die Gott und die Natur ia 
umjere Hand geleat haben.“ Welche 
Borftellungen von Gott und der Na— 
ur diefer edle Lord haben maa, wers 
Fi nicht, aber das wei, ich, daß ſold 
berabjcheuungswürdige Grundfäße der 
Religion und der Menfchlichteit aleich 
Fauiider jind. Wie! Die 
Bottle und der Natur für das Blut: 
Bob indianifcher Stalpirmeffer anzu: 
Szufen für den menfchenfreifenden 
Wilden, der jein perwundetes Opfer 
aualt, binichlachtet, zerreißt 
Blut trinft! Solche Anfichten fpre- 
hen jeder Vorfchrift der Moral, jedem 
Gefühl für Ehre Hohn! Diefe verab- 
Abeunngsmwürdigen Grundfäte und 


Suf 


fprechen. 
2 Mitalte 


Dieles noch verabjcheuungswürdigere | 


Geltänbnis derjelben fordern ent- 
i ie allgemeine Entrüftung 
. Sch rufe das Ehrgefühl Eu: 
zer Lordicaften an, dah die 
Würde Ihrer Vorfahren ehren und 
Fan eigene bewahren. ch rufe 
eift und die Menschlichkeit 
E Randes an, dak der Charafter 
Ration erhalten bleibe. 
Geilt unferer Konftitution an. Ver— 
@ebens kämpften unjere Vorfahren 
für ihre freiheit und jebten die Reli- 
son Britanniens feit gegen die Ty- 
zannei Roms, 
als die päpftlichen Graufamteiten und 
Snauifitionöperfahren unter uns ge= 
go werden. Den unbarmherzigen 
bh Blut dürftenden Kannibalen auf 
ven zu heben? Auf unfere proteitan- 
chen Brüder! hr Land zu ber- 
ütten, ihre Wohnitätten niederzu= 
‚ihre Rafje und ihren Namen 
aurotien mit Hilfe. dDiefer jchred- 
——— Spanien kann 


Sie 


dieſes 
der 


Unzeigen: 


unD | 


unfere | 


dein | 


Abhilfe | 


meinat | 


Ich | 


und jein | 


den | 


Sch rufe den 


wenn diefe jchlimmer | 


ſich nicht länger rühmen, in der. Bars 
barei obenan zu fteben. E3 bewaffnete | ( 
fid mit Bluthunden, um die unglüd- 
Iihen Eingeborenen Meritos auszu: 
rotten, wir, unbarrfbherziger noch, lai- 
fen diefe Krienähunde gegen unfere 
Landsleute in Amerita los, die uns 
durch die Bande de Blutes teuer 
find. Ich rufe feierlih Eure Lord» 
f&haften und alle Klaffen von Män- 
nern in biefem Gtaate auf, Diele: 
Ihändliche Vorgehen mit dem Brand: 
mal öffentlichen Abicheus zu ftempeln. 

Meine Herren, ich bin alt und 
ihwadh, und unfähia, jeßt mehr zı 
fagen; aber meine Gefühle und mein 
Unmille waren zu jtarf, ald daß id 
hätte weniger jagen können. Ich bäite 
beute Nacht nit in meinem Bette 
fchlafen, ich hätte mein Haupt nicht 
auf die Kiffen legen fönnen, ohne 
meinem eiwigen Abicheu vor fol un: 
gebeuerlihen und unmenfchlichen 
Grundfägen Ausdrud gegeben zu 
haben.‘ 

— — — 

— Ausrede. 

ſtrecken die 


Schutzmann: „Sie 

Hand aus! Sie betteln 
bier wohl?“ Bettler: „IS bewabre! 
Hab’ mi nur überzeugen wollen, ob’3 
net regnen tut!“ 


Kleine Anzeigen. 


un Mi änner und Suaben. 
unter - bie! er Rubrit 1 Gent da 


paraiuten, 


Rerlanat 
istragen VRR 


‚uderläfliger 
Zabnarzti. 2804 
Rerlangt Wurſtſto 

Pfaelzer * Zon. 


angi: 
) 


uprechen 


zarbier, ſtetig Finn 
onntag, 2149 W. 
rlanat: Ein guter Porter 
verbeirateter ‚kan 
oadivad, 


Berlangt 
nten 


Rerlanat 
ulleren 


Berlangt: Stranafürber an 


a Baunmollaare, — 
Phoenix Dye SHouie, 1065 


Eoutbport Abe 
ſaſonmo 


Berlangt: Schriitf 
für Sob-Dffice, ftetia 
Abendpoſt. 


unger 


Berlanat: Suter Burfltmacher 
Sonntag 8 bis 12 Uhr. Montag den ganzen 
Tag. 10140 Martwell Eir, ſonmo 
Verlangt: Hallen 
nebii Saloon 


Ungebote 


Berwaltler, Hoerbers 

zrewery WBorlers Hall Aifocic 

ind bi zum 20, „sebruar 1917 
It, 2151 Blue JIsland pe, 


“naben 


Stellungen ice: 


Männer und 


ala Menschen, al3 


Santtion | ! uäpili 


rolniich, 
richten, ı 6326, 
ſomodi 
Geſucht tiichler, 
fann aud 1 


12 Sirade, 


MmMähs 
swDei 


Arbeit 


Ginnmer 


‚Darbi er ſucht Ztelle, ft etiq 

‚11 _Dabton Str ſomo 

ger Dann, 31, fucht irgend wel 

zd Hiller, 1147 Sadion »ivd Tel, 

Sabmarfet 511% fomo 
Gefucht Erit tlaffiger Carpenter und Möbel 

liſchler ſucht Arbeit, macht auch Reparaturen 
preiswürdig. Tel. Diberiey 3158, 13fbim! 
‚Geludt: Mann mit Garpent. er⸗Werlzeug. 
dig in ailen Arbeiten ı weiche Be 
fhäftigung. 9. Obel 3 Ziegel ©:i —mo 


ban 


Stelle, 2151 
iafonmo 


Geſucht: Guter Schuhmacher fucht 
Wellington Ave. 


Geſucht: 2 junge Deutſche ſuchen itgcabmede 
Arbeit. Telephonizt: Lincoln 1161, 12jblwX£ 


i Grainer, 


Stellungen fuhren: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter diefer „„ubrif 1 Gent das Wort) 


Geuhbt: Bartender, tüchtiger, nüdterner, zus 
berläfiiger Mann mit Erfabrung fudht Stellung. 
Referenzen. Sicherheit. Zelepbon: Euberior 
3397, 12febim& 


Ebauffeur mit Gtaats-Lisend fucht Stellung, 
in oder -auberbalb Ebicagos. Adr.: E. Jacobi, 
2348 Prairie Ave, Zelepbon: Calumet 5206. 

frfafomodi 


Zu ver! äffiger beuticher san, 33 
Ntarf, fuhrt Stelle ald Bü ter ‚ SU 

gebt. aub auf eine Farm, ©. —* ns 
Francisco Ave., Balement. fom, 


Mann 


Geſncht:; 
Sabre alt, 
arbeiter, 
Rord 
acer 

Geſucht: Junger deutſcher 


wünidt Ylı 
beit, W. Bitiner, 1814 = 


String Sir 111010X 


nier, Ealciminer 
Arbeit. 35 Ztunde, Adı 
feb91mX 


Sclubt: Baperbanger Rai 
richtig, ſucht 


2 9 Mbendboll. 


Berlangt:; Frauen und Mädchen. 
(Ans eigen ımier bie jer Rı ıbtif 1 Gent das ort.) 


nt 


Läden und Fasrt en. 
Derlangt: Verfäuferin für feine B Gerel mu 
Griabrung und Empicblungen bab X orzu⸗ 
chen: Cramers Baͤderei, 3434 N, Salitep * 


pre» 


rot! hen 14 
su lernen 


und 
Burlina ir. 


Eriabı 
rammen 


serlangt: 
u nd Honog 


serlanat: Ziüchtig tiderinn 
‚alıbiten, epeniunell aud 
nen. 2722 Sheffield Uve 


in Unler 
13fb1mX 
nes quien 
fönnen. X 
fomomi 


Verlangt: Mädiben zur Erlernung ei 
Geihäfts, müllen bei Sand nmäben 
Suertb, 1301 Mlwaulee UAvbe. 

Berlanat: Erfabrene Paſſementerie 
ren für Fiogs und Ornantente zu 
iverib, 1301 2 pau Ave 


Arbeiterin 
maden. \ 
fomonti 


raberie Daube 


nab: Nüberinnen an © 
zit 1omoDdi 


kadıl 


Sant arbeit. 


Zalvon 


Madchen für 


langt: 
Inden 
Blod. 2 
Rerlangi: Grfabrer e 
eſt Madiſon Strabe. 


Short © 


rder Köbin, 


Serlanat 
in fleir 


"Mädchen 


tue 
samilie, 5747 


ndines Müdcben für allgemeine 
Hau« zuhauſe 2 lann. 14941 
&lbboı 
Berlan 
1612 @ler 


äddben für 


j Sausarbeit. 
Heland dem ie. 
Ramilie von 4, I 


lein Wa 
La n: Sb Farf 1603 


Nödin, 
Lobnr $R.00 


is Aveni 


Erfabr: nes — fi ie allge 
Referenzen verlangt, Feuchtiwan 


clan at: 


en für allgemeine Hau 
Yobn für das richtige 
Alııp * Al un 


Mädchen für leichte 
jofort nadaufragen 
) korib Abe. 


en f üt allgemeine Haı 
bat 2 N, Elart- 


Madden allgemeine 

& arbeit: muß ein wenig enalii ſprechen 
eit Divifion Etr, frmo 
Serlangt: Meitere und fiir 
leidte Hausarbeit ein guter 
Plap für Heim mwünidt, 
Seiner, iel,: Garfield 


1703. ſome 


tur 


Frau zum Küben 
in fleiner Familie, 
Frau, die fomforiabics 
ar Franflin Bilnd, 


Berlangt: Deutfehes Nädden für Yausarbeit 
und Ealvon Kıttagstiie aufwarten, 3423 Mont» 
roſe denne, s jome 

Berlangi: SRäden für aligemeine Hausarbeit. 
Stant, 1447 8, 12, Str iajomn 


—— 


Berlangt: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen umter biefer Rubrif 1 Gent das Wort) 


Handarbeit. 

Berlangt: Nettes beutihes Mädchen 
gemeine Hausarbeit; gutes Heim, 
2000 Burling Eir., 1. nt, 
erlangt: Wädhen, 
fpricbt, fiir Gotelarbeit. 
State Stratze. 


für all 
guter Lohn, 


das englif und Deutich 
Globe Hotel, 2401 Cüd 
modt 


Stellenvsrmittlungs- Büros. 
(Anzeigen unter bieler Rubrif 2 Eentis das Wort) 


Deutid-unaariides Bermittlung®Püro 
lonat: Mädiben für Hausarbeit, für Hotel 
Reftaurant. 452 Norib Mve Hanlonmodi 


ubrö Emplohment, 542% 
den für Hot: 
Relerenzen, i 


orib ve. Berlamg 
Reltaurant: Frivatbänise 
lepbon: 2incoln 2180 
fbı21mf 
Dad Germania ©t 
Nortb Npe., Ede Hallted Str., 1. 
teutide Mäüdiben für allgemeine 
Siriba bünfern, aub Köcinnen, 
und Sindermäddben; die 


Ilenvermittlung®»Büro, 755 
Ztod, berlangt 
Hausarbeit in 

weite Mädchen 

boditen — 
ana 
Berlangt: Ro 
ſeblung 1; 


ment £ 


binnen und Sausmä dbert Em 


—— juchen: Frauen und Madchen. 
igen unier „cher Nubrif 1 


ucht: Tüchtia 
Goats, wünidi 
heichäft Iclepbon 


Deutibes Mädchen 
: Ipriht enalifc. 
lat, binten 


Geſucht: Eine 


rau 1 ıht tag 
eub Rüfcbe Ins da 
din u 


Deutiche 
nimmt 
jarfbfielb Aide., 


Ge ſucht: imniee— deutſches Madchen 
ie für 8 Sans arbeit, fpridt enaliic, 
entworth e⸗ "lat 1, 
Deu 
pläbe in a auber 


Dentidbe 
rbeit bei qauter 
Strabe 


sadwen 
samilie, 9. 


adchen Hausarbeit, 


a * er - 4 
OR XS tr. Ninabauer, 
Geſucht: Deutſchungariſches Madchen 

Stelle ſüur Gausarbeit, fan unaariich 

vorzuſprechen, 707 Ubland 


ſucht 


be Frau mit Yabre 


ſucht in 
Maͤdchen 
South Park 
modi 


eſucht: —*8* deutſches 
befierem Haufe Gtellung als 
Rindern. 8. 

Flat, 


Mädcer 
aweiles 
8135 


Deuiſch⸗· ungariſche Aochin 
Reltaurant, 4761 ulm 


Geſfnucht: —2 Frau 
Board Ip °7 Bi 


zit 


ird in 


Stellungen iucdhen: Gbelente. 


7 Zpezialiit 
stoninltation rei, 
Epreaftu uben 9 bis 


; Ipricht 
kadilon 


b2wX 


xuelt 


früber Alfiitent 
andelt gemwillenbaft 
Nilwaufee Mve nabe 
12, Abends 5—9 


lap*! 


sront, deutlicher rat, 
iener limiberfität, beb 
tranibeiten 110 
n Sir, Borm, 11 


Geihäitseinrichtunnen, Maikbinerie niw. 


(Anzeigen unter diefer Rubrif 2 ot) 


Gents das % 


anderen Werüt 
ebraudt iwerder 
ce in Webraud, 
1 fr A| 


rbeit wie ı i 
orauipredben jeden : 
mittag: 2720 Sincoin 


Raufs- und Verfaufsangehate. 
(Anzeigen unter diefer Rubrif 2 Eis, das Bort ) 


1arichall 


wagaons, miäften 
m 25c aufm 

und probirt 
7. umd Welt 


eine 
Natlzoad 


Nähmafdinen, Bieveles u. I = 
neigen unier dieler Rubrif 2 2 Genis u sort) 


‘Ile Fabrifate von Drop Head Nähmaf &binen, 
nd aufwärts. Sultan, 3249 Lincoln Ave. 
4ol’z 


— — — — — — — — 


Billard und Bocdcet Tiſche. 


(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Bort) 


Billard» Tiicbe, bollftändtg neu, 
Bodet, mit vollitäudigem Yubebor, 
$115; gebraudte Ziihe su berabgelebten Brei» 
fen; leihte Zablungen,. Wir bermieten Tiſche 
mit dem Brivilegium, die Miete bom Staufpreis 
absmzieben. Yigarrenladem-Einridbtungen cine 
Zpesialitüt. be Brumswid-BalleKollender 


3u verlaufen: 
6 atom oder 


= ———— BE 


(Anzeigen unter diefer Kubrit 2 Cents das Wort) 


Auftiondberlauf am Dienstag, 16. 55 Bor⸗ 
mittags 10 Uhr, in unferen vertau Saimmern, 
2521 ımb 25 Sheffield Ave.. Berlaufe_$2000 
Wert bobfeine und mittlere Sorte neuer Mufters 
Möbel, von einer Fabrifantenausitellung erbal« 
ten, beitebend aus Barlor-, Bett: und EBsim- 
ner-Zeis, ın Xeder, Eihen und Mabagoni- 
Drefiers, Ebiffonierd, Dadenports, Schaufelitüb- 
len, Stüblen, Bibliotbeftiiben, Bücerjhränten, 
aub 2 Garladunaen von gebraudten Hausbalt» 
waaren Zeypiden, Ruas, Goudes, Meling- 

Natragen, Springs, Heisöfen, Dcfer, 
Korzellan, aeibl, Glas, Silberwaaren 
‚loc rm, ZStandubren, Lampen, Verl 
tudentilten ulm, ulm, NReebies Yu 

Jos, Strauiier, Auftioneer, Tägliche 
äufe, Offen Rittwohb umd Samstag 
fonmo 

Zpotibillig au beriau! en: 2 Meliingbetten, v® 
dercoud, eiegamies Yeder Barloriet, Echaufei- 
ftul Ziih, Ztüble, Ebiffonier, Rug, 3 Monate 
cebraihter ne uer eleganter Kiichenofen mit I 
meflofet und Waflerfront-Nöhren, 3144 Nord 
Yraditt Eir., unten, nabe Belmont Ave. 
15fblw 


uftior Jeden Dienitag ımd Frei 
um 10 Uber Morgens, verlaufe ich für die 
veridiedenen Lagerhaus⸗ und Leihgeſellſchaften 
ıhre Fe Nugs, Zevpidhe, MDieifing- ımd 

llen und allgemeine Hausbaltwaa: 


nsverlauf! — 


NYuflionator, 2552 Lincoln YIve, | 


bel, 192 Mobawt Str 


75 Barlor 
Dreier $10 berichra 
ıbeiten $20; Dadenport 312; 
Wilder, Wardinen, $i dos Baar; Couch 
Piano S11d. 10 22 Belden ve, rate 
Sbeifield Ave, lafonmo 


* 
*21 


Kub berlauien iene Möbel; $150 %Barloı 
t, 854; S40 Ruas, $13: $175 Buffet, $40; 
$60 Bibliotbeltiib, $15: Dining Noom Set, $2V 
soo Meilingbett, 21; Näbmalchine, Btano,Kouc 
Gardinen eic. 1214 N. Robey Str,, nabeDipifion, 

fafomo 


Au — bon Mi 
mülffen diefe 


bein, Samples, 

Woche 5310,000 wert 
verlauſen und erſparen 

wo Brozent, ut Beilpiel: 


don 
jedem 


ww0« 


12jank* 


R Jannudr Ausſt 
vier fiir 10, 000 reine 
ſter Möobel und Ru 
lauft, welche wir Euch 
Wboleſalepreiſe 
PIpenue, 2, 


lilung baben 
mittlere Sorten Mit» 
Schlenderpreijen ge 
jebt obne Rüdfifht auf 
berfauien fünnen. 1435 Wabaib 
Floor. 21jaimtx 


und 


Pianos, inufitaliihe Anitrumente, 
(Anzeigen unter diejer Nubril 2 Cents das Wort) 


52,50 fanfen uniere meue lebenslange geräuic 
I bualiihinennadel; umübertrefilid, Kit 
Iman Kiano Go, 200 ©, Zitate Str, Zu J— 120, 
ſaſomo 

Baar verlan 


ſomodi 


Berlam; 18 
rden für die Lagerhau 
8550, 1451 38, 


sianos und ein 
ztoſt n bverfauit; 


ladiion Zitr. 
101 modt ’ 


$10, 
> ofien 


und Sprechmaſchine, 


brand c 
Montroſe 


Blod. Mies. Lingel 
ſomodi 
faufen $400 Upriabt Piano, 

16 Narrabee Sir. 


$5 monatlich, 

DiebimX 
Maſchinen. 
State. 


tie alle 
nabe 


Deutiche Records 
Belt Yale Sir, 


Lyons, 
10jank* 


ilanten. 


Seiler & Sons, Piano Fabr 

ıft Eure Pianos direlt 

zerlaufſsprofite Seiler & 
und LUprigbt, Ktedzie iv 


BlaherBiarmos 
mo Co., 5149 


etb. 
North 


13ag 


Bierde, Bageı, Hunde, Bögel u, i w. 
(? inzeigen n unter die jer Aubril 2 Cents das ort) 


Mu — Geiumdes 1300 
ſrommes Arbeitspferd, nur 855; 
v5>0 Kid, Ichiwere Deliverbhitute, 
cerd, 144 N. Robebh nabe Yale 


Kanarienbögel, 
82.50, 4432 

$40 Fauren 
Kid, Stute 
oben, 


Pid. ſchweres 
ebenialls flinfe 
nur $30, (ros 
Str, 
650 Zuchtweibchen; 
Princeton ve, 
1100 Bfb,. Pferd, 
Preis s05. 2255 


guie Eünger 


ebenfall3 1100 
Ebicagno — 
modimi 


 Bargain: Muß berlaufen, 
jumge Mähren, tragend 
Bertauf. d 


geſundes Geſpann 
andere Geſchäͤſte zwin 
24 Jowa Straßze. Telephon: 
Iatonnto 


—W 


RAoomingda 


Teaming Co 


tragende 
Jahre 
Farmerwaägen 
nzelgeſchirre 


sir,, nal 


kabren., 
alt —A —— 
si 


gibimwX ! 


Ue 
kl 


fted Zirabe 


Finanzielles. 
unter diejer Nubrif 2 Cents 


. Nracmer & zobı, 
zulle < tafj Suite 401 


eriie 
sordteite 
bon PBribatleu 


Bridbaus, 
’,.000 wert, 
endpoſt 


walberſfan 
Adr 8 
151ebiwX 


00 von Pr 


auf 
n Heim 27 


_ Brivatgelber anf zweite Sppotheten zu 
verleihen, auf verbeſſertes Grundeigen— 
tum: leichte Zahlungen, mähisge Raten. 
F. Blotte, 127 N. Dearborn Str,, Zim 
—* 1444. Uoſta 


liefern Pläne 


miſchen Sie zu bauen Wir 
m Arbeit. feine Kon» 


en Die 


kid& Co, 
oO N, Dearborn Eir 
24ja,im 


Sabre im Geihäit auf demielben Blake, 
find Baumeilter von Häufern, Läden, Ylats 
liefern Seld, Pläne und vVoranſchläge 
und bauen fomplet. Hteine Extras, Richard 
Bond& Eo, 25N. Dearborn Str, 

2083 * 


J 
ıd od 
ap»od, 


Tür auberlä Bedienung in 
UIngelegenbeiten wendet Eub an 
Diden & Co, 2001 Xaiwrence pe. 
2tof,1iX 


Hdpothefen» 


fligfie 


Beite erite 6% Hppoth sten, in 
earborn 


Ecle Carrab ( 


sons 


Go 


Greenebaum Bant & zrı 
mpanb 
auf Grundeigentum und 

1 nedrigſter Zinsfuß. 

Zichere erite Shpoibelen, in beliebigen Sumts 
men, auf bebaufes Ehicagoer Grundeigentum zu 
verlaufen. Nordoftede Elarf und Randolph Sir, 


sil*t 


rieibt Geld zum 


auf Grundeigen 


amt, oder 
Waudarleben eine Sp 
g. O it 


So⸗ 


Hauſer 
ezialitãt. 
une & Eo., 

B. Monroe Straße 
25ip*X 

She bauen Wollt, wir jagen 
was & foitet, one irgendwelche Ver» 
Darleben und ®B obne Kommillion. 
extra warm Seh äude; 17,jäbrige 
Alltion Gontracting Go, Simmer 
Deardorn Straße. 20d4*X% 


Erfabrung 
704, 108, 


Nedhtsanwälte. 


Ausel gen unter dieſer Rubrif 2 2 Eeni3 das Wort) 


FredBlotfe, deuticher Rechtsanwalt. 
Alle Rechtsſachen prompt beſorgt. Prakti 
zirt in allen Ger jten. Rat frei. 127M. 
Tearborn S Str. Simmer 1444, TI0*& 


Albe Et A. Kraft, Rebtsanmwalt. 
Brozeffe in allen Gerichtisböfen geführt. NWlle 
Necbtsgeihälte beitens beforgt. Erbihbaften ein» 
gezogen. Anfprüdhe überall dburdgelegt. Löhne 
fchnell folleftirt, Abitrafte eraminirt, Beite Em: 
pfehlungen 520 Harris Truit Bde. Tap*X& 


daus sBefiger! Schlechte 
alle Unloſten nur 38.00. E, Oswald, 555 Nortl 
Ude, Ede Larrabee Str. Bitte Abends vder 
Eonniag Morgens vorzuſptechen. 


—S— ungarifcer Aavolat. Rat tzel, 


Mieter berausgefekt: 


1546 


ı pilaiterie 


| fltamente u. j,_w. 


Sbpotber | 


22ag*X | 


(Anzeigen mise diefer Rubril 2 Ei8. das Wort.) 


Zu vermieten: 2., 3. und 4, Stodwert 
des „Abendbpoit”-Gebändes, 223—225 
8. Wafhingion Str.; aroß, heil und Iuf- 
tig; Dampfheizung. Näheres beim Ge- 
ae der „„Abenbpoit“, 223 225 

W. Waihington S‘rahe. 17in*% 


Spezielle Borteile, wenn jegt gemietet: Pracht⸗ 
bolle 6 Zimmer Flats in einzelnen neuen 2 
slat:-Bridbäufern; $25; Bad, elettriſches Licht, 
Tile-Fuhböden: Krivat Bordes; große Höfe; ge 
Straßen; „teitricted” Nacdbarfchaft; 
breite Lotten, mit gemügender Luft und Selle; 
bequem zım Wöddilon Str. Station der Ravens⸗ 
wood Hodvabn und 3 Strakenbahn-Linien. 
"William Zelosfn, : 
Addiſon Str, zeſtern Abe. 
—J— 


zu vermieten: 5 l. 


3 belle zimmer mit 
1702 Dayton 


Strabe. 


Bad, 


3 verm ieten: 
110 vartabee 


helles 


Feines, 
Str, 


+ Sinner lat, 
SfblivE 

u dermiete n: Moderne Flats, 

R Nordin ejtefe Wabaid und 23, 
<ir, "Phone: Calımet 
815. Dampfibeizung. 


4 ze Himmer, 
Straße, Difice 26 
1172 ‚Bon $21 
Allerbeite Di enfte 
iblmtz 


ib zu, 


rınieten: 4 
nd, 816, 


Zimmer Flat 
jtdmweltede 


‚ie vermieten: 
eirlir. Nimm; 
Clark Strabbe. 


Zimmer und Board. 


| (Ninzeigen unter diefer Rubrik 2 Cents das Bort) 


vermieten: Freun duches möblirtes 
mmer an 1 oder 2 Herren oder Ehenaat: 
mit si iche nbenugung; feparater Eingang. 
Carrab ztr. 


—* 
auch 
1715 
mieten: Kleines und 
bei deutſcher Frau, 
Elizabeth Str., nahe 


möblirtes 

Dampfheizung, Bad. 
Madifon Str. , | 

modt | 
J 


großes 


n: Großes, freunliches 
mer. Kleiderkloöſet, 31.50 
sranflin Str 


meien: 2 moblirie 
wars nl rlıma 52 


221 elpbonrn Mde 


u berinieten: 
Part. 


nahe Lincoln 


Lincolu 5918; 


Schöne immer, 
1711 N > Eir. Zel.: 


Simmer, made 
Lincoln Ave, 1314 
modi 
belle möblirte immer 
dotrjamodt 


möblirte 
und 


Neue 
Belmont 
Abvenue. 


Zu ve rmieten: 
Zoutbport, 
Barry 
Schöne 


Lale Str. 


In vermieten 
billia, 751 


5u vermieten: Schöne Zimmer; Hofe 
feeping- Gelegenheit: 2 Blod3 vom Xoop. 
DIT N. Dearborn Str, aſoumo 
helles Frontzimmer, alle Bequemlich 


Ddampfheizung, für 


1126 R. La Salle 


— 1* 
iclich, 


billig, 


palleıd, 
11fb110% 


Zu mieten gefucht. 


S Anze igen u nier dieſer Rubrit 2 > Eent3 da3 7 dort) 


Sir mieien 
stiihenbenu 
feite. Jable 

"rs. NReibl, 
coln 6842 

je mieten geliuht: Ehepaar 

Kinder bon 6 bis 11 Nabren, bei anftändiger 
Ssantilie; bilit Abends bei der Hausarbeit für 
teilmeile Yablung. 2262 Plıre Nsland Ave, 


geiucht: 
gung in 
nicht 
415 


Frau ſucht Zimmer 
Privathaus auf der Nord— 
iiber $1.50, babe mein Bett. 
Eiegel Str Telephon: Zins 


mit 


fuht Heim fir 


‚wei Brüder firchen ein einiaces, aber 
> ‚immer, einer nit Voard, Badewanne md 


erwünſcht. Adr.: O 141 Abendpoſt. 


Perſönliches. 
er dieſer Rubrit 2 Cents das Wort) 


art Reparaturen bil 
teilel, 1067 YJsinona ve 


Deforator und Paperbanger Kontraf: 
»owe Str, Zel.: Lincoln Anton 
modi 


Painter, 
ior, 1412 
Geiſt. 


6038. 


Raid Rulomwicz, 3831 50. Nbe,, 
fpredien Cie dor in 1823 Irving Part Blod. 
Bell HSanging“ und alle eleitrifhen, Nepa- 
taturen billig und gut ausgeführt. „Horn“, 1724 
Larrabee Etr, Telephon: Xincoln 4950.” ni 
—20feb 

Revaratnren Dilligit aı isgeführt. — 
56 Abendvoſt. ſaſomo 


Garpenter-! 
Adr.: W 
Kain ing, Papering, Blaftering, mäf; iger Preis b 
Galiomining $2 das Zimmer. Ar beit garantirt, 
Schnepp, 1849 Mobatot Str., Tel. Lincoln 288. 
11jb1mE 


Haut Teimen billigen Wbis!y, beiragt Enreit 
zt; ſchickt 82.75 Wechſel oder Geldanweiſung 
Gallone Wbisſth gemacht in O ive nS ‚bo1 D, 
).; aaramtirt abiolut echt; derichidt in 
Srprebloiten bezablt. E, €, 
k, Klarf Eir., Ebicago; etablirt 35 
J— 


Not arieile Beglaudigungen, VBollmadıen, Te 
! mw. prompt und zuverläjfig bei 
Eartorius, Deffentlicyer. Notar, 225 Wafhington 
Sir, Abends und Sonntags 1938 Mohatof Str. 
_Solmifefomo* 

Umbauten und keparaluren an 

Holz, Brid, Stein und Zement, jowie Plaiterit 
md Deforiren zu den bil ligſten Preiſen. J honc: 


zuberior 5177 117b1i0X 


Ich mache 


Aufſgepaßt! Suche 
Echröpſen) lann. Schreil 


oenfe, 6558 Juſtine 


Yomnn‘ > rünf » 
Jemand, zihroprlöpte 
Koltlarte, 


ſomo 


am — 
sabrni, | 
sunich ab 


do ſamo 


r Uhren 
mpfiehlt ſich 
Keparaturen 


 Ub vınac hei r! Kin 


nad meinem Verzeichnis 
Nachfrage find. 


tebr ın 
Baıt Buren ©t., Ebicago, 
2Tja”X 


rn @ie beut: 
Griindungen, Die 
J. Zanders, 116 W, 


Unterricht. 


C in geigen unter dieſer Rubrif © 2 > Cents d05 Sort) 


—— nn 


ẽ ngliſch chnelt gel lernt bei Eprec h Phonograph, 
vieland traße 


iltig. 1533 


deu tich anterifanifhe, ‚Leb tin lebri 
billigit. NMdr.: I U "bendpoit. 
modimt | 


Junge 
enaeltie 


Dame, die im Haufe 
Preis, Ndr,: 8 5 48 


Kerlanat: Cine 
. Webt 


enaitw 
Abdpoli 


aliiben erteil hrerin 
t und Damen, In ımd außer Hauſe. 
mäßig. Erfolg. Ndr.: O 118 Abendpoit 
14fb1mA 


ent Unterricht im En 


Stottern 

nnell und nachhaltig 
„hetbode, Die fi 
Yiirdiqung errim 


tirt, Schreibt 


beieitigt mittelit neıiter 
weltweite YInerlennung ımd 
bat. Zufriedenbeit garanı 
telephonirt Wabaſh 7345. 


igen 
oder 
ago School for Stammerers, 
MeCormick Building, 
Zontb Michigan Avenue 
Abimik 
Automobilidule 
ein in Tag- und Abend—⸗ 
pezielle Abendfurie für Diejenigen, die 
wäbrend des Tages beihäftigt find, an ont ag, 
och umdb ‚Freitag Abenden, Taglurie, $35; | 
ndfurie, $25, Auf NMözablung 
Sraceland 760, 31l—55 
— 


Shore 


uc Klaſſen 


Sheffield ve, | 
24jan & 
deutſche Automobilſchule in 
Nachfragen für deutſche Chauffeure 
u Reparirleute, Leite Zahlungen, Tag» und 
Abendtlaffe. Chicag⸗ School of Motoring, 2019 
— 2021 ©, Laflin Str, 221p*X 


HEITT der 


Diele 


Geld auf Möbel u. f. w. 


(Anzeigen unter dief er Nubril 2 Eents das Wort) 


Sbr baben wollt 
Bierde und Wagen etc, | 
Monate Zeit zum | 


Ssir bezahlen Eure Schulden, 
Ihr Förmt das Seid folort haben und nah Bes 
lieben zurüdzablen in wöcentlihen oder monat» 
lien raten. Epreht bor, fchreiöt oder telephos 
nirt Nandolpb 3075, Fragt nad Mr, Gpißer, 

„Standard Credit Companb,_ 
Zimmer 702 Hartiord Blög. SS. — 
vda 


Ge I d, 
ıf Eure Möbel, 
Ssbr babt 


Abzablen. 


» af 
Bianos, 


von ein bis zwölf 


Könnt pr Geld gebraudßen? 

$10 Bis _$100 in einigen Stunden. Kommt 
nah der Wejtfeite, wenn Sbr leiben wollt 
anf Eure Möbel oder Piano, es it bedeutend 
billiger — _Koften find nur halb fo groß, als 
die Domn-Iomn Companied beredbnen, Kleine 
monatlide Wbzablungen. Ebrlide Be» 
bandlung. Keine ehrbare PBerfon wird ab» 

gemwiefen, ohne &eld erhalten zu haben. 

CbtcagoLoan®o, Auguft Kilger, Mar. 
Bimmer 207, Mid: Eith Bank Bldg., 2. Yloor, 
Madifon und Halfted Straße, 

Iin*E 


Niedrige Raten fir Möbel» und Piano-Dar» 
leben, $25 für Töc monatl. $50 für $1.50 momatl, 
$75 für $2 monatl. $100 für $2,25 monatl. Geld | 
in ein paar Stunden, Wir geben alle Borteile, 
die Andere ofleriren. Zelepbon: Central 5495, 

Mutnal Security Co. (C. Fred Keller, Mar.) 
148 R. Dearborn Sir., Ecke Randalvb, Se 


faubes | 


bitie | 


ı Stäufer 


Bejiäftsgelege een. 
(Anzetgen unter diefer RE 


Zu berlaufen: d le, — 
4 Pen u a Bun Laden nahe Eule, 


Bu berfaufen: Ein gutgehender Butcherihop, 


ie billig wegen Berlaffen der Stadt. 2203 
Elybourn Avenue, momi 


— — — — — — — —s —— —— 


Zu verlauſen: Guter Saloon in Fabritdiſtritt 
der Nordfeite, mit Bufineslundh und Piano; gute 
Gelegenheit; totll mi alterswegen tom Ge: 
ihäft zutücziehen, Keine Agenten, Adr,: M ü 
926 Abendpoit. 


Su verlaufen: Sonferctionery, gigarren, Lun 
2 - Simmer hinten, möblirt; Dampfheiz zung; 
Miete $25; Pargain; jebt 1519 Harrifon Sir. 


Su berfaufen: 


Grocery Store, nächſt zum 
Sleifchladen, in einem 50 Flat-Gebäude :ı 
Noodlaron, Schöne, Dihibewohnte Nachbarſchaft; 
guter Platz für energiſche Leute; Dampfheizung. 
lange Xeafe, Sanitor; Miete nur $20; Rrris 
8000, 6615 Stenwood Mlve, 


Su verlaufen: Elettriſche —S Kerl. — 
ſtait; muß jofort verlauft werden. 2349 Nord 
Gentral Barf Ave, modi 

Zu verkaufen: Saloon in Fabritdiſtritt; Miete 


8550, einſchließlich 6 Zimmer Flat. Tei. E 
4926, —21fb 


Wegen Todesfall de3 Eigentüume rs ift ein aut» 
gehendes Geſchäft billig zu verlaufen; etablirt 
15 Sabre. Zelte ne Gelegenbeit für einen — en 
Mechaniler. Ruben, 514 ° Ta 
Galle ir, safom 0 


3u berlaufen: ardwäre und 
wegen auderen Geſchäften. 
7628 Madilon Zir., Foreit 


Baint Stote, 
Sohn P. Hop v yehch 
Bar!, ſaſomo 
Wer Geſchäfte kaufen oder verkaufen win. 
wende ſich vertrauensvoll an die Gefiwäfts-Ngciis 
tur „Mercur“, 1537 Elybourn Ave. Telephon: 
Lincoln 436. 13fb1w* 


Verkaufe Hotel, Saloon und Reſtaurant, 25 
Zimmer bewohnt, 


ie wo durchweg, neu möblirt; gutes 
Eeſchäft; billige Miete; leine Brauerei; lange 
Leaſe; gute Gelegenhen für Mann mit —— 
Adr.: A 427 Abendpoſt. 13fb1w⁊ 
Zu verfau fen: Büderei, wegen Todesfall bil- 
lin, m 530 Abendpoft. 12fb1mE 


Adi: mg, Büder! Home -Büderei 
Room Mortgage-Berlauf, Freitaa, 19, 
Uhr Bormittags. Weberzengt Euch, 

iſchers. 2118 Lincoln !!ve, 


und 


Boardinghaus in 
günitigen 
Berivhn Avenu 
Pubgefchaft Rachzufra en beint 
Anton Kubn, Eidna Park, SI, 
fsii—ı2 


Zu verlaufen: 
iſt unier 
64 


guter 
— — zu 


Lage 
haben. 
ſaſonto 


zu verfaufen: 
Eigentümer, 


Geſchäftsteilhaber. 
(Anzeigen unter diefer Nubrif 2 Ei8. da Wort 


Bartner berlangt für in guter Lage, 
mit $200, 2715 Madifon tr, 

R ırtner. 
ſucht. 


ie Mann mit $250 zur Beteiligung a 
Nüberes mündlih. Schreibt DO 127 Abdpoii, 
fon 


Grundeigentum und Haufer, 
(An tzeigen unter dieſer Nubrit 2 Cts. das — 


—E 

Bi Mehr wie 12 Proz. au Eurer 
Anlage, 2itöd, Srame, Laden und drei 4 Zim— 
mer Flats, Miete $576.00 jährlich, nabe_ ins 
coln und Wrightwood Ave. Preis $4500, Frant 
Beck, 3934 N. Robey Straße. modi 


eleltriſches Licht, 

Eichenholz⸗Fußböden, Hartholzverkleidung, Buüf⸗ 
fets; Heiß und Kaltwaſſerverbindungen. 
Screens; detorirt; 30 Fuß Lot; zwei Blocks zur 
Downtown-Car; bequem zur Hochbahn; 85450. 
$500 Baar; $25 monatlich, 
„Silliam Selvostn, 


Großer Bargain. 


Neues 2- lat Bricdgebänbde, 


1905 Belmont Ave 
13fb1we 
monatlich lau 
——— > und 
Birfe dabagoiiu Finiſh- Verkleidung, 
beißen. faltes Waller; Brei $i16v. 
:lostn, 1005 Belmont Ave. 
15j01n 


ialveriauf! s0 Baar 
Brid g ı 


Bridt, | 5 und} Zimmer, Con—⸗ 
Delorationeit, Hartbolz.Fußbö- 
Verkleidung, Screens, eleltrifhes Licht: 
GCombination-Firtires, 30 Sub Kot; $5750; 5500 
Baar, $30 monatlich. 
William Zelo3f!y, 2359 Addifon Etr, 
ZTelephon: Graceland 4579. 


Moderne Slat 
ſoles, Buffets, 
den und 


18fb1w 


Modernes 23—6 Zimmer Flatgebäude, 
Sedgwidf Str, nahe Center, $4000, 
Zorpe, 2360 Lincoln Ave, 


1930 
Georg: 
13/510 


31 verfaufen: Sramegebüude, äiwer 4-Simmer 
Wohnungen mit Gadezimmern, Djtfront, an RW. 
Kobeh Str, nabe Werner ve, Preis $3500. 

Gute Geſchãſts ot an Lincoin ide. nahe Srace. 

Tordoitede Seeley und Cornelia, 25X125 — 
gitte Lage für deutiches Bädergefhäft — umd 
Flats — innftändehalber jehr billig zu berfau- 
fer. Räübceres zu erfragen beim Eigentümer 

Auguit Peters, 807 Lincoln Ave. 
18Sja,fsn* 

odernes_ 23—) 
rohe Lot. 
George 


Zimmer Brick Flatgebäude 
Seminary, nahe Garfield, 84000. 
Torpe, 2360 Lincoln Ave. famomi 
immer Brid-Eottane, mo 
hohes Baſement, Birke-Ma 
hbagoni⸗Verileidung; gepflafterte Straße; Umge 
gend bon Aſhland und Lincoln Ave, $2875; 

$200 oder mebr Baar, $15 monatlich, 
Rilliam Zelostn, 1005 u: Ave. 
18fb1wæ* 


Su verlaufen: 6 
derne Plumbing; 


Bargain! 
in jedem Flat, Hartholz— 
böden; Bad, Gas, heißes und Taltes Walfer, 9 
pflaiterte Straße; $3200; $700 baar, $20 monail. 

illiam Zelos ev, 1905 Belmont ve 
13f61w* 
Zimmer 
nahe Diverſey 


lat, 6 große Zimmer 
Verkleidung und Fuß 


Modernes 


Para gaiıt, 
obmungen, 


an Ss 


Aridgebäude, 6 
Bad, Degood Etr. 
100; 1500 nötig 
5. Rıtedel, 602 


, aiveil iitödiges 


Korth Ave, 

Midtirt 
das für $4000 pro 
zufragen 1728 Orchard 

ofbiwx 

und verbejiertes &igen 
nördlich —* Addiſon Str. 
Stant Bed, 3934 R, Nobey ©i, 
6fb* 


33000 lauf⸗ mw Gebände, 


Jahr ietei iſt. Nach 


Geſucht Unbebautes 
tim, groß oder Hein, 
a Sand, 


Norpweitjeite. 
$150.00 Anzahlung 
$10.00 monatlich 
und Zinlen Taufen eine_d Bimmer „Zuetell” 
Bricd-Eotiage; Eihenholg-FuBböden und „Berfleis 
ding. Konfreeibafement, Alles modern, 
$200.00 Anzahlung 
$14.00 monatlich 
und Binfen laufen ein 6 Zimmer „Zuetell“ 
Frid-Bungelow, breite Lot; alle3 modern. 
Bm. Buetell 
4101 Aullerton Ave, 2201 NR. Kojtner pe. 
14ja*& 


Weſtſeite. 
Zu verkanfen: Ein zweiſtöckiges Backſteinhaus 
mit einem Hinterhaus. 1822 S. Cpaulding !lpe., 
Blocs nördlib don der Douglas Rarl Hoc» 
babır. 15fb1m 


‚it berfaufen: Bil lig, 2:7_ Zimmer lats; Bad- \ 
Bes W — 1833 S. Si. Louis Abe nabe 
O Ave. 10feBimE 


n ade 


Süpielte. 


Teue 2:5lat Gebäude, 5 u. 5 ımd 5 11, 6 Bim- 
mer, alles modern; Konfretfundament, Benteni- 
Fußboden; Straßen gepflaftert und bezahlt. 
Kommt heraus md überzeugt Euch, 

Carl A. Earlfon, 


2126 Süd 48. Ave, nabe >, 


Eir. 
2a0*% 


Voritädte. 
Bargain: $200 Anzahlung und 
liche Zahlungen kaufen 
Land; cine Stunde 
GEN W. Babıt, 
$1400. Adr.: ©, 


Tleine monat: 
Haus und zidei Ader 
Fahrt don Chicago mit dev 
Deutihe Anfiedlumg. Preis 
117 Abendpoit. 


Iarmländereten, 

Grober Bargain! Bittwe muß ihre SO Acres 
Wisconfin Farm verlaufen, G-ftündige Fabrt vo», 
Chicago; Preis $1800; Hälfte Baar. 

Nebf, 164 W. Walbington. Str. _ 
1576110. X 

Su vertaufen Vorzügliche 20 Acker 
Michigan, wegen Abreiſe ſehr billig, entweder 
Baar oder Abzahlıma. 9. S. Robotlay, 158° 
Elybouru Ave. 13fb 1w 


Farm in 


3u verlaufen: 10: und 20Acre⸗Farmen 
$5 monatlihen Abzablungen. Geld zurüd, weint 
nicht zufrieden, Munger, 156 ®, Lale Sir. 
6fbimæe* 


Freie ẽiſendahnfahrt für Käufer, nädjite 
Erfurfion am 2. Sechruar nah Mobile, Ala., 
Hpftgärten und Farmländereien, niedrige Preife, 
Icihte Abzablungen k 

5. E Diener &6o 
Ss €, Dearborn Sir. * 
2Tja*t 

Zu verfaufen: 160 Acxes feines Land, 25 
Acres geilart, mürber Lehmboden, Framehaus. 
Alverfront, zes ver Acre, mäßige Abgahlungen. 
$ 8, Folk, 1943 Grace Str. 14d4*% 


— — — — — — — 


Heiratsgeſuche. 


(Anzeigen, unter dieſer Rubrik 8 Cents das Wort, 
aber leine Anzeige unter einem Dollar.) 

Heirat sgefuch: Zwei Freunde, Deutibame eri⸗ 
laner, hübſche junge Männer, fleißig, Beſitzer 
größerer Farm nabe der Stadt, wünſchen fich 
mit netten geſitteten Mädchen zu berbeiraten. 
Dienender Stand bevorzugt, Shindlerinnei 
beandhen nit zur jchreiben, Wdreffe: U. 431 
Abendpoſt. 





| gaben Kreisrichler Ang? 


E. $. Sarriman goldene Memorial-Medaille, 


New Norf Zentral Eijenbayn 
gewinnt Harriman Medaille 


Berlichen von Dem American Museum of Safety. 


Fu den 


auffallend jei, 


Sicherheitsvorfchrungen der 
New Hort Zentral gchören Blod Sig: 
tale, verbellertes Bahnbett, Stahlaus: 
itattung, moderne Sicherheitseinric: 
tungen, ein Sicherheitsbüro, die Aus: 
icheidung von Biegungen und Kreu- 
zungen zu ebener Erde, hohe Tüchtig- 
feit der Angeitellten, verbeilerte Benti- 
lirung, Reinigung und Desinfizirung. 


Rrof. Frederik R. Sutton von der Columbia Universität md einer der 
Truitees des Mufeum of Safeto, erklärt, daf; der Rekord der New Norf Central 


indem feit vier Jahren and) nicht ein einziger Patjanier bei 


einem Zugunfall anf der Bahn netötet worden jei, und dah die Zahl der tat- 
ER pe Paſſagiere während diejer Zeit doppelt jo aroh jei als die 


Bevölkerung der 


Hergeſtellt nach 
einer wirklichen 
Fhotograpbie. 


Lokalbericht. 


Unter Roſſeshufen. 


Albertina Guderian liegt 
verletzt darnieder. 

Un Roscoe Straße und Irving? 
trat geſtern die 56jährige Frau “— 
tina Gubderian, Nr. 2310 Roscoe Str., 
in den Pfad eines Theodor Marius, 
Nr. 2124 Roscoe Straße, gehörenden, 
bon Yim. Bromn bedienten Fuhr— 
werks, wurde bon einem der Pferde 
niedergetrampelt und aleih daraut 
überfahren. Im Deutfchen Hojpital, 
wo jie Aufnahme fand, wird der Zu 
ſtand der Frau als bedenklich bezeich— 
net. 

Der 14jährige Robert Rice, Nr. 
4056 Lincoln Ave, wurde gejtern an 
Lincoln und Warner Ave. von einem 
von %. E. Maretta, Nr. 1521 Belmont 
Uve., bedienten Kraftwagen über den 
Haufen gefahren. Der Berunglüdie, 
der mit Quetfchungen davonfam, wur: 
de von der Polizei heimagejchafft. 

In ähnlicher Weile wie Rice, it an 
Robey und Wabanfin Ave. der zwölf: 
jährige Leo Koftedi, Nr. 2016 Coblerk 
Straße, verunglüdt. Der fahrläffige 
MWagenführer rafte, ohne fi um ihn 
zu fümmern, meiter und brachte fi in 
Sicherheit. Leo hat Schäbelwunden 
und wahrjheinlich auch innerlich Ver: 
legungen erlitten, 

An Jowa und Robey Straße wur: 
de der zehnjährige Aler Orzerbedi, Nr. 
912 ©. Wood Straße, von einem 
Dtto Lund, Nr. 2055 EColton Straße, 
gehörenden Kraftivagen über den Hau- 
fen gefahren. Er erlitt Schädelwun— 
den und bübte einen Zahn ein. 

Der 24jährige Kontraftor — 
E. Miller, Nr. 2507 Easſtwood Av 
trat an Weſtern Abe. und Irving Bart 
Boulevard in den Pfad einer Eleftri- 
ihen und mwurbe über den Haufen ge: 
fahren. Der Verunglüdte tft aber mit 
!eichten Verlegungen dabongefommen. 
— 


Wichtig für Merste, 


Frau ſchwer 


nationale Apothekerverband hat 


feine Mitglieder erfucht, die Aerzte 
darauf aufmerffam zu machen, daß 
jie vor dem 1. März fit im Binnen- 
fteueramt anmelden und eine jährliche 
Ligen: bon- einem Dollar -bezahlen 
- müfjen, um bie Erlaubniß zu erlan- 
gen. Opium, aus der Kofap ger 


ſtück 


Vereinigten Staaten. 


I 
I 
I 
0 
I 


ZSURESERRI 


monnen, Morphium ober 
Heilmittel in mehr al3 gewiffen Dofen 
zu verjchreiben. Auf Zumiderbandlung 
itehbt bi3 $2000 Geld: und 
Jahre Zuchthaugitrafe, 
— — 
Germaniatheater. 


„Die beiden Reichenmüller“ und „D 
Compagnon“ am geſtrigen Sonntag. 


Im Germania Theater im Buſh 


er 


Tempel wurde geitern Nachmittag vor | 


Volta 
„Die beiden Reichenmüller“ wie 
derholt, während am Abend wieder 
VArronges launiges Luftipiel „Der 
Gompagnon“ in Szene ging. Heute | 
Abend bleibt das Theater, wie üblich 
am Montag, geichloiien. Der Spiel: 
plan für diefe Woche lautet, wie folgt: 
Morgen, wie auch Donnerstag, wird 
„Der Compagnon“ gegeben, und am 
Mittwoch hat das Ehepaar Brüdner 
feinen Benefiz- und Chrenabend. 
Die beiden trefflichen Künitler, un 
bejtrittene Lieblinge des Publikums, 
haben für diefe Gelegenbeit ein aus 
gezeichnete Stüd „Der Dornenmweag“ 
aus ber Feder des mohlbefanntenDra 
matiter3 Philippi gewählt, und ein 
ausverfauftee Haus ift den beid 
Benefizianten ficher. 

Yreitag Abend: „Die beiden Reichen 
müller“, 

Gala=-Abende im Deutichen Theater 
baben belegt: Nordweſt-⸗-Liederkranz, 
18. Februar; Chicago Singverein, 19. 
Februar; Walded Chapter 579, D. 
E. ©., 23. Februar; Leifingloge 559, 
U. F EU M., 24. Februar; Ham 
burger Klub, 26. Februar: Germania: 
loge 122,1. 5. & U. M., 2. März; 
Harugari Liedertafel und Freie r Sän 
gerbund, 8 3 Mätz; Geſangſektion des 
Frauenvereins Fortſchritt und Ham 
burger Damentlub, Arion Männerchor 
und Verein Sarenia, 4. März. ‚Der 
Arion Männerchor wird feine einene 
MNufittapelle mitbringen. 


=—-1 +90 —— 


Böjer Zufammenftoß, 


Fr man einem der Gebrüder Stnbif das 
Leben foiten, 


Schwere Verlegungen 
Chemiter George Stubif, Nr. 1108 
©. Windefter Ave., und defjen Bru- 
ber Henry, Nr. 1158 W. 21, Sir, 
babon, ald ihr Kraftwagen an ©, 
Paulina und W. 14. Str. mit einem 


aut bejegtem Haufe das beliebte 


trugen der 


ähnliche | 


bis fünf | 


en | 


Straßenbabnwagen mit folder Ge 
walt zufammenfiieh, dab die Brüder 
etwa 30 Fuß dur die Luft aeichleu 
dert wurden. George Stubif, der ei- 
nen Schäbelbrud erlitten hatte, liegt 
im Sterben, während fein Bruder mit 
leichteren Verlegungen dabontam. 

Un der 48. Str. und Andiona Ave. 
fuhr geitern eine Elettrifche der In 
diana Ape.-Linie in einen Kraft 
zum. ber bon Fred Blodi, Nr. 4620 | 

zel Ave., aelentt wurde. Das Ge- 
führt wurde durch die Wucht des An= 
pralles auf da8 entaegengelette Ge 
leife und geaen ein der Xhon 
Ice Cream Company aehöriges 
ſpann geſchleudert. 


umgeworfen, d 


| 


Ge 
Letzteres wurde 
Pferd ſchwer ver 
letzt. Joſeph Herz, Nr. 4720 Evans 
Avbe., und deſſen Tochter, welche ſich 
mit Blodi in dem Kraftwagen befan- 


den, wurden leicht verlet st 
+» 


Dreht den Spieh nm, 


Der Gel 
| ein Mitalied 


* 
trengte 


Lust .E 
reidey 


ndler %. G. Porter, 
der Produltenbörſe, 
heute im N veißgerich! 2. 
lautend adener) 
Inder Garı ville < 
war auf Betreiben feiner Gläubiger 
in ein Banterottverfahren vermwidelt 
und von Garbpille der Unterfchlagung 
bezichtiat, vom Stadtrichter FFilber auf 
Carbpilles eigene Ausjagen bin aber 
freigeiprochen worden, ebt verlangt 
er Öenugtuung. 

nme 


. Jablungsunfähig. 


| $50,000 


ı aegen Alera 2 


Mm. G. Wolf, 
Ioe., meldete heute im Bundesgericht 
| Banlerott an. Den Berbind 
| lichkeiten in der Höhe von $1009 fte 
ben Beitände von $665 gegenüber, 

U. Stallwood & Eo. und Charles 
S%. Eldredge ftellten den Antrag, gegen 
die Thomas Ohearn Co. das Ziwang3: 
fonfuröverfahren einzuleiten. bre 
Horderungen belaufen jich auf $867. 

=> 


ir. 452 


452 Belben 


| teiınen 


Qua not Prügel, 

Zwei mit Revolvern beivaffnete 
Banditen überfielen an 21. GStrabe 
und Eid Wabsfh Ave. James SFle: 
ter, Nr. 1112 „Säb Wabaſh Ave. 
Sie ſchlugen ihr Opfer nieder, ſchlepp— 
ten es in ein Gaß wen und beraubten 
es feiner aus $12 beftebenden Baar: 
Ihaft. WFletcher wurde fpäter bewußt» 
108 aufgefunden und nad der Wade 
gebradt, - 


— 


Jagen | 


nbion | 


- auf | 
age | 


Selbit ein Richter vermag feinen Pro⸗ 
zehrichter zu finden. 


Die Aiher und Abfallabfuhr. 


Mietsbansbeiißer leiten Mandamnsver- 
fahren genen Stadtverwaltung ein, — 
Das unfihere Berandagitter, — Le: 
norens Ausflüne. 


Ein menig erbauliches Schaufpiel 
bietet zur Zeit das Streisgericht. Wie 
erinnerlich, hatte Superiorrichter Coo= 
per bie Jllinois Publijbing und Prin- 
ting Co. und beren Gejchäftsführer 
Andsew Lawrence megen Ebrenträn- 
fung im Sreisgeriht auf Schadener- 
fa verflagt, weil das Hearftiche Blatt 
als Mundftüd des Staatsanwalt 

| Honne, mit dem ber genannte Richter 
| auch in bitierem Streit liegt, den 
Richter für unfähig und unehrlich er- 
flärt hatte. Die verflagte Gejellichait 
erhob den Einwand, daß fie berechtigt 
gewefen jei, den Richter als einen öf: 
fentlichen Beamten in ihren Zeitungen 
im öffentlichen Jnterefje zu fritifiren. 
Der vorjigende Richter des SFreidge- 
richte, McGoorty, hat nun die Sadıe 
zur Verhandlung bereit vergeblich 
verfchiedenen Kollegen zur Verband: 
lung zugewiefen, wie e& feine Pflicht 
ift, aber ftet3 Ausflüchte zur Antwort 
erhalten. Als Richter Cooperö An= 
ı malt, Jofeph B. David, nun vor Rich» 
| ter Tuthill am Samftag mit ziemlich 
lauter Stimme forderte, daß biefer bie 
ſchließlich ihm überwieſene Prozeß— 
ſache verhandle, da es ein dringlicher 
Fall ſei, antwortete ihm der Richter, 
daß er keine Befehle von einem ande⸗ 
ren Richter entgegennehme. Der An⸗ 
walt wandte ſich nun heute wieder an 
Richter MeGoorty. Er legte dieſem 
dar, daß die Sache keinen Aufſchub 
dulde, denn es würden Richter Cooper 
Unfähigkeit und Unmenſchlichkeit zum 
Vorwurf gemacht. Das Gemeinwohl 
fordere daher, daß derartige Anklagen 
ſofort auf ihre Richtigkeit unterſucht, 
der befchuldigte Richter, wenn ſchul⸗ 
dig, abgelegt oder aber, wie der ganze 
Richteritand, von dem Matel der Be- 
fcholtenbeit befreit werde. Richter Mec- 
Goorty verfchob die Sache bid morgen. 
Der Anwalt will fich nötigenfalls an 
das Staatsobergeriht menden, um 
das Kreiögeriht zu zimingen, aud 
dem GSuperiorrichter Cooper ben ge= 
| forderten Rechtsſchutz angedeihen zu 
laſſen. Im Juni iſt Wahl neuer 
| Kreis: und Superiorrichter, und eine 
Anzahl der Ausfcheidenden bewirbt 
fih um Wiederwahl. Ob das mit dem 
| 
| 


\ 


fonderbaren Verhalten der Kreiärich- 
ter etiwa® zu tun bat, entzieht ji) ber 
Betrachtung. 

Wichtig für Hansbeliber. 

Seit Jahren haben e3 die Beier 
aröherer Zinshäufer als eine toft- 
jpielige Ertrabelaftung empfunden, 
daf fie für die Fortfhaffung don Ab⸗ 
fällen und Aſche von ihren Gebäuden 
ſelbſt ſorgen müſſen, während ſie doch 
im Verhältniß zur Größe und zum 

| Mert der Gebäude und Grunbdftüde 
ebenfo viel Steuern bezahlen müffen, 
wie der Beliher Tleinerer Gebäude, 
l | dem auf ftädtifche Kofien Abfälle und 
Alche fortgefahren werden. Heute hat 
nun William M. Webfter im Kreiöge- 
richt ein Mandamusverfahren gegen 
| die Stabt angeitrengt,um fie zu ziwin= 
| gen, auch die Abfälle und Aſche ſeines 
Sechsfamilienhauſes 4322 bis 26 
Sheridan Road fortzuſchaffen. Die 
Entſcheidung des Falles iſt für Die 
Beſitzer von rund 9000 derartiger 
| größerer Zinshäuſer von Wichtigkeit. 
| Zautet fie zu Guniten des Klägers, 
fo würden fich die Mehrausgaben für 
| die Stadt auf jährlich rund eine Vier- 
E telmillion — belaufen. 
JAm21. November 1914 fiel ber 
| Eleine Oliver Irumbull, angeblich in- 
| folge fhabhaften Zuftandes des Ge- 
|! von der Veranda im dritten 
| Stodwert bes Dreifamilienhaujes 
| 1217 N. 2a Salle Ave. in den Hof 
und erlitt fchlimme Verlegungen. Die 
Sltern des Stindes haben den Haus— 
befiber, William X. Gurle, jet auf 
$20,000 Schadenerjaß verklagt. 


länders, 


Neue Scheidungeklagen. 

Unter den im Guperior- und 
Kreisgeriht amageltrengten neuenftla= 
gen auf Scheidung find folgende: 

Edgar gegen Leonora Halliday; 
batten am 23. Dezember 1906 in 
New Yort geheiratet und haben ein 
jeht drei Jahre altes Kind, Dieryrau 
| foll Hark getrunten, einft ihr Kind im 
Magen in einer Gaffe vor dem Ne: 
beneingang einer Wirtfchaft fteben ge- 
| laffen und in diefer ftark gezecht, dad 
| Kleine dann vergeifen haben. Die 
| Gatten entzweiten Al und verföhnten 

fih nad einigen Tagen aber, als die 

Frau Beſſerung gelobte. Diefe hielt 

jedoh nicht an, und dann fand der 

Gatte, als fie fpät Abends beimflam, 

angeblich Geld bei ihr, da8 fie nicht 

von ihm erhalten hatte. Er bezichtigte 
fie des Ehebruchd, e3 fam zur Tren- 
nung, und im Stabtgericht für Fami— 

; lienanaelegenheiten wurde die Frau 
ous aleihem Grunde mit einer Be- 
Ihmwerde abaewiefen. Dann fol fie 
mit Al. Zomm im Haufe 2703 Wil- 
cor Ave. zufammenaelebt haben, feit 
einem Xabre aber verihmwunden fein. 
©o behauptet der Kläger, ber auch um 
die Obhut feines bei feinen Eltern be- 
findlichen Kindes bittet. 

Pauline gegen James Alfred War: 
ren; hatten vor elf Jahren geheiratet 
und haben vier Kinder, mit denen bie 
Frau vom Gatten fortzog, nachdem er 
ihr am’ 15. Dezember 1913 angeblich 
im Raufh das Nafenbein eingefchla- 
gen hatte. Sie verlangt Nährgeld, 

Sofie gegen Julius Yrih; das 
Paar hatte 1894 in Sleinfchelten, 
Ungarn, gebeiratet und hat brei faft 
anne: Söhne. Am 26. März 


„GR vol Umen 


— — — — ———— — — —— ———— — — —— — — — — 


The Store of To-Day and To-Morrow 


Dienstag in unjerem Bargain Bajemen 
81 Kimonos für ASc Anzüge und Mcberzieher 


Bargain Baſement 
Für den Dienstag-Berfauf offeriren 
wir eine große Partie von Erepe und 
Ehallie Kimonos, mit großen Ber: 
fian Entwürfen; Band fhirred 
und‘ einfache Farben, mit Bor— 
ders; Eure Nuss 
wahl von reg. $1 
Kimonos, ſpegiell 
zu nur 
Vercaline Haus— 
leider, in hell⸗ u. 
dunleliarbig, mit 


und ohne Kragen; 
Dienstag, — ſpe— 


ziell, au 44c 


we... 
Hodfeine Corte 


Dargain Bafement 


Wir Haben von unferer Kleider- 
Abteilung auf dem 2. Floor meh- 
rere Hundert Unzüge und Ueberzie- 
her für Männer und Jünglinge ge- 
nommen u. bieten fie zum Berfauf. 


Ueberzieber für Männer u, Jünglinge, 
bon guten Stoffen gemadt, in allen Grö— 
Ben bis zu 42, Reguläre PBreife $7.95 u. 
$10.00. 


‚ Anzüge Männer m. 
in den neuelten Facon3, 
$8.75 u. $10.95 
— Größen 34 
bi3 40, die Muss 
wahl von MAnzüs 
gen und Ucber 
3ieberit, ölleooeeoeeee 


für Sünglinge, 


frühere Preiſe 


4.88 


Anzüge u. Meberzieber für Männer u. 
Sitnalinge, Anzüge don Kammgarnen, 
Galjimeres und Cheviots, Dielleberzieber 
find von Chinchilals und ſchweren Miſch— 
ungen; einſchl. Form anſchließende Mo— 
delle u. Hunderke von einzelnen Ueber— 


ziehern, früber, zu $15 7 88 
* 


verlauft, Diens 
Norfolt— 


Geſtricktes Un—⸗ 
terzeug, ſchlicht⸗ 
farbig, mitorder, 
Dienstag, um damit 
zu räumen, 
zu räumen, ZEC 
Schwere, flieh- 
gefütt. Leibchen für 
Damen, nur in 
* Jcreamſarbig die 
bon Sateen Unter⸗ Sorie am“ Diens 
röcken, mit breitem tag für 14c 


Flounce, mit be |mur . 
ftidtem Ruffle be: Erira aro Bee aa ME... — 
leichte Sorte är— Norfolk - Anı ige 
für Knaben, Extra: 
Paar Hofen, alle 


feßt, regulär $1.00, 
| mellofe Leihen f. für Knaben, 6 bis 
Größen, / 
2.19 


Icht. ve Anzüge 
peatie 
zu. ; 8, Damen, 2 für 2de 17Sahre, reg. 1.98 

Dienstag.... 


Union Cuit3 für —— das ‚13t er RN MM 49 
Mus ine — ha . n 
Drei Spezialitäten in SR En Me 


Bene 
In infoof-Bein= 
Spitzen u. 
i beſetzt, 00 und 32.45 Hoſen für Männer, zu...... 
50c Werte, 15 umd $2.95 Hofen für Männer, zu. 
ingly“ Holen für Männer, in allen ' Gröben bis 3 
iveziell für Dienstag, zu. 


Damen, in PFrüb- 
Jabrs » Schwere — 
ausaecihn. Hals, — | leider, 
stnielänge, regu- | eti derei 
läre und Grtra= j30c bis 
Größen, 2 Diens 
— ——— — —B E 


Juliets für Damen velanf Dmen mn 


Bargain Baſement 
Bargains! Bargains! Bargains! 


Für dieſen Verkauf haben wir 100 Suits von unſeren 
Abteilungen für fertige 
Kleider auf dem 3. Floor 
transferirt, welche ſo hoch 
wie 829.75 markirt wa⸗ 
ren. Dies ſind alles Odds 
und Ends von hochfeinen 
Kleidungs sjtüden, in den 
populären Kacon3, welche 
bon verichiedenen Ver— 
fäufen übrig_ geblieben 
ſind. Die Sioffe ſind 
von guter Qualität. 


— 


........... 1.98 3 


2.193 


8 2 
$2. 
aM 
50 


24c 


Bargain Baiement 
Verlauf von DamenQuliet3, Front u. Ceiten Elaitie 
Schubzeug, für Dienstag bemerfenswert niedrig marfirt. 


Damen-Juliets, Seiten Ela— 
ftic Tip und einfache Zehe — 


Common eSnſe Facon, ‚dc 


alle Größen, Dienstag 
Front Slaftie niedrige Das 
menjchube, Patentleder = Be: 


faß, alle Größen, dc 


Dienstag zu.. — 
Patent beſetzte Seiten Elg— 
ftic niedrige Damerfchube, alle 


Gröken, Dienstag Bc 


für nur 
Ctrap- <lippers F Damen, 
und 


1-Strap Facon, Opera 


Common Senſe Zehen. 88e 


alle Größen, Dien: stag X 

2: Strap Slipper3 f. Tamen, 
aus Satin u. fehiwarzem Same 
met gemacht, alleGrop.; Mänz 


ner-Juliets, ſchwarzes BBe 


u. Tan Leder, alle Gr 
Männer, von Elf: 


Chube für Damen, in belieb» Schuhe für 
ten Facons, nicht weiter ges ſtin Uppers — ausgezeichnete 


führte Sort Schuhe für 
für Arbeiter 
in allen 
Größen, 
am 
Dienstag 
Fr Baur 


ten bom 
weiten 
Floor, in 
En aro 

Ben BRartie 

arubpirt, 

AYuswabl. 
tifa aus, drei Jahre Tpäter folgte die | 
treulos im Stich gelafjene Frau mit | 
den Kindern, morauf Ylrih nad | 
Kifcherged, Ungarn, zurüdtehrte, imo | 
er mit einer Anderen zufammenleben 
foll, die ihm bereits ein Kind geichentt 
bat. Die Klägerin und ihre Söhne 
wohnen in Wilmette. 

Iherefe gegen yerdinand Schwarz; 

hatten am 12. Auguft 1903 geheira— 
tet und haben ein Xöchterchen. Der 


Doppelte ‚S. & 66. Stamp 
Bonn {0 Par, al. wehets De Dienſtag den ganzen Tag 


ihm losſagte. Sie bittet um Obhut | || Sammelt „ES. & 9." Stamps, und Ihr könnt Eudi 

bes Kindes, Nährgeld und die Haus: | |} E — nach Verlauf kurzer Zeit immer wieder ein hübſch— 
haltseinrichtung. Die Familie wohnt Geſchenk holen. 

u. ie, in Ge- . Hier zum —— = ein — aus M 
neva, Ill. hatte das Paar am 27. fing, der für ein Bud) „S. E H.“ Stamps erhältlich 
Xuli 1912 geheiratet und am folgen- Und umfere Prämien-Parlors find mit vielen Hunden 
den MWeihnachtätage fol der Mann | ten ebenfo wünfchenswerter Artikel angefüllt. 3 
die rau verlaffen haben. Als Des it e8 Eurerjeits nicht geſchäftsklug, dieſe —— 
fenbinber berbient er tund $100 den nS. & 9.” Stamps zu fammeln und jo für Eure Air i 
Monat, weshalb die rau dement— — 3 NBeiond rhal = 

Iprecbend hohes Nährgeld fordert, gaben noch etwas Veiond eres zu erhalten? 

en Außerdem dab wir doppelte „ES. & 9.” Stamps je 
An eigenartiger Lage. den Vormittag geben, geben wir doppelte „S. & ad 
Stamps Dienstag den ganzen Tag. 

Bringt Eure Koupons, Tabak-Tags, Seifen · Um 


ſchläge uſw., und tauſcht ſie um gegen S. 94 


Vor dem Bundesſchiedsgericht, mel- 
ches die zwiſchen den weſtlichen Eiſen— 
Grüne Stamps und füllt ſo Eure vücher ſchneller 
| Prämien-Barlors, 2. Floor, Anmez, 7 


63 find nicht alte | 
Größen in jeder Facon 
vorhanden, aber Ahr 
fönnt wenignitens einen 
oder zwei Suit3 von 
ze Größe nuswäh- 
en. 


Größen für Damen 34 bi3 44 — für Miffes, 14 bis : 
18 — für Auniors, 13 bis 17. Um 2 
dieſe Kſeidungsſtücke ſchnell zu räu— 
men, haben wir die ganze Partie für 

Dienstag markirt zu nur 


IH Stamps FreeWiy J 


First Big 
Entrances State. Jackson and Van — 


ecand Floor en: —* To 


Dieſer meſſingene 
| Negenihirm » Stand 
frei für ein Bud 
S. & H. Stamps. 


bahngeſellſchaften und ihren Lokomo— 
tivführer und Heizern beſtehenden Dif— 
ferenzen beilegen ſoll, wurden heute die 
Ausſagen des Maſſeverwalters der 
Wabaſh Eiſenbahn, Herrn E. B. 
Pryor, verleſen. Dieſe Bahng zeſell⸗ 
ſchaft befindet ſich in einer ganz eigen— 
artigen Lage, da ſie ſowohl zu den 
öſtlichen wie zu den weſtlichen gehört. 
Die Löhne auf den weſtlichen Bahnen 
ſind höher als auf den öſtlichen, und da 
ihr Syſtem bis nach Detroit bezie— 
hungsweiſe Toledo als weſtliches gilt, 
belommen ihre zwiſchen Chicago und 
dieſen Städten tätigen Angeſtellten 
dort einen beträchtlich höhern Lohn 


Binanstellen. 


— Brut 
Rupture, 


| Yanın in bielen Fällen geheilt werben mit 


Ethſchaſlsſachen, Volinachten 

und Dokumenle ieder Art | su patiensen Srumsa wre ” 
*1 ——— Sorten ee 

Geldiendungen | 3\.ue. zomelis‘ $.00"aum. "eh 


Strümpfe, Leibbinden, Bandagen deha 
angenommen für Deutſchland, Oeſterreich Yin, 3 den niebeigficn Sabeipreifen, of 
(nicht Galizien) und Ungarn, 


——— für Herren u, Damen 
\ 1 lid von 9 bis 6, Eonntags bon 9 Dis 
unter meiner Garantie, 
Sonntags ofjen von 9 biß 12 Uhr, 


Hottingers Factc 
als die der Konturrenzbahnen. Nach WW. ın ee 
Herrn Pryors Anficht würde eine mei- > 120 N. ‚Bern pt e ee Sieht Gemlaen 
tere Lobnerböhung nicht nur völlig un- "Mar | 
recht fein, fondern die Bahngefellichaft a —— 
würde ji völlig außer Stande fehen, | BEP Geld zu verleihen 
die Mehrkoften zu tragen. auf Grundeigentum zu den 
günitigfien Bedingungen. 


—:9  — * = q 
WIN gefhieden fein. Borzügliche erſte Hypotheken 
zu 5% bid 6% Zinien ſtets an Hand. 


Graufame Behandlung und eheliche | A. Holinger & Co. (Ine.) : 
Untreue wirft Frau Mathilde Sher- Suite 201-205, 170 @. Waihingten &tr. | 
mood in einer heute im SRreißgericht | Telenbon 1101 Main GE. 
angeftrengten Stheibungsflage ihrem | 
Gatten Wlerander U. Sherwood vor, 
der angeblihd $25,000 Yahresgehalt 
und ein Vermögen von $200,000 be- 
figt. Das Paar, das eine 24 Jahre 
alte Tochter bejigt und im Grapmere 
Hotel wohnt, heiratete im Jahre 1887 
in Milmautee, getrennt hat 1 bie 
Frau von ihrem Panne am 13, Ja- 
nuar biefes Jahres, 


Krankheiten 


der Manner, Frauenleiden, Rag en⸗ 
zen», Darm⸗, Leber⸗ en», Blu 
Rerbenieisen ee 

n, Geld Anſtecun 
A eindtie und *sgrenhaft behandelt, a 


Dr. Schwarz, ?euticher 


. m— ur 
. a nüber ber 


8 Stoces, ol 8 


€ ar 9 
Abende. ——— X 


hp 


5 


: ns u. Gollege or Ghiropodte uno | 
dreie Klinik Prigspopies, 1321 R.Glart Erz. 
Sußleiden behandelt, 9:30 Vormittags biß 5:30 
Nachmittags. Greillinif: Montaa Diittwod und 
Freitaa Abend 23iv*Z Darıamır 


OSCAR_F. MAYER & E 


— Auch rihtig. — Lehrer: „Alles ı WE Wurf überall bevorzugt? 


tennet, rettet, flüchtet“ — mo fommt 
das vor?" — Söhnchen * Thea⸗ 
terdirettors): „Bei Premieren. 


—— 





” 


und unge- 


Sicherheit 
erite Syppothefen Noten 


gefihert Durd 


in jolüches Jircheneigenlum in Chicago 


Stüde von 


$500 und $1000 


Fällig in 1 bis 10 Jahren. 


öhnliche 


Diefe Noten jind unterzeichnet von dem katholiſchen Biſchof von 


c0g0, von James Edward Quigley, Erzbiicor. 


allem Kircheneigentum der 


Der Belittitel von 


Diözeſe lautet auf den Namen diejer 


fhoration, und jenden wir auf Wunjch volle Einzelheiten, den Namen der 
ehe ufw., die dieje Hypothek durch diefe Noten vertreten, fichert. 


Dies umfaht Beiit jowohl außerhalb wie inuerhalb der Stadt. 
8500 und $1000 und fällig von 1 bis 10 Jahren. 
einen Teil oder für die ganze Periode gemacht werden. 


Stücke 
Eine Anlage kann 
Dies macht 


ke Noten beionders den Fleinen Anlegern empfehlenswert. 


Sie werden zu ihrem Nennwert eingelöft, falls 


hr Geld haben wollt. 


ir berechnen nur eine nominelle Gebühr für die Einlöfung. 
Diefe Bonds werden nicht berührt durd) geihäftliche Flauheit, auswärtige 


5 dr Boßzuftände oder andere Uriacdhen, die den Marktwert von 


halbjährlich zahlbar am 1. 
Er gede Bank in Chicago fann 


Induſtrie⸗ 


Eifenbahn-Bonds und Sicherheiten anderer Art verringert haben. 
Die Zinsrate ift verlodend und das Kapital abfolut jicher. 
Sanuar und 1. Auli. 

Euch über die ungewöhnliche 


Zinſen 


Art dieſer 


ee unterrichten, ſowie über uns und unſeren Ruf. 


Schreibt an uns heute wegen voller 


Einzelheiten über dieſe Mien 


bremin & 0’Connor, 


108 N. Clark Sir, 


mer Beitrag für die „Abendpoft”.) 
Wiener Brief. 


feste Ausiprüdhe. — Amerila 

Fand. — Was man bier erwartet, — Kurze 
merlungen eined bon ber t Sur T 
rien. — Eicher, dab Nuhland bejiegb wird 

FE Auffifhe Greueltaten und Trunkſucht. 

Diphtheriebasillen als Herrſchaftsſchnaps“ 

Wien,. den 15. Jan. —15 
eabe vor zwei Jahren ſchrieb die 
Vremyga unter begeiſterter Zu— 
mmung aller Deutichen- und Deiter: 
er innerhalb der Cnientes 
und deren „neutralen Freun— 
„Rußland befihi die ſtärkſte Ar— 
des Üüniverſums, England die 
igſte Flotte, Frankreich die Spu= 
anität der Geldmacht. Diele brei 
— — zuſammen geben dem Drei— 
bande die Möglichkeit, jeinen Willen 
aanzen Melt auf den. Naden zu 
eben.” Die Berechnung ſtimmt, gott— 
icht ganz, wie heufe ſchon klar zu 
* tritt. Die 30.5-Motormörſer 
E Monarchie und die 42 Zentimeter: 
aubigen Deutichlands haben ihr be 
Meibenes Zeil dazu beigetragen, daß 

echnung ein Loch gekriegt hat. 
Und vor nur einem Jahre, am 
tae 1914, veröffentlichte das Pa 
Betit Journal einen Aufiab aus 
ber FFeber des ja auch in Amerika be- 
Snnten Stephane Lauzanne, worin er 
Buhl: „Wir jind ftet3 aanz Ticher, 
F wir über die Deutſchen durch 
eberichivemmung jiegen“, ſagte 
alter ruſſiſcher General. 
an wir einen Napoleon gegen un? 


Fron 


— 
> 


2 


in einfach vernichten.“ 
usfprus, wie man jeit Be Zeit 
&, trifft nicht mehr jo ganz Die 
file „Dampfwalze“, von 5 fich 
maofen und Engländer fo viel ver- 
zollt nicht mehr. Das Unage- 
m <q faul geworden. Cs rührt fich 
BE mehr von der Stelle. Inter dem 
friensgerät, das Hinbenburg dem ae 
Magenen Heer der Moztomiter 
annenberg und SD rtelsbutg abnahm, 
Dh auch ein Haufe ruſſiſcher 
enfmingen, deren Prägung, unter 
m jieahaften Adler des Groberers, 
eie: Zum Einzug der Ruijen in 
ein — 1914. Und au das mar 
SHleiner Irrtum, Hier fürchtet man 
da Kolof mit den thönernen Fü: 
nicht mehr, gerade jo wenig wie in 
eu atöjland. Man meih, daß bie 
Optraft der. ungeheuren ruffiichen 
mee erlahmt ift; meih, dab nad 
Aberlaß non rund zivei Millio- 

n Mann ber Rieie, trob einer Mil- 
I neuer amerilaniicher Gemehre, mit 
Ben die Referven (vd. h. die Opol- 
henie, die „Reihsmehr“) ausgerüitet 


"ach 


reden, s * 
be aus Penniplvanien und Japan, 
jt mehr recht vorwärts fann; daß er 
ein richtiger großer Schneemann i in 
Mahlig Fommenden Frübjahrs 


jelgen und vergehen wird. 


* en mehr, obwohl die Dinge, 

ERafie den Einwohnern tut und 
grauenhaft find. 

Fü den Moment intereifirt bier 

i meiften der Konflikt zwiſchen Eng— 

* den Vereinigten Staaten hin— 


Per Kontrebandefrage und ver= | 


rt Dinge. Man ijt äußerit ge- 
wie die Sade am Sclufie 
n wird. Da Präfident Wil- 
t feiner Beichwerbe völlig im 
it ar, ja daß er viejelbe jogar fehr 
abgefaht und manche Punkte 
bligkeit ausgelajjen hatte, die 

| feiner Behauptungen pre 
berricht bier fein Zwei- 
hungern, wie dag edle Albion 
und Defterreich-Iingern 
tann e3 ja nicht, Um das 


‚gu verhüten, — 


J 


Aber freilich 


Wird ſich die mächtige Union, 


mit | 
„Selbit | 
| bes 
würden wir ihn durch die Zahl | 
Auch dieſer 


| das noch das freiheit: 
| von dem die vielen FFreiheits 
bei ı 


in beiden Ländern rechtz 


fl 


u 
5,11 


eitiq Schritte 
unternommen, und für beide Länder ilt 
unter allen Umjtänden genug Brotitoff 
und Fleifch, 
teln und andere unerlahliche 
Rahruna und für die Aufrechierhal 
tung ber Induſtrie vorhanden — 
Baumwolle, Wolle, Metalle, 
ſind 
Abſperrung von der Einfuhr der Welt, 
bei den Ausfuhrverboten Italiens, der 
Schweiz, Hollands und des ſtandina— 
viſchen Nordens, die gerade die Artikel 
in ſich begreifen, die man am liebſten 
hätte (ich nenne nur Getreide, Kupfer, 
Konſerven, Gefrierfleiſch uſw.), die 
meiſten Lebensbedürfniſſe hier (wie 
auch im deutſchen Reiche, aber hier in 
der Monarchie noch in erhöhtem Maße) 
teurer geworden, was bei der vermin— 
derten Kauffähigkeit der Maſſen ein 
harter Uebelſtand iſt. Immerhin, 
geſagt, man kommt in beiden Ländern 
ſchlimmſtenfalls auch ſo durch, wenn 
auch das Kriegsbrot nicht ſo weiß und 


Dinge für 


die Frühſtücksſemmel nicht ſo knuſpe— 
rig iſt 
man kommt ſchon durch. 


(in Wien heißt's „reſch“) — 


x * 


Nein, hier wie bei dem deutſchen 


Bundesgenoſſen ſieht man die Sache 


von einem anderen Geſichtspunkte an. 
die ge— 
rade in dieſem Kriege bisher ganz auf 
Seiten Englands ſtand, uns be— 
ſchimpft und verleumdet hat, den Lü— 
gen und Verdrehungen unſeres Fein— 
ein williges Ohr geliehen hat, 
wird ſie ſich der vollen Tyrannei der 
britiſchen unumſchränkten Seeherr 
ſchaft beugen? Wenn dies der Fall 
wäre, ſo wäre es hier mit dem Reſpekt 
vor den Vereinigten Staaten vorbei. 
Wie eine hieſige Zeitung es ausdrückte: 
„Amerikas Preſtige ſteht auf dem 
Spiele.“ Dieſelbe fährt fort: „Iſt 
sitolze asien 
dentmäler 

der — Kunde 
geben? Wenn die großen Freiheits— 
männer der Geſchichte Amerikas ge 
ahnt hätten, daß England einſt wieder 
ſo die Ver. Staaten beherrſchen würde, 
daß es dieſen die Rolle eines 
Kriegslieferanten für Eng— 
land aufzuzwingen wagen darf! Daß 
es den Ver. Staaten zumuten darf, 
Englands Feinde als ſeine eigenen 


in den Rieſenſtädten 


Feinde, Englands Sache als ſeine ei— 


gene Sache zu betrachten! 


und trotz ſchwerer neuer Ge⸗ 


Die 
nahme der engliſchen Zumutungen an 
Amerika in Waſhington und bei der 
amerikaniſchen Bevbölkerung muß das 
Urteil der Welt beſtimmen darüber, ob 
England ſich herausnehmen darf, die 
Ver. Staaten, an deren Freiheitsgeiſt 


| Schnelle Befreiung von 


—— warmen Sonne des 


Dies 
man. Vor Rußland beſteht fein | 
bie | 


feitdem 2 


| Nabren und ein alter Geg 


Derflopfung 


Bejorgt End; Dr. Edwards’ 
Dlive Tablets, 
Dies 


ift der freudig ruf 

B; Edwards’ Dliven Zab 

geworden find, der Erf lat für Kalo 
Tr. Edwards ein praltizirender 


on Zaufenbeıt, 
eiten belannt 
lomel, 


ner be3 Stalomel, ents 
dedte die Herfiellung der Dliven-Tabletten, als 
er eine Anzahl bon Patienten an dronifcher 
Verfiopfung und träger Leber behandelte, 


Dr. Edwards’ Dliven-Tabletten enthalten fein 
Kalomel, fondern fie find ein heilendes, Ieichtes 
begetabilifdes Abführmittel. Diefe Heinen über 


auderten, — — Tabletten verurſachen 
lein Aneifeı Eie zegen bie Eingeweide md 
die Leber zu "normaler ZTätigleit an. Cie zwins 
gen fie niemals zu unatürlicer Tätigleit. 
Benn Ihr ab und zu einen üblen Geſchmack 
im Munde habt — ihledten Atem — cin frne. 
red, müde Gefühl — Migräne — wenn Ihr 
an einer trägen Leber und Berftopfung leidet, 
werdet Ihr jchnelle, fihere und befriedigende 
Linderung finden duch das Einnehmen bon 
einem oder äwei Tleinen Dliven-Tabletten bor 
dem Sclafengchen. 
Zaufende nehmen eins oder swet Jeden Abend 
für Ei: en. —— fie, 10c und 
el. Ulen Apotbeten h 


— — een 


N 
Auf⸗ Kompagnie von 170 auf 25 reduzirt. 


— — — — — 


wie auch Gemüſe, Kartof- 


J 


* 


bieSonboner Mahtgiereinit 
3weimalzgerjchellte, heute be 
reit3 als feiner Machtiphäre eingereib- 
teö Gebiet zu betrachten oder nicht.“ 

Dabei wird hier bie Tatfache er⸗ 
mähnt, dab die ältefte Tochter des 
Staatsſekretärs Bryan an einen 
engliſchen Offizier verheiratet 
iſt, ſein Schwiegerſohn ſich an der 
Front in Belgien befindet, ivo er bie 
Deutiden betämpft, feine 
en in London „Rote Kreuz“: 
iſt. 


Dame 


Man bat ſich hier ſchon genug ge— 
wundert darüber, 
Meinung Ameritas in ſo leidenſchaft⸗ 
licher Weiſe gegen Oeſterreich⸗Ungarn, 
mit dem nie auch nur der Schatten ei— 


nes Streites herrſchte, Partei genom— | 


men bat. Aber eine fo jtlapiiche Lie- 
bebienerei der britiichen Geetyrannei 
gegenüber, wie fie jelbit das winzige | 
Dänemark nicht beiwiefen, und wie jie 
Grey jett in feiner Antwortänote for: 
dert, würde hier einfach unverftändlic 


bleiben und die Vereinigten Staaten | 


der allgemeinen europätichen Achtung 
berauben mwohlverjtanden, ein= | 
ſchließlich der britiſchen, franzöſiſchen 
und ruſſiſchen. 


* 


* 


3. 

Unter der ſtrengen Zenſur, die bei 
den jetzigen Kriegszeiten allerdings im 
allgemeinen wohl verſtändlich, ſelbſt 
gerechtfertigt erſcheint, ſeufzt man hier 
noch immer; in jüngſter Zeit iſt ſie ſo— 
gar aus irgend einem Grunde ſtrenger 
als je geworden. So viele Dinge, die 
ich böre, an und für fich von großem 
Intereffe, darf ich nicht dem Papier 
andberirauen aus Furt bor dem all- 
mächtigen Blauftift. E3 wird ja wohl 
— und boffentlih bald — die Zeit 
fommen, wo man’s darf; vorläufig 
aber noch nicht. Indeſſen glaube ich, 
daß der Herr Zenſor nichts dagegen 
einwenden wird, wenn ich hier in ganz 
kunſtloſer Weiſe ungefähr ſo wie ich 
fie vernahm, einige der Randbemer: 
fungen twiederhole, die mir heute ein 
gerade bon der Front zurüdgetebrter 
O Offiziersaſpirant mitgeteilt hat. Der⸗ 
ſelbe iſt verheiratet, Vater eines klei— 
nen Knaben, mit dem ich in ſeiner Ab— 
weſenheit häufig geſcherzt habe, iſt In⸗ 
genieur von Fach, gut gebildet und 
etwa 25 Jahre alt. Er hatte nie ge— 
bient, mußte nun aber in eines der 
Wiener Hausregimenter eintreten, 
und hat den Feldzug gegen die Ruf- 
jen bisher mitgemacht. Nun iit er auf 
ein paar Monate heimaefchidt, um in 


| Brud a. d. Leitha fich zum Offizier zu 


Leder ete. 
bei der bisherigen 


mie | 
| übrige 


| aualifiziren, fintemal infolge der rie- 


ſigen DOffiziersverlufte folhe nötia 
jind. Natürlich bat er alles während 
der legten fünf Monate nur von dem 
engen Gefichtöwintel des eins zelnen 
Kämpfers geſehen, obwohl er bei jeder 
Gelegenheit, die jich bot, die Zeitung 
zu ermwiichen ſuchte. Aber manchmal 
ſahen er und ſeine Kameraden leine 
Neuigkeiten vierzehn volle Tage. Im— 
merhin waren ſeine Erzählungen mir 
von Wert, da ſie aus unmittelbarer 
Erfahrung hervorgingen. Ich reihe 
einige derſelben loſe aneinander 

Am ſchlimmſten war der Rückzug, 
ben feine Truppe vom San und bie 
Armee der Monardie von 
Smwangorod und dem fübdlichen Bolen 
antreten mußte obwohl fie fel6ft auf 
einem wahren Siege: flug waren), um 
ben mit 21, Millionen Mann erfol- 
aenden Vormarfch der Ruffen in ber 


| Richtung auf Schlefien, Weſtpreußen 


| md 


Berlin mitfammt ber Hinden 
burg=Armee aufzuhalten — Anfang 
November und Ende Oftober. Diefes 
Dpfer der öfterreichifch- ungarifchen Ar 
mee jollte Deutfchland nie vergeſſen. 
Ein Rüdzıg fojtet fast tet viel Blut 
und Gut und Mut. Und jo war's 

auch hier. Da es fchnell aina, jo fonn: 


ten ber Train und die Gullaſchkanone | 


nicht folgen. Zwölf Iage lang lebte 
mein Gewährsmann mit feinen flame- 
raden bon „Burgunder“ (fo nennt man 
in Galizien die Zuderrüben auf dem 
elde) — das war alles, Wer von den 
Leuten erjchöpft oder marode zurüd- 
blieb, wurde von den auf der ?erje 
folgenden Kofaten niedergemacht oder 
gefangen genommen. 
das Gebiet von Tomaszow, wo ſchon 
eine Schlacht ftattgefunden hatte im 


' Geptember und wo die ruffiihe Ar 


| tillerie aufgeitellt war. 
| faft ein Volltreffer, 


| große, ftarfe 


Arzt feit 17 | 


Jeder Schuß 
N fürchterliche Ver: 
lujte. 3 war eine riefige Diftanz zu: 
rüdzulegen zu Fub bis nach der fchle- 
fiihen Grenze bin, von matten, ge: 
ſchwächten Leuten, die feit 12 Tagen 
bungerten. Dann ging der Vormarfch 
gegen bie Rujjen los. Gein Regiment 
ftürmte ein Städtchen in Ruſſiſch⸗ 
Polen, und dabei wurde ſeine eigene 


Aus den Ueberlebenden des Regiments 
wurde ein einziges Bataillon gebildet, 
weniger ala 700 Mann. Natürlich kam 
jpäter Nahichub. Zebt ift es wieder 
ein jtattliches Regiment. Die Cholera 
drang au ein — jeine Kompagnie 
batte vier Fälle; alle jtarben fie jchnell, 
Die Leichen blieben im Schüßengraben 
— nur mit etwas Kalt zugebedt. 
Ueber die Deutfchen, mit denen fie 
nun von Mitte November an Schulter 
an Schulter weiterfämpften, war mein 


Erzähler des höchften Zobes voll, „Co | 
fagte er, „immer 


Leute,” 
gingen fie mit Gefang vor; ihre Ber: 
pflegung ift ausgezeichnet, während bei 
uns, wenn mwir’s überhaupt frieaten, 
das Ejjen immer falt und fnapp war; 
die aber frieaten fo viel fie wollten. 
Und dreinhauen,” jagte er mit Bewun- 
derung, „ba, da8 muß mer fchauen, 
um’3 zu glauben.“ 

Scheußlih fahen die Leichen aus, 
die bon der fchmeren Artillerie nieber- 
gemäbt worden waren, fagte er. Das 
Graufen mwandelte einen an, ienn 
man über Berge jolcher Gefallenen — 
Ruſſen und Unfrige — Steigen mußte, 
um an ben Feind zu fommen. Weber 
den Ruf und den Wert ber beiber- 
feitigen Heerführer jagte er, daß nur 
eine einzige Stimme über Hindenburg 
berrfche, und nad ihm üherDanfl. Von 
den anderen Bälje ex ig Biel Jangipen 


ker 
5 


, Shieage, Montag, 


Tochter | 


daß bie öffentliche | 


Sie famen durch | 


N ee 7 
* Sr 


I 
Fi 
* 

den 
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hören. Die l. £. Artillerie —22 ganz 
berporragend, juche und finde fchnell 
quite Dedung, und die Ruffen jeien 
ihre nicht gewachſen. Die Mannſchaft 
der £. £. Armee fei vorzüglich und ftetä 
opferbereit — bei den Deutjchen aber, 
fagte er, jeien Leute und Dffiziere 
beide ganz berborragend. Da gebe e# 
feine Drüdeberger. 

Wie ich jehon oben fagte, das jind 
die Anfichten und perfönlidhen Erfah: 
rungen eines Einzelnen nur, find aber 
; doch von nterefie. 

” 


* > 


Ueber die Poarome, die von den 
ruffiichen Truppen bisher in Polen 
| und Galizien verübt worden find, be- 
| richtet Feldrabbiner Dr. Arthur Ley 
einige Einzelheiten: Demnad) haben 
| folche bisher jchon in 215 Ortichaften 
Polens und Galiziens ftattgefunden. 
| In Stafchero wurden elf Juden in ber 
Synagoge gehängt. Weil fie ein Drei- 
rubeljtüc nicht zu dem beliebten Surje 
wechſeln wollten, iwurben zwei der an 
geſehenſten Juden in Kladowa 
Balton des eigenen Hauſes 
wobei man ihnen Blatate 
| Bruft beftete, auf denen ihr „Verbre- 
| hen“ ftand. Yn Schidlowec haben id) 
| junge jüdifche Mädchen, die von So: 
| faten geihändet worden waren, aus 
| Scham und Gram im Teid) erträntt. 
| In Behamwa (unweit Lublin) wurden 
| 78 Juben an einem einzigen Tage we— 
| gen „Spionage“ aehängt. In Kra— 
| moftam wurden 200 Familien vernich 
| tet und ihre Häufer eingeäfchert. Das 
| ift nur ein ganz kleiner Teil der er 
| wiejenen Schandtaten. 
| Glüdlicherweife ftrafen ſich dieſe 
Unmenfchen oft jelbit — durch ihre 
Irunffuht. Die Kojaten find auch 
darin die chlimmften. Bäterchen Zar 
| bat ja freilich den Schnaps verboten, 
| aber nitjchewo! So hat fich 3. B. nahe 
| Krakau eine ganze Horde Kofaten da- 
buch jelbit den Tod geholt, daß fie in 
bad Landhaus des Srafauer Profei 
for3 Bujiwia einfielen, dort Methyl» 
altobol (den er 
brauchte) tranten und tot fiben blie- 
ben. Drei von ihnen aber hatten eine 
Flaſche „Herrſchaftsſchnaps“ im Labo 
ratorium gefunden. Es waren präpa= 
ritte Diphtheriebazillen. Sie leerten 
dieſe Flaſche, tranlen dann noch von 
dem Fuſelallohol, und wurden ſpäter 
| tot im Seller aufgefunden. Ein an— 
derer merfwürdiger Fall paffirte bei 
Neu-Sandec, wo die Vorpoften eben- 
| falls eine Flafche Metbylaltohol auf: 
getrieben hatten, und dann alle fünf 
tot am Tifche der Wachtitube fahen, 
gerade als die Defterreicher einen 
Ueberfall unternahmen. infolge: 
| defien gelanaten leßtere unbemertt bis 
mitten in bad Dorf, wo fie dann aus 
ihren Mafchinengewehren ein wahr— 
haft mörbderifches Feuer auf die Ruf- 
fen eröffneten. Nur wenige enttamen. 
Was nicht erfchoflen wurde, das wurde 
gefangen genommen. 


Wolf» Shierbranpd. 


gehänat, 


Lotalbericht. 


Danfkſchreiben. 
Sind auf Gedenkkarten bei der Hilfsge 
ſellſchaäft von draußen eingelaufen. 


Kurz vor Weihnachten ſandte die 
Deutſche und Oeſterreich-Ungariſche 
Hilfsgeſellſchaft an eine Anzahl der 
leitenden Perſönlichkeiten in Deutſch— 
land und Defterreich-lingarn ihre 
Gedentlarte mit dem Weihnachts— 
gruße. Von verſchiedenen Adreſſaten 
ſind mit der letzten Poſt Antworten 
eingelaufen. 

Sp Ichreibt unter anderen der Se 
| fretär des Köniad von Bapern: 


Seine Majejtät der König danten 
beitens für die treuempfundene Sym 


patbiefundgebung und für die quten | 


Wünſche. 
München, den 18. Januar 1915. 
Im Allerhöchſten Auftrag 
v. Dandf, 


K.. Staatsrat i. au. D 


nr 


Der Glüdwunih an den Kronprin- 
zen von Banern mird im folgender 
Weile beantwortet: 

München, 

Die von der Deutichen und Deiter: 
reih-Ungariichen Hilfsgefellihaft Ehi 
cago an Seine Königliche Hoheit den 
Kronprinzen Rupprebt von Bayern 
gerichteten Weihnadhtsgrüße haben 
Höchjitdenfelben im Felde erreicht. 

Seine Königliche Hoheit haben biefe 
aufrichtigen Grüße und Wünfche jehr 
gerne und mit lebbafter Freude ent- 
gegengenommen und haben mich zu 
beauftragen aerubt, allen Abjendern 


zu Erperimenten | 


| 
| 
| 
| 
| 


am 


auf bie | 


| 
| 


I 


———— — —— —— — — — — — — — — 


18. Januar 1915. | 


unter freundlicher Erwiderung derjel- | 


ı ben für dieje von herzlichem Patrio— 
tismus getragene Shmpathiebezeu 


aung Höchitfeinen wärmften Dank zu | 


übermitteln. 

Die treuverbündeten Mächte und 
ihre Heerführer jehen Alles daran, 
daß die Wünfche fi zum Heile unje- 
red DVaterlandes verwirklichen. 

Sf. Pappenheim. 


Auf den Glüdwunih an den Prä- 
jidenten des Deiterreichiichen Abgeord 
| retenhaufes fam folgende Antwort: 


An die Deutihe und Oeſterreich 
Ungarifche Hilfsgefellichaft 
Chicago! 


Das Präfidium des Abgeordneten 
baufes des öfterreichifchen Reichärates 
erwidert die Shympatbiegrüße der 
Deutichen und Defterreih-Ungarifchen 
Hilfsgefelichaft von Chicago und der 
amerikaniſchen Bürger deutſcher und 
öſterreichiſchungariſcher Herkunft und 
Geburt mit innigſtem Danke und ent— 
bietet allen Volksgenoſſen jenſeits des 


DerFranzmann für das Wörtchen, mit“ 
Gebraucht das Wort „abec“, 

Und Deutſche jagen ftatt Elicquot 
Jebt nur n08 BORBELSEG, 


EEE EITERT ET ET I 


Er rn 


ee 


Poft- oder Telephon- 
Beitellungen werden 
prompt ausgeführt für 
alle Artifel ausgenommen 
Schuhe. Tel.Monroe 6543 


* * 
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Matte Kid 


Schwarze 


Sie bat 
füge, 


Tuch 


Aus mait, 


*4 Be 


— 
u. 


lie 


46 


4 


Zurich Marte friicd 
nero Neter Zr ıiree 


195 1 
Da R 25c 
nd eine — - 
N Tee, Snidverd Procen 
Ernte — Das Bor and Beans, Die 
Pfund Sc » Eorle — 12 . 
‘ { rn 

seine Santos * 


ıRaffee | 
alte Ern te — 
Plund....us0...» 16c 
NAumflordd reines 
Bhospbate Padpulver, 
E Bfund⸗8 


Franch handacpilüdte 
Nichigan Nabye- Boh 


5 Pfund 33 


Peaberr Stinners oder 


White Bear! Malaro 
ni ober pagbetti 


drei Bac tete 25: 


ı Tur. 
Banner Marte jriid 
gero ieie ın 


Y 
Ri 


Gas 


starier, 1 
Towel 


* — — 


U.. ....... 


Ausgewähltes Fleiſch 


Friches 


konmter 


(vie !2cai Yard, 


verlauft 


nur am 


BlumDd.. ‚105c 
Friſch geſchnitt. ma Feine Nr. 1 milde ac 
aere Port 1 »1c = te en er im . ar 


Ebops, Bid.. 
‚ 12 Bd 
151436 


Engar- - eureb fühe | fe 
hi — u — —* nd 
Feine Nr. 2 — | Holm "Warte such 
red R faft Zveck 22 
— Bib.. -113 ar Biund..... 220 
Dieſe Bargains für 
Dienstag 


Männerhaudiduhe 
Kauvas Bandſchuhe — aute Duali- 


regulär 10c — foesiell 4c 


saar 


0 


Armbänder 


Armbänder für Männer — regulär au 
10c verfauft — jpesiell 


* 


—N⸗* Leinenkragen 


Leinene Kragen für Männer — ij 
fpesiell für diefen Berlauf — das 
tif zı 


r Shop: EEE 


Chop-Happen für Männer — am 
Diens Denn nn er verfauit au 


ne 


Fanch farbige baummwollene nabt- 4c 
lofe 9 ee un ümpfie, Paar 


aa hehe ee ehe eher er er ne henle gegen dee 


. 


+, 


+ 


sem 
Neiter und Weberbleibiet von Hinder- 
Unterzeun Srößen 16 und 18, 
fpvesiell 3 


Er 


— (0 


* 
SEX 


+ 


* 
* 


D 
— 


— —— ——— 
Haarnadeln 

Glaͤtt und gekrummt, Shell vder Am- 

ber, Dub. im̃ Paclet, ſehr ſpegiell, 

wert 15, au 

— — — — — —— 
— — | — — — — 
| Stickerei 


* 


* 
*2* 


* 
* 


—* 
* 


Nänder, 10 Zoll breit — wert 156, 9c 


wi Nard. 


., 
24 


* 
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Damenſtrümpfe 
Scqwarze oder mw. baumwoll. Oe 


tabtlofe amenitrümpfe, Ipesiell... 


* 
* 


X 


ex 


Ninderitrümpfe 


Schwarze gerippte baumwoll, Kin- 
deriträmpfe, Größen 5 biä 9%, au. 


dc 
Kinderleibchen 


Fließgefutterte Leiden für Kinder — 
Größen bon 1 bi5 6 — Das Stü « 
rn .. 9 


Schnlriemen 


Bürer riemen 
sem olsarı lkı 


für 


Kinder, mit 


% 


——— ———————— 

| Leder = 

| (\ pP — | 
Handtuchſtangen 

Handtuchhalter, mit 


9 ge 


21 


18 ölliner Gier 
m Ic e 


IN 
nn 
Pr Ginzelne Männerhojen 


Ans er ern Serges, ſchwere 
arauc woll ‚bone Streiten, 
Sr a 14 Tailte, wert b. 


Bett Conch 


54.0 Tanitärc alayy Goud, 


Ingle&Kilen Welleli 


46444 


—* 


— 
74 


54 


52 — 


PR 
22 
—. 


Jute Rugs 
6rtra ichwer, wendbar, Napier, Grüne 

a - na» 
ivesiell 3560 
Spitzengardinen 


sen, weiß ober a. . 21% und 
3 Vard3 lang, verſchiedene Muſter 
— ſ05e Wert, das Paar 59c 


Aesteteeeteteteitetetetententenie ent teedlenfen 


— —— 


Meeres herzlichſte Glück- und 
wünſche! 


Moae 


Segens 


das neue uns allen 


ut 
ır 
Jahr 


einen heilſpendenden Frieden bringen. 


bon | 


| Tichen Entwidlung bringen. 


würbigiter Weife den Weihnahtsaruf 
Aesmiber, 


Dr. Syiveiter. 

Wien, am 18. Jänner 1915. | 
Der Bürgermeiiter vonWien jchrieb: 

Wien, am 18. Jänner 1915. 
Für Ihren freundlichen Weihnadhts- 
und Neujahrsgruß ende ich Ihnen 
den verbindlichiten Dank und erwidere 
die Wünfche für's neue Nahr auf's 
berzlichfte. Möge das Jahr 1915 uns 
einen ebrempollen Frieden und Die ı 
Segnungen einer dauernden, qglüd-» 


Dr. Richard MWeistirchner. 
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